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Jürgen Zielinski (r.) über die 
letzten Monate seiner Amtszeit 
am Theater der Jungen Welt

2019 war für Leipzigs Bäder ein 
Rekordjahr: Allein in die Hallen 
kamen über eine Million Gäste

Das Standesamt bietet einen 
neuen Trauort in Möckern und 
stellt beliebteste Namen vor
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OBM-Wahl, 2. Wahlgang, und 
Ergänzungswahl Rückmarsdorf

Tagesordnung Ratsversammlung 
am 26. Februar

Es werden Erzieherinnen und Erzieher 
für Kitas und Horte gesucht:

Prof. Peter Wollny ist zum Ehrendoktor der 
schwedischen Universität Uppsala ernannt 
worden. Am 31. Januar wurde dem Direk-
tor des Bach-Archivs dieser Titel in einer 
feierlichen Zeremonie verliehen. „Ich war 
von der Entscheidung der Universität Upp-
sala völlig überrascht“, erklärte Wollny. Er 
freue sich aber sehr, dass mit der Auszeich-
nung nicht zuletzt auch die Forschungsar-
beiten am Bach-Archiv Leipzig internatio-
nal gewürdigt würden. Im Vorfeld der re-
gulären Winter-Zeremonie zur Verleihung 
der Ehrentitel hatte der 58-Jährige einen 
öffentlichen Vortrag im Humanistischen 
Theater der Universität Uppsala gehalten. 

Peter Wollny promovierte 1993 an der 
Harvard University und habilitierte 2009 
an der Universität Leipzig. Seit 1993 arbei-
tet er im Bach-Archiv Leipzig, ist seit 2014 
als Direktor der gleichnamigen Stiftung tä-
tig. Mit zahlreichen Veröffentlichungen zur 
Komponistenfamilie Bach sowie zur Mu-
sikgeschichte des 17. und 18. Jahrhunderts 
macht er sich einen Namen. Mit seinem Eh-
rendoktor-Titel reiht er sich nun auch in die 
Riege der internationalen Wissenschaftler 
ein, zu denen u. a. Alfred Nobel gehört. ■

Ehrendoktor für 
Bach-Forscher

Lorbeerkranz, Ring und Diplom: Bach-For-
scher Prof. Peter Wollny (l.) erhält die drei 
Ehrenzeichen. Foto: Uppsala University

Noch einmal: Leipzig wählt am 1. März
Burkhard Jung, Sebastian Gemkow und Ute Elisabeth Gabelmann treten im zweiten Wahlgang als OBM-Kandidaten an

Ergebnisse des ersten Wahlgangs am 2. Februar 2020 bei einer Wahlbeteiligung von 49,1 Prozent.Quelle: AfSW/print-people

Am 1. März werden die 
Würfel fallen. An die-
sem Tag steht Leipzig 
der zweite und damit der 
entscheidende Wahlgang 
für die Wahl der Ober-
bürgermeisterin bzw. des 
Oberbürgermeisters bevor. 
Zum ersten Wahlgang am  
2. Februar erreichte keiner 
der Bewerber mehr als die 
Hälfte der gültigen Stim-
men.

Mit der Sitzung des Wahlaus-
schusses am 6. Februar sind 
die Wahlergebnisse vom 2. 
Februar amtlich: Von 469 225 
Wahlberechtigten haben 
230 201 Leipzigerinnen und 
Leipziger ihr Wahlrecht 
genutzt. Auf Burkhard Jung 
entfielen 68 288 Stimmen, 
Franziska Riekewald erreich-
te 31 038 Stimmen, Katharina 
Krefft kam auf 27 481 Stim-
men, Sebastian Gemkow 
konnte 72 430 Stimmen für 
sich verbuchen, für Chris-
toph Neumann sind 19 854 
Stimmen gezählt worden, 
Marcus Viefeld erreichte 
2 739 Stimmen, auf Katha-
rina Subat entfielen 5 467 
Stimmen und Ute Elisabeth 
Gabelmann verbuchte 2 089 
Stimmen für sich.

Am 7. Februar bestätigte 
der Gemeindewahlaus-
schuss die zugelassenen 
Wahlvorschläge für Wahl-
gang Nummer zwei: Noch 
einmal antreten werden 

Amtsinhaber Burkhard 
Jung (SPD), der CDU-Kan-
didat Sebastian Gemkow 
und Ute Elisabeth Gabel-
mann von den Piraten. Alle 
weiteren für den ersten 

Wahlgang nominierten Be-
werberinnen und Bewerber 
hatten nach Bedenkzeit und 
internen Abstimmungen 
ihre Wahlvorschläge zu-
rückgezogen. 

Am 1. März geht es damit 
in die entscheidende Runde: 
Hier wird Oberbürgermeiste-
rin oder Oberbürgermeister, 
wer die meisten gültigen Stim-
men auf sich vereinen kann.

Der Wahlbenachrichti-
gungsbrief, den alle wahl-
berechtigten Leipzigerinnen 
und Leipziger Anfang Januar 
erhalten haben, gilt auch für 
den zweiten Wahlgang, ist 
also wieder mitzubringen. 
Wer nicht mehr über seinen 
Wahlbenachrichtigungsbrief 
verfügt, kann mit einem amt-
lichen Ausweisdokument 
wählen. Wer sein Wahl-
lokal sucht, kann es unter  

www.leipzig.de/wahllokal-
suche ausfindig machen.

Alle, die am 2. Febru-
ar per Briefwahl gewählt 
haben, erhalten Briefwahl-
unterlagen für den zweiten 
Wahlgang automatisch auf 
dem Postweg zugeschickt. 
Diese Regelung gilt auch 
für diejenigen, die direkt in 
der Briefwahlstelle gewählt 
haben. Der Versand der 
Briefwahlunterlagen beginnt 
voraussichtlich ab 12. Feb-
ruar. Mit dem beiliegenden 
Wahlschein kann dann per 
Briefwahl oder am 1. März 
unter Vorlage des Ausweises 
in jedem Wahlraum der Stadt 
Leipzig gewählt werden.

Bis einschließlich 28. Feb-
ruar ist in der Unteren Wan-
delhalle des Neuen Rathau-
ses wieder die Briefwahlstelle 
montags bis donnerstags von 
9 bis 18 Uhr, freitags von 9 bis 
14 Uhr geöffnet.

Und auch das Helfer-
team steht im Prinzip schon: 
Die meisten der im ersten 
Wahlgang eingesetzten 3 600 
Ehrenamtlichen haben sig-
nalisiert, dass sie die Arbeit 
in den Wahllokalen wieder 
unterstützen werden. „Ich 
möchte allen Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfern für 
ihr großartiges Engagement 
und ihren Einsatz für die De-
mokratie danken“, bentonte 
Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning im Nachgang 
zur ersten Wahl.  ■

So kann Verwaltung Bürger digital beteiligen

Die Preisträger Dr. Lisa Schmidthuber und Dr. Benjamin Friedländer (2.v.r.) erhielten ihre Prei-
se nacheinander jeweils von OBM Burkhard Jung und Prof. Wolfgang Goerdeler (r.), dem Vor-
sitzenden des Kuratoriums der Carl und Anneliese Goerdeler-Stiftung. Fotos (2): abl/sf

Zwei Kommunalforscher mit Carl-Goerdeler-Preis ausgezeichnet / Themen: Offene Verwaltung als Gestalter

Es fiel den Festrednern nicht 
leicht, die komplexen Studien 
von Dr. Lisa Schmidthuber 
und Dr. Benjamin Friedländer 
in für alle rund 100 Gäste im 
Ratsplenarsaal verständliche 
Worte zu fassen. Selbst Lau-
dator Prof. Gerhard Hammer-
schmid von der Hertie School 
of Governance räumte ein, 
die beiden Dissertationen, 

für die die jungen Forscher 
an diesem Tag in Leipzig mit 
dem Carl-Goerdeler-Preis 
geehrt wurden, seien „eine 
harte Nuss“ gewesen.

Einer der anwesenden 
Nachfahren des berühmten 
Leipziger Bürgermeisters und 
NS-Widerstandskämpfers, 
Prof. Wolfgang Goerdeler 
vom Kuratorium der Carl 

und Anneliese Goerdeler-Stif-
tung, fasste es so zusammen: 
„Beide Arbeiten sind Finger-
zeige für die Praxis. Die Arbeit 
von Frau Schmidthuber zeigt, 
wie der Dialog zwischen Bür-
ger und Kommune künftig 
funktionieren kann. Herr 
Friedländer erklärt die künfti-
ge  Steuerung von öffentlichen 
Aufgaben von Kommunen.“

D i e  Ö s t e r r e i c h e r i n 
Schmidthuber, die in Linz 
promovierte, und der Ber-
liner Friedländer, der an der 
Uni Leipzig studierte und 
seine Promotion in Hamburg 
absolvierte, sind sich einig: 
Verwaltung muss weiter mit 
der Zeit gehen, sich immer 
neu strukturieren und digitale 
Möglichkeiten für den Dialog 
mit dem Bürger nutzen.

„Mein Urgroßvater fragte 
mich 2007, was der Unter-
schied zwischen analog und 
digital sei. Ihm lag dabei 
an der Nutzbarkeit der Di-
gitalisierung. Über dieses 
Gespräch habe ich seither 
immer wieder nachgedacht“, 
erzählte Schmidthuber. Sie 
sei überzeugt, dass mit Apps 
und Webseiten alle Alters-
schichten von Bürgern zur 
Beteiligung zu ermutigen 
seien – sei es beim Melden 
von kaputten Straßenlaternen 
oder dem Mitgestalten über 
Bürgerhaushalte.

Friedländer zeigte sich 
besonders gerührt. Drei Ge-
nerationen seiner Familie 
seien über 50 Jahre mit der 
Universität Leipzig verbun-

Stadt schreibt 
Otto-Peters- 

Preis aus

Ludwig van Beethovens Geburtstag jährt 
sich 2020 zum 250. Mal.  Anlass für Leipzigs 
Notenspur Leipzig e. V., die Notenspursalons 
im 12. Jahrgang vornehmlich diesem Kom-
ponisten zu widmen. So steht unter dem Ti-
tel „Ich glaube an Gott, Mozart und Beet- 
hoven“ (Richard Wagner) am 23. Februar, 
ab 15 Uhr, in der Alten Handelsbörse Mu-
sik von Beethoven, Wagner, Liszt und ande-
ren auf dem Programm. Der Richard-Wag-
ner-Verband als Veranstalter verspricht zu-
dem Gespräche, Lesungen und Genüsse. 
Karten beim Verband oder Musik-Oelsner. ■

Begegnungen mit 
Beethoven

Schräg kostümiert und gut gelaunt sind 
alle Leipziger Faschingsfans am 23. Februar 
zum 21. Rosensonntagsumzug eingeladen. 
Los geht es 14 Uhr am Brühl / Ecke Hain-
straße. Dann zieht der bunte Tross, zu dem 
etwa10 000 Narren erwartet werden, mit 30 
geschmückten Wagen über die Hainstraße 
zum Markt. Hier lässt der Leipziger Karne-
val e. V. als Veranstalter ab 15.30 Uhr die 
Funkenmariechen tanzen, die Büttenrede 
halten und vergibt Ehrungen. Zum 23. Mal 
verliehen wird die goldene Rose für einzel-
ne Personen oder Teams, die sich für Leip-
zig einsetzen, und das goldene Wagenrad 
für den schönsten geschmückten Wagen.■

Narren sind los am 
Rosensonntag

Wer in die Fußstapfen der 
Frauenaktivistin Louise Ot-
to-Peters tritt, hat Chancen: 
Leipzig schreibt in sechster 
Auflage den mit 5 000 Euro 
dotierten Louise-Otto-Pe-
ters-Preis aus und nimmt 
Bewerbungen dafür bis zum 
30. April entgegen. „Mit 
diesem Preis, den wir im 
jährlichen Wechsel zwischen 
einer Einzelperson und einer 
Organisation vergeben, ehren 
wir besondere Leistungen zur 
Förderung der Gleichstellung 
von Frau und Mann“, erklärt 
Genka Lapön, Leiterin des 
städtischen Referates für 
Gleichstellung von Frau 
und Mann. Wer auf diesem 
Gebiet innovative Projektide-
en entwickelt und umsetzt, 
Aktionen zur Geschlechter-
gerechtigkeit veranstaltet, 
sich politisch engagiert, jour-
nalistisch arbeitet, Debatten 
initiiert, wissenschaftlich 
oder künstlerisch arbeitet, 
erfüllt Kriterien für eine 
Kandidatur. Alle Details und 
das Bewerbungsformular un-
ter: www.leipzig.de/louise- 
otto-peters-preis. ■

 Leipziger Amtsblatt

den. Zugleich erzählte er, 
wie seine jüdischstämmigen 
Groß- und Urgroßelten vor 
der Verfolgung durch die 
Nationalsozialisten flüchten 
mussten, viele von deren An-
gehörigen ermordet wurden 
und damit das Schicksal der 
Familie Goerdeler teilten, die 
zum 75. Mal der Ermordung 
von Carl Goerdeler am 2. Feb-
ruar und seines Bruders Fritz 
am 1. März 1945 gedenken.

Inhaltlich betonte er, dass 
Reform- und Steuerungspro-
zesse in der Verwaltung stark 
von den Führungskräften ab-
hängen. „Die Bürgermeister 
spielen eine große Rolle. Sie 
müssen Reformen auslösen 
und fördern.“ Zudem gehe 
es darum, mit einer gewissen 
Perfektion zu arbeiten.

OBM Jung stimmte zu und 
wies zugleich darauf hin, dass 
die Stadt mit dem Leipziger 
Modell bereits moderne Steu-
erelemente einsetze. Zugleich 
sei digitale Beteiligung der 
Bürger richtig. Personal spa-
ren könne man dadurch aber 
nicht, da die Betreuung der 
Kommunikationskanäle sehr 
aufwändig sei. ■

Burkhard Jung. 
Foto: Stadt Leipzig/M. Bader

Sebastian Gemkow. 
           Foto: M. Bader

Ute Elisabeth Gabelmann. 
 Foto: Paulina Hildesheim
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Wie Leipzig einst arbeitete
Stadtgeschichtliches Museum mit mehreren Ausstellungen zum Jahr der Industriekultur

Baugerüste aus Holz: Am 11. August 1927 fotografierte Hermann Walter in Lützschena in der Halleschen Straße 110 den Bau an der 
Konstruktion der Kupferkuppel des Sudhauses der Brauerei Sternburg. Foto: Hermann Walter

Das Stadtgeschichtliche Muse-
um Leipzig hat im ersten vollen 
Kalenderjahr unter Direktor 
Dr. Anselm Hartinger viel vor: 
Mehr Bürgerbeteiligung, viele 
neue Ausstellungen – auch 
zum Schwerpunkt Indus- 
triekultur. Den Auftakt dazu 
macht die Bilderschau „Neues 
aus Beton und Stahl“.

Die Aufnahmen des Fotoateliers 
Hermann Walter im Auftrag 
der Leipziger Stahlbetonfirma 
Max Gotthilf Richter aus den 
Jahren 1912 bis 1934 zeigen 
den baulichen Wandel Leipzigs 
und Sachsens hin zum Indus- 
triestandort der Moderne. 

Es ist für das Museum der 
Auftakt ins Jahr der Indus- 
triekultur. Bis 19. April läuft 
noch „Silber auf Glas“ mit 
Leipziger Fotografien eben-
falls von Hermann Walter, 
„Neues aus Beton und Stahl“ 
endet am 17. Mai. Am 9. Mai 
eröffnet „WerkStadt Leipzig. 
200 Jahre im Takt der Maschi-
nen“ – Hauptausstellung zum 

Thema mit Originalstücken wie 
dem Elektrokarren „Eidechse“, 
einer Stempeluhr wie in den 
Bleichert-Werken oder einer 
Drahtheftmaschine von Breh-
mer. Spannend dürfte „Das 
ungebaute Leipzig“ werden – ab 
9. September mit gescheiterten 
Projekten der Stadtgeschichte.

Zugleich will das Stadtge-
schichtliche Museum näher 
an den Besucher heran. Die 
Schau „...Oder kann das weg?“ 
erklärt ab 4. November, wieso 
Geschichtsmuseen Alltags-
gegenstände wie Napoleons 
Nachttopf sammeln. „Schnee 
von gestern?“ gibt ab 27. No-
vember Einblicke in Leipziger 
Wintergeschichte, als Schnee 
noch die Regel war.

Seit 1. Februar arbeitet ein 
Referent im Museum an bür-
gerschaftlicher Beteiligung. Ein 
Besucherbeirat soll in die Vor-
bereitung von Ausstellungen 
eingebunden werden. Und am 
19. März startet „Museum after 
work“ – mit Öffnung bis 20 Uhr 
an jedem dritten Donnerstag. ■

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Den 100. Ge-
burtstag durften Ella Born-
schein am 3., Gerhard Ber-
tram am 6., Anneliese Jung 
am 9. und Marianne Gestal-
ter am 15. Februar feiern. 
Maria Fuchs am 4. und Ruth 
Heinig am 12. Februar wur-
den 101 Jahre alt. Elly Kreft 
durfte sich am 8. Februar 
zum 102. Geburtstag gra-
tulieren lassen. Wella Mit-
te feierte am 11. Februar  
ihren 104. Geburtstag. ■

Die Stadt 
gratuliert 

„Süßer Vogel Jugend“ fährt nach Berlin
Große Ehre für das Schau-
spiel Leipzig: Erneut ist es 
zum Berliner Theatertreffen 
eingeladen worden. Claudia 
Bauers „Süßer Vogel Jugend“ 
von Tennessee Williams wur-
de von der Jury unter die 
zehn bemerkenswertesten 
Inszenierungen der Saison aus 
dem deutschsprachigen Raum 
gewählt. 

In der Jurybegründung 
heißt es: „Tennessee Williams’ 
„Süßer Vogel Jugend“ ist ein 
dramatisches Prachtexemplar 
westlicher Desillusionierung, 
das die gängigen Mythen nicht 
nur amerikanischer Träume 
mit bissigem Witz zerlegt.“ 

Unter der Intendanz von 
Enrico Lübbe ist dies bereits 
die dritte Einladung einer 
Inszenierung des Schauspiel 
Leipzig zum renommiertesten 
Theaterfestival Deutschlands. 
Zuvor galt dies bereits „89/90“ 
nach Peter Richter 2017 und der 
Koproduktion „Oratorium“ 
von She She Pop 2019.

Das Festival (1. bis 17. Mai) 
spielt „Süßer Vogel Jugend“ 
als eines von zehn Stücken im 
Haus der Berliner Festspiele 
und anderen Orten der Stadt. 
In Leipzig ist es am 23. Februar 
und 14. März jeweils um 19.30 
Uhr auf der Großen Bühne zu 
sehen. ■

Manager spielen Beethoven und Brahms
The Management Symphony kehrt am 22. Februar an Gründungsort Gewandhaus zurück

Täglich große Entscheidungen 
treffen – da hilft der Griff zum 
Instrument als Ausgleich. Dach-
ten sich auch 100 deutsche Ma-
nager und gründeten 1999 am 
Gewandhaus The Management 
Symphony. Am 22. Februar 
kehrt das Orchester zu seiner 
jährlichen Projektphase mit an-
schließendem Konzert zurück 
zu seinen Wurzeln. 

Im Konzert lassen sich die 
Entscheider diesmal vom er-
fahrenen Dirigat Omer Meir 
Wellbers lenken, der von Mu-
sikerinnen und Musikern des 
Gewandhausorchesters unter-
stützt wird, die mit den Mana-
gern zwei Werke von Brahms 
und Beethoven einstudieren. 

Der Solist des diesjährigen 
Konzerts, Fredun Mazaheri, ist 

seit 2017 Mitglied im Vorstand 
der HSBC Deutschland, wo er 
den Bereich Risikomanagement 
verantwortet. Mazaheri, der an 
der Hochschule für Musik und 
Theater in Hannover Klavier 
studiert hat, war zunächst als 
freiberuflicher Pianist tätig, ehe 
er in die Finanzindustrie eintrat. 
Andere Mitglieder arbeiten 
in Kliniken, Kanzleien, in der 
Verwaltung, an Universitäten 
oder Agenturen in verantwor-
tungsvollen Positionen.

Am 22. Februar spielen sie 
im Großen Saal Beethovens 
Konzert für Klavier und Orches-
ter C-Dur op. 15 und Brahms‘ 
Sinfonie D-Dur op. 73. ■

Wut-Premiere und  
Abschied am TdJW

Bislang nimmt Jürgen Zielinski 
seinen Abschied als Intendant 
des Theaters der Jungen Welt 
(TdJW) locker. Ein großes 
Abschiedsspektakel wolle er 
im Sommer nicht. Mit Winnie 
Karnofka ist ab 1. August 2020 
eine Nachfolgerin aus dem 
eigenen Hause gefunden. Da 
müsse es keine riesige Verab-
schiedung geben. 

Stattdessen genießt er es, 
dass auch in seiner 18. und 
letzten Spielzeit als Inten-
dant sich das TdJW enor-
mer Nachfrage nach Stücken, 
Projekten und Clubs erfreut. 
„Alle unsere Stücke werden 
wahrgenommen – egal ob es 
um das Tabuthema Tod oder 
das Asperger-Syndrom geht. 
Wir behandeln auch Krieg oder 
Schulstress. Wir wollen nah 
dran sein am Publikum und 
bekommen enorme Resonan-
zen“, sagte er auf seiner letzten 
Halbjahres-Pressekonferenz im 
Theater.

Diese nutzten er und die 
Dramaturgen Birgit Linder-
mayr, Petra Fischer und Jörn 
Kalbitz sowie Theaterpäd-
agoge Roland Bedrich und 
Verwaltungsdirektorin Lydia 
Schubert um zurück und nach 
vorn zu schauen. So geht mit 
Zielinski auch ein Klassiker 

des Theaters: Nach 15 Jahren 
wird Nathan der Weise am 6. 
März zum vorerst letzten Mal 
gespielt. Es wird der 25 000. 
Besucher allein dieses Stücks 
erwartet. Eine echte Abschieds-
veranstaltung mit Lesung soll 
es geben.

Zugleich wird passend 
zum Ende der Intendanz als 
Jahreshöhepunkt die vierte 
Auflage des Sommertheaters 
am Karl-Heine-Kanal gezeigt. 
„Das wird wie 2008, 11 und 15. 
Die Zuschauer sitrzen in Booten 
und das Programm findet auf 
sieben Brücken statt – diesmal 
als Beitrag der Stadt Leipzig 
zum Jahr der Industriekul-
tur“, erklärte Jörn Kalbitz. Die 
Brücken sollen aber auch für 
Fußgänger oben drauf bespielt 
werden und werden mit The-
men wie Bücher, Handwerk 
des Stadtteils oder Goldener 
Brücke verknüpft – „als Symbol 
für die sächsische Erklärung 
der Vielen gegen rechtspopu-
listische Einflussnahme auf die 
Kulturbetriebe“, wie Zielinski 
erklärte, der zudem betonte 
wie wichtig ein Kinder- und Ju-
gendtheater als Gegengewicht 
zu Populismus sei.

Eine Premiere gibt es schon 
am nächsten Sonntag, 23. Feb-
ruar, um 17 Uhr in der Etage 
Eins zu sehen: „Man wird doch 
wohl mal wütend werden 
dürfen“ nach dem Kinderbuch 
von Toon Tellegen feiert ein 
völlig berechtigtes Gefühl. Die 
Cross-Over Produktion von 
Schauspiel und Puppenspiel 
wird inszeniert von Schau-
spielerin Julia Sontag. Weitere 
Vorstellungen gibt es am  
25. Februar um 10 Uhr und am 
15. März um 11 Uhr. ■

„Süßer Vogel Jugend“ gehört zu zehn bemerkenswerten Inszenierun-
gen und ist demnächst noch zwei Mal zu sehen. Foto: Rolf Arnold

Die Jury hat entschieden: 
Aus 402 eingereichten Titeln 
stehen die 15 für den Preis 
der Leipziger Buchmesse 2020 
nominierten Bücher und ihre 
Autoren. Am 12. März erhalten 
die Gewinner zur Buchmesse 
den begehrten Preis.

Das sind die Nominierten 
2020 – in der Kategorie Belle-
tristik: Verena Güntner („Po-
wer“), Maren Kames („Luna 
Luna“), Leif Randt („Allegro 
Pastell“), Ingo Schulze („Die 
rechtschaffenen Mörder“) und 
Lutz Seiler („Stern 111“) .

Sachbuch und Essayistik: 
Bettina Hitzer („Krebs füh-
len. Eine Emotionsgeschichte 
des 20. Jahrhunderts“), Mi-
chael Martens („Im Brand 
der Welten: Ivo Andrić. Ein 
europäisches Leben“), Armin 

Nassehi („Muster: Theorie 
der digitalen Gesellschaft“), 
Julia Voss („Hilma af Klint – 
Die Menschheit in Erstaunen 
versetzen. Biografie) und Jan 
Wenzel (Hg.) mit Anne König, 
Andreas Rost u.a. („Das Jahr 
1990 freilegen“).

Übersetzung: Fran Ross 
(„Oreo“/Pieke Biermann), Cla-
rice Lispector („Tagtraum und 
Trunkenheit einer jungen Frau. 
Sämtliche Erzählungen I“/
Luis Ruby), Angel Igov („Die 
Sanftmütigen“/Andreas Tret-
ner), George Eliot („Middle- 
march. Eine Studie über das 
Leben in der Provinz“/Mela-
nie Walz) und Charles Baude-
laire („Der Spleen von Paris“/
Simon Werle). Mehr unter 
www.preis-der-leipziger-buch 
messe.de. ■

Bürgerball im 
Parkschloss

Ein Tanzabend wirft sei-
ne Schatten voraus: Am 
Donnerstag, 30. April, wird 
beim 4. Leipziger Bürgerball 
erstmalig im Parkschloss 
(Parkgaststätte im Agra-Park) 
getanzt. Live-Musik und 
Vorführungen von Nightfe-
ver, den ADTV-Tanzschulen 
Oliver & Tina sowie Jörgens 
werden geboten. Finanzbür-
germeister Torsten Bonew 
ist Schirmherr der Veran-
staltung. 

Tickets gibt es bis ein-
schließlich 20. April unter 
anderem in der Bürgerinfor-
mation im Neuen Rathaus, 
im Bürgeramt Ratzelbogen 
am Kassenschalter (Kiewer 
Straße 1–3) und im Bürgeramt 
Gohlis-Center (Elsbethstraße 
19–25). ■

15 Nominierte gehen ins Rennen 
um Preis der Leipziger Buchmesse

Das erste Mal: Am 1. Juli 1999 leitete Gewandhauskapellmeister Her-
bert Blomstedt das Management Symphony.  Foto: Gewandhausarchiv

www.tdjw.de/
spielplan

Freitags „Klangpause“

Die „Klangpause“, die Mittagskonzerte des Stadtgeschichtlichen 
Museums im Festsaal des Alten Rathauses (Foto: abl/hem), er-
freuen sich seit ihrem Start im Januar wachsender Beliebtheit. 
Jeden Freitag ab 12.30 Uhr spielen Studenten der Fachrichtung 
Klavier/Dirigieren von der Hochschule für Musik und Theater 
„Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig eine halbe Stunde lang 
ausgewählte Stücke. Der Eintritt kostet nur drei Euro, ermäßigt 
zwei Euro. Zu Beginn wird jeweils ein zum Datum passendes his-
torisches Kalenderblatt rund um Leipzigs Geschichte verlesen. ■

Intendant Jürgen Zielinski hört im Sommer auf

Der Grünauer Kultursommer 
lädt vom 13. Juni bis 13. Sep-
tember zu vielen Veranstal-
tungen aus Tanz, Musik, Film, 
Theater und Literatur  ein. Ab 
sofort sind Kulturschaffende, 
Vereine, Einrichtungen und 
Bürger eingeladen, sich mit 
ihren Ideen, Veranstaltungen, 
Aktionen und Projekten zu 
bewerben. Ansprechpartner 

finden sich unter www.leipzig.
de/gruenauer-kultursommer. 
Das Bewerbungsformular 
wird unter gruenauerkultur-
sommer.de bereitgestellt und 
kann online ausgefüllt werden. 
Bis zum 9. März besteht die 
Möglichkeit zur Programm- 
anmeldung. Bei Bedarf kann 
eine finanzielle Unterstützung 
beantragt werden. ■

Bewerbungsstart für  
Grünauer Kultursommer 2020

25. Festival Leipjazzig: Jazz-Solisten  
spielen mit Kammermusikern

Jürgen Zielinski (M.) und sein 
Team vom TdJW. Foto: abl/sf

Das 25. Festival Leipjazzig 
vom 18. bis 21. März wird 
im Saal der Hochschule für 
Musik und Theater von einem 
außergewöhnlichen Ensemb-
le, dem Leipjazzig-Orkester, 
eröffnet. Die vierzehn Leip-
ziger Jazzsolisten haben sich 
die Musiker des Kammer-
orchesters ‚Artentfaltung‘ 
eingeladen. Es erklingt eine 

neue Komposition Stephan 
Königs: Die Uraufführung 
„Inner Orbit“ vertont die 
Zyklen von thematischen und 
emotionalen Umlaufbahnen –
eine musikalische Reise in der 
Kombination von Jazz-Or-
chester, Kammerorchester 
und Solo-Klavier.

Tickets gibt es ab sofort 
unter www.leipjazzig.de. ■

n Auf einen Blick

Entdeckersalon
Am heutigen 15. Februar 
startet im Schumann-Haus 
(Inselstraße 18) eine neue 
Veranstaltungsreihe im eins-
tigen Salon der Wohnung von 
Clara und Robert Schumann. 
Ab 19 Uhr stellen die Ge-
schäftsführerin des Friedrich 
Hofmeister Musikverlags 
Stefanie Clement und der 
Leiter des Schumann-Hau-
ses Gregor Nowak die 
Komponistin Beatrix Becker 
vor. Karten gibt es unter  
www.schumann-haus.de. ■

Jugend musiziert
246 Schüler der Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian 
Bach“ maßen sich beim 
Regionalwettbewerb „Ju-
gend musiziert“ in zwölf 
Kategorien und holten 218 
erste und 28 zweite Preise. 
160 von ihnen dürfen zudem 
zum Landeswettbewerb 
im März nach Zwickau 
fahren. Einige Preisträger 
werden am 7. März in der 
Rudolf-Hildebrand-Schule 
in Markkleeberg bei einem 
Konzert zu hören sein. ■

20. Wasserfest
Vom 21. bis 23. August 
steigt das 20. Leipziger 
Wasserfest und schon jetzt 
sucht der Verein Was-
ser-Stadt-Leipzig e.V. an-
dere Vereine und Institu-
tionen, die sich beteiligen 
wollen. Im Zentrum ste-
hen die Themen Ökologie, 
Hochwasserschutz sowie 
Sport und Freizeit. Interes-
senten können sich unter 
0341/58 91 00 melden. ■

Riesen-Insekten
Neues aus dem Panometer: 
Die derzeitige Ausstellung 
„Carolas Garten – Eine 
Rückkehr ins Paradies“ 
wurde um dreidimensio-
nale Objekte von Yadegar 
Asisi sowie großvolumige 
Insektenmodelle von Julia 
Stoess erweitert. Bis zu  
250-fach vergrößert sind 
Bienen, Ameisen und andere 
Insekten zu sehen. Die Schau 
bleibt voraussichtlich bis 
Ende 2020 in Leipzig. ■

gewandhausorches 
ter.de/spielplan

http://www.tdjw.de/spielplan
http://www.tdjw.de/spielplan
http://www.leipzig.de/gruenauer-kultursommer
http://www.leipzig.de/gruenauer-kultursommer
http://www.gruenauerkultursommer.de
http://www.gruenauerkultursommer.de
http://www.leipjazzig.de
http://www.schumann-haus.de
http://www.gewandhausorchester.de/spielplan
http://www.gewandhausorchester.de/spielplan
http://www.preis-der-leipziger-buchmesse.de


Sportbäder beliebt wie noch nie
Besucherrekord mit 1,25 Millionen Gästen / Elster-Sportbad am beliebtesten / Neubau an Eisenbahnstraße geplant

Das Sportbad an der Elster war 2019 wieder der Besucherliebling in Leipzig: Knapp 280 000 Besucher sprangen hier ins kühle Nass. Die 
Schwimmhallen sind der Renner bei den Leipzigern – mehr als eine Million Besucher kamen erstmals in einem Jahr. Foto: Bertram Boelkow 

Bei der Sport- und Freizeit-
gestaltung sind Leipzigs 
Schwimmhallen und Frei-
bäder eine Top-Adresse: Die 
Sportbäder schlossen das 
vergangene Jahr mit einem 
erneuten Besucherrekord ab. 
Mit 1 251 898 Gästen wurden 
rund 34 300 mehr gezählt, als 
im bisherigen Rekordjahr 
2018. Besonderheit: Erst-
mals kamen allein in die 
Schwimmhallen mehr als 
eine Million Gäste (1 034 370). 
Hinzu kommen 217 528 Frei-
badbesucher.  

Besucherliebling unter den 
acht von den Sportbädern 
betriebenen Schwimmhallen 
bleibt das Sportbad an der Els-
ter (279 174 Besucher) vor dem 
Sport- und Freizeitbad „Grü-
nauer Welle“ (185 803) und 
der Schwimmhalle Mitte in ih-
rer ersten vollen Saison seit der 
Sanierung (108 994). Dahinter 
rangieren die Schwimmhal-
len Nord (102 955), Südost 
(97 740), Süd (97 701), Nordost 
(87 434) und West (74 569). In 
der Gunst der Besucher ganz 
vorn landete im Sommer das 
Schreberbad (59 515 Besu-
cher) vor den Sommerbädern 
Kleinzschocher (55 911), Schö-
nefeld (39 667) und Südost 
(31 423) sowie dem Ökobad 
Lindenthal (18 079) und dem 
Kinderfreibecken „Robbe“ 

Bau / Wirtschaft 
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Rad- und Fußweg 
Grassistraße im Bau

Aufgrund von Sanierungs-
arbeiten bleibt der Rad- und 
Fußweg am Spielplatz „Neue 
Ufer“ in der Grassistraße 
zwischen Paul-Gruner- und 
Wundtstraße bis 13. März 
gesperrt. Fußgänger und 
Radfahrer werden gebeten, 
als Umleitung die Paul-Gru-
ner-Straße und Grassistraße 
zu nutzen. Für Beeinträchti-
gungen, die durch die Arbei-
ten entstehen, bittet die Stadt 
um Verständnis. 
 Die Flächen mit dem Spiel-
platz entlang des Pleiße-
mühlgrabens parallel zur Gras-
sistraße waren 2005 erneuert 
worden. Durch die intensive 
Nutzung sind die Wegebelä-
ge verschlissen und müssen 
saniert werden. Das aus Holz 
bestehende Spielschiff wird 
ebenfalls erneuert. ■

Leipzig setzt verstärkt auf 
Elektroautos und kann die 
eigene E-Fahrzeugflotte nun 
weiter ausbauen. Zwei ent-
sprechende Fördermittelbe-
scheide in Höhe von knapp 
1,5 Millionen Euro hat die 
Stadt vom Bundesverkehrs-
ministerium erhalten. Damit 
können 46 Elektroautos neu 
angeschafft werden, von 
denen die ersten bereits aus-
geliefert sind. 

Verwaltungsbürgermeis-
ter Ulrich Hörning sagt: „Das 
ist ein weiterer wichtiger 
Schritt zur Erreichung der 
städtischen Klimaziele. Ich 
hoffe, dass viele in Leipzig 
den gleichen Weg gehen. Es 
zeigt sich, dass Elektroautos 
gerade im städtischen Ver-
kehr eine ernsthafte Alterna-
tive mit geringen Folgekosten 
darstellen, insbesondere für 
Unterhalt und Betrieb.“

Die Stadtverwaltung setzt 
bereits seit längerer Zeit aus 
Gründen des Klimaschutzes 
verstärkt E-Fahrzeuge ein. 
Die Flotte umfasst derzeit  
27 Elektroautos, die überwie-
gend für das Ordnungsamt 
im Einsatz sind. ■

Olympiaball ganz im Zeichen Japans

Zum Olympiaball am 29. Fe- 
bruar in der Kongresshalle 
am Zoo erwartet die rund 500 
Gäste aus Sport, Wirtschaft, 
Politik und Gesellschaft ein 
großes Show-Programm. Zu 
Beginn entführt die Grand 
Show „Tokio“ das Publikum 
in die Welt der Träume rund 
um die Olympischen Spiele in 
Japans Hauptstadt. Im zwei-
ten Teil werden die rund 70 
Athleten, die in der Saison an 
internationalen Wettkämp fen 
im Junioren- und Erwach-
senenbereich teilgenommen 
haben, von der Stadt Leipzig 
geehrt. Dazwischen und 
danach lädt die Fairgourmet 
GmbH zu insgesamt fünf 
kulinarischen Stationen mit 
asiatischen Einflüssen. 

Acht Fahrzeuge für 
Feuerwehr Leipzig

Um den Fuhrpark der Leipzi-
ger Freiwilligen Feuerwehr zu 
modernisieren, beabsichtigt die 
Stadt – sofern der Stadtrat am  
25. März zustimmt – acht neue 
Löschfahrzeuge zu kaufen. Da-
bei handelt es sich um drei Mitt-
lere Löschfahrzeuge (MLF) und 
fünf Löschgruppenfahrzeu-
ge-Katastrophenschutz (LF20-
KatS) inklusive Beladung.

Leipzigs Ordnungsbürger-
meister Heiko Rosenthal: „Die 
Ersatzbeschaffung wurde not-
wendig, da sowohl die zu 
ersetzenden Fahrzeuge mit 
einem Alter von deutlich über 
20 Jahren als auch deren Bela-
dung nicht mehr dem heutigen 
Standard entsprechen.“

Die LF20-KatS werden auf 
die Feuerwachen in Miltitz, 
Plaußig, Lützschena-Stahmeln 
und Holzhausen verteilt. Die 
MLF sind für die Standorte 
Rückmarsdorf und Süd be-
stimmt. Mit der Auslieferung 
der MLF wird im zweiten 
Quartal 2021 gerechnet. Die 
LF20-KatS sollen im dritten 
Quartal 2022 in Dienst gestellt 
werden. Zugleich werden acht 
Altfahrzeuge versteigert. ■

Zauber Russlands auf der Haus-Garten-Freizeit

Stadt erweitert  
Elektroauto-Flotte

Der „Zauber Russlands“ ist 
das diesjährige Thema der 
Messe Haus-Garten-Freizeit, 
die vom 15. bis 23. Februar 
auf dem Leipziger Neuen 
Messegelände zu Gast ist. 
Der Vielvölkerstaat ist das 
größte Land der Erde mit 
vielen Superlativen, einer 
jahrhundertealten Geschich-
te und einer reichen Kultur. 
Es erwarten die Besucher 
landestypische Tänze und 
Gesang auf der Großen 
Bühne, Aussteller mit rus-
sischen Spezialitäten z.B. 
Kaviar, Krimsekt, Moskauer 
Eis, sowie Mitmachaktionen 
wie Holzlöffel bemalen und 
Filzbastelei. 

Eröffnet wird die Benefiz-
veranstaltung durch OBM 
Burkhard Jung, Schirmherr 
des Olympiaballs. Die Mode-
ratoren des Abends – Stefanie 
Blochwitz und Roman Kno-
blauch –leiten im Anschluss    
zur Grand Show „Tokio“ 
über. In einer einstündigen 
Show erleben die Zuschauer 
die Metropole zwischen Tra-
dition und Moderne: Tanz 
und Akrobatik gemixt mit 
olympischen Disziplinen, 
japanischen Gesängen, Trom-
meln und einer jungen Sport-
lerin, die ihrem Traum von 
Olympia auf den Spuren ist. 

Im zweiten Programmteil 
gibt es die Sportlerehrung 
„Leipziger Sporthelden“ der 
Stadt Leipzig. Im weiteren 

Vorgekostet: OBM Jung (M.) mit Detlef Knaack von Fairgourmet, 
Schwimmer David Thomasberger und den Moderatoren Roman 
Knoblauch und Stefanie Blochwitz (v.l.).  Foto: OSL GmbH

Im Rahmen der Messe 
präsentiert die Stadt Leipzig 
in Zusammenarbeit mit der 
Moskauer Regierung eine 
Fotoausstellung „Moskau im 
Winter“. Diese vermittelt den 
Einwohnern und Gästen von 
Leipzig die einmalige Gele-
genheit, sich die moderne 
russische Hauptstadt unter 
einem ungewöhnlichen Blick-
winkel anzuschauen, in eine 
Atmosphäre von Magie und 
Licht einzutauchen sowie die 
Vorstellungen zu zerstreuen, 
dass Moskau eine graue und 
düstere Stadt des Nordens sei. 

Zugleich wird im Messe-
doppel die Mitteldeutsche 
Handwerksmesse veran-

staltet, auf der sich unter 
anderem die verschiedenen 
Berufsbilder des Handwerks 
vorstellen. 

Das Kombiticket für die 
Haus-Garten-Freizeit und 
die Mitteldeutsche Hand-
werksmesse gibt es online 
unter www.haus-garten-frei-
zeit.de/tickets und www.
handwerksmesse-leipzig.de/
tickets zu kaufen. Vom 20. bis 
23. Februar wird das Messe-
duo durch die Wassersport-
messe Beach & Boat ergänzt. 
Die Messen sind täglich von 
9.30 bis 18 Uhr geöffnet. Die 
Tageskarten gelten für alle 
drei Messen und kosten 14 
Euro, ermäßigt 11 Euro. ■

Show- Programm und Gala-Dinner rund um die Olympischen Spiele in Tokio in Kongresshalle am Zoo am 29. Februar

Brücke Wiederitzscher 
Straße voll gesperrt

Weil sie massive Rostschäden 
aufweist, muss die Brücke 
im Zuge der Wiederitzscher 
Straße über die Gleise der 
Deutschen Bahn AG zwin-
gend saniert werden. Dafür 
wird die Querung zwischen 
Gohlis-Süd und Möckern ab 
Montag, 17. Februar, voll ge-
sperrt. Rettungs- und Versor-
gungsfahrzeuge können die 
Brücke jedoch provisorisch 
nutzen. Auch der Gehweg 
ist nicht gesperrt. Die Siche-
rungsarbeiten sollen Ende 
Februar abgeschlossen sein. 

Eine Bauwerksüberprü-
fung der 1909 errichteten 
Stahlträgerbrücke hatte er-
geben, dass sie aufgrund 
von Korrosionsschäden nicht 
mehr über die erforderliche 
Tragfähigkeit verfügt, die 
nun wieder hergestellt wird. ■

an der Schwimmhalle Nord 
(12 933).

Zuwächse gab es beim Ba-
den zu den freien Öffnungszei-
ten inklusive der Saunen und 
Wasserkurse mit 379 299 Gäs-
ten (2018: 356 049) sowie bei 
Schulen, Vereinen und sons-
tigen Nutzern (2019: 634 117; 
2018: 596 725). „Die Besucher-
zahlen sind ein erneuter Beleg 
für die Schwimmbegeisterung 
in Leipzig. Angesichts der 

großen Nachfrage werden 
die neue Sportschwimmhalle 
Ost auf dem Otto-Runki-Platz 
in der Eisenbahnstraße und 
weitere Wasserflächen drin-
gend benötigt“, sagte Sport-
bäder-Geschäftsführerin Dr. 
Brigitte Teltscher. „Da der 
Schwimmhallenneubau auf 
dem Otto-Runki-Platz nach 
Abschluss des Architektur- 
und Gestaltungswettbewerbs 
nun auf einem guten Weg ist, 

werden derzeit auch Standort- 
alternativen für den zweiten 
Schwimmhallenneubau im 
Leipziger Süden geprüft, um 
die Vorgabe aus dem Sport-
programm 2024 für die Stadt 
Leipzig umzusetzen“, betonte 
auch Heiko Rosenthal, Bür-
germeister und Beigeordneter 
für Umwelt, Ordnung, Sport 
und zugleich Aufsichtsrats-
vorsitzender der Leipziger 
Sportbäder.

Für den Schwimmhallenbau 
in der Eisenbahnstraße wird im 
Herbst die Fördermittelzusage 
erwartet. Bei einem Baustart 
2021 könnte die Halle 2023 
den Betrieb aufnehmen. Um 
bis dahin der hohen Nachfrage 
zu entsprechen, wurden schon 
ab November 2019 die Zeiten 
für das öffentliche Baden in 
den Schwimmhallen Süd und 
Südost sowie in der „Grünauer 
Welle“ verlängert. ■

Verlauf des Abends folgen 
Auftritte der Tanzschule 
Oliver Thalheim & Tina 
Spiesbach sowie der Leipzi-
ger Band „MaxExpress“. Die  
traditionsreiche Tombola, 
deren Erlöse den olympischen 
Athletinnen und Athleten 
der Sportstadt Leipzig zu-
gute kommen, endet gegen  
24 Uhr mit der Bekanntgabe 
der glücklichen Gewinner.

Das Thema Tokio bzw. 
Asien spielt auch beim Ca-
tering aus dem Hause fair-
gourmet    eine zentrale Rolle. 
Tataki vom Thunfisch, Gyoza 
(japanische Teigtaschen), Te-
riyaki-Huhn in Pankokruste 
oder Matcha-Sesam-Schnitte 
mit Schokolade heißen die 
Gerichte. ■

Neue Freifläche für  
Liebertwolkwitz

Eine rund 4900 Quadratmeter 
große Freifläche an der Ge-
treidegasse im Ortskern von 
Liebertwolkwitz wird neu 
gestaltet. Die Kosten von rund
390 000 Euro werden knapp 
zur Hälfte aus den Ausgleichs-
beträgen des Sanierungs-
gebietes „Ortskern Liebert-
wolkwitz“ übernommen.Den 
Rest stemmt der Pächter AWO 
Kita und ambulante Dienste 
GmbH, der vor Ort seit 2011 
ein Pflegeheim betreibt. 

Es wird ein barrierefreier 
Zugang zu mit Stauden, 
Sträuchern und Bäumen um-
gebenen Sitzmöglichkeiten 
geschaffen. Der alte Baumbe-
stand bleibt erhalten und wird 
um zehn neue Bäume ergänzt. 
Zudem werden ein beleuch-
teter Rundweg, ein Grillplatz 
und eine große Feuerstelle 
angelegt. Am 30. November 
2020 soll alles fertig sein. ■

■ Zahl der Woche

389
389 – so viele Arbeitslose gab es im Januar 2020 in Leipzig we-
niger als vor einem Jahr um die gleiche Zeit. Somit entwickelt 
sich der Arbeitsmarkt weiter positiv. Saisonal bedingt ist zwar 
die  Zahl der Arbeitslosen im Vergleich zum Vormonat Dezem-
ber wieder gestiegen. 20 118 Menschen suchten im Januar nach 
Arbeit – im Dezember waren es noch 18 637 Frauen und Män-
ner. Die Arbeitslosenquote wuchs damit von 5,9 auf 6,4 Pro-
zent. Dennoch ist dies die niedrigste Januar-Arbeitslosigkeit in 
Leipzig seit 1991. „Diese Entwicklung ist in jedem Jahr ganz ty-
pisch für den Monat Januar. Gründe dafür sind hauptsächlich 
auslaufende befristete Arbeitsverträge zum Jahresende“, er-
klärte der Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für 
Arbeit Leipzig, Steffen Leonhardi. ■ Mit einer außergewöhnlichen Fotoausstellung mit Lichtinstallationen 

soll Moskau im Winter gezeigt werden. Foto: Moskauer Regierung 

Baumpflegearbeiten 
in Leipzig im Gange

Im Mariannenpark, vorderen 
Rosental und auf dem Al-
ten Johannisfriedhof haben 
Baumpflegearbeiten begonnen. 
Die Arbeiten im Sinne der 
Verkehrssicherheit werden 
bis Ende Februar abgeschlos-
sen sein. Für mögliche Beein-
trächtigungen bittet die Stadt 
Leipzig um Verständnis. Die 
langanhaltende Trockenheit 
der vergangenen zwei Jahre hat 
sichtbare Spuren an Bäumen 
und Gehölzen hinterlassen und 
zum massiven Auftreten der 
Rußrindenkrankheit geführt. 
Vom Pilz betroffen sind rund 
250 Bäume – insbesondere 
Bergahorn, Silberahorn und 
Spitzahorn. Bereits abgestorbe-
ne Bäume werden sehr schnell 
instabil und müssen gefällt 
werden. An historischen Stand-
orten werden die Bäume nach 
Möglichkeit nachgepflanzt. ■

Eigentümerwechsel bei Städtischen Wohnungen bis Jahresende
Die Stadt Leipzig möchte einen 
Großteil ihres Wohnimmobili-
enbestandes bis zum Jahresende 
in die städtischen Beteiligungen 
Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH (LWB) 
sowie Saatzucht Plaußig Grund-
stücksgesellschaft mbH (SPG) 
einbringen. Für die Mieter der 
fast 800 Wohnungen ändert 
sich durch den Eigentums- und 
Verwalterwechsel nichts, ihre 
Mietverträge bleiben bestehen.

Konkret ist vorgesehen, die 
Wohnungen im Norden an 
die SPG und die im übrigen 

Stadtgebiet an die LWB zu 
übertragen. Die entsprechende 
Vorlage aus dem Dezernat 
Wirtschaft, Arbeit und Digita-
les, die einen Prüfauftrag des 
Stadtrates umsetzt, wurde von 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung in seiner Dienstberatung 
bestätigt.

Als nächstes wird die Ver-
waltungsvorlage in den Fach-
ausschüssen und Ortschafts-
räten beraten. Voraussichtlich 
am 25. März soll der Stadtrat 
endgültig entscheiden. Im Falle 
eines positiven Votums werden 

die Mieter anschließend geson-
dert informiert.

Bereits im Jahr 1990 hatte die 
Stadt Leipzig ihren gesamten 
Wohnungsbestand an das Toch-
terunternehmen LWB über-
tragen. Durch die Eingemein-
dungen insbesondere Ende 
der 1990er Jahre übernahm die 
Kommune erneut zahlreiche 
Wohnungen. Hintergrund für 
die geplante Übertragung ist, 
diesen Wohnungsbestand ent-
sprechend der Kernaufgaben 
kommunaler Unternehmen neu 
zuzuordnen.

Die Aufgaben der städti-
schen Wohnungsbaugesell-
schaften leiten sich aus den 
Vorgaben ab, welche die Stadt 
Leipzig als Gesellschafte-
rin festgeschrieben hat. Die 
Tochterunternehmen richten 
ihr Handeln in sozialer, öko-
nomischer und ökologischer 
Hinsicht an den Grundsätzen 
der Nachhaltigkeit aus. Dies 
gewährleistet den Mietern Si-
cherheit und optimale Betreu-
ung durch die kommunalen 
Wohnungsbaugesellschaften. 
Zudem werden sanierungsbe-

dürftige Objekte schrittweise 
instandgesetzt, wodurch neue 
Wohnungen entstehen. Die 
Übertragung der Immobilien 
schließt einen Weiterverkauf 
an Dritte aus.

Nicht zuletzt werden durch 
die Übertragung des Wohn- 
immobilienbestandes an die 
kommunalen Unternehmen 
die vom Stadtrat beschlossenen 
Ziele aus dem Integrierten 
Stadtentwicklungskonzept zur 
Schaffung und Erhaltung von 
Wohnraum im preiswerten 
Segment unterstützt. ■

http://www.haus-garten-freizeit.de/tickets


Der Zuzug nach Leipzig 
führt zu einer Verjüngung 
der Stadtbevölkerung. Das 
Durchschnittsalter sank von 
43,8 (2011) auf aktuell 42,4 
Jahre. Dies geht aus dem 
Statistischen Bericht für das 
dritte Quartal 2019 hervor, 
der unter anderem die Gruppe 
der neu zugezogenen Leipzi-
ger analysiert. Die städtische 
Bevölkerung hat zwischen 
2011 und 2017 um fast 72 500 
Einwohner zugenommen, vor 
allem durch Wanderungen. 
Neuzugezogene sind häufig 
junge Erwachsene und haben 
überdurchschnittlich häufig 
hohe formale Bildungsab-
schlüsse. Eine Sonderrolle 
kommt hierbei Studenten und 
Studentinnen zu, die meist 
sehr geringe Einkommen 
haben. Auffällig ist zudem, 
dass Zuwanderer mit ihrem 
Leben zufriedener sind als 
Alteingesessene.  

Weitere Analysen im Quar-
talsbericht beschäftigen sich 
mit den Wahlen 2019. Auf-
grund der wachsenden Be-
völkerung wurde die Zahl 
der Wahllokale 2019 erhöht. 
Bei den Terminen zur Europa- 
und Kommunalwahl im Mai 
sowie der Landtagswahl im 
September waren jeweils mehr 
als 4000 Helfer im Einsatz – so 
viele wie noch nie seit 1990. 
Die Schulung der Helfer und 
der Kontakt mit ihnen ist eine 
logistische Herausforderung, 
auch kurzfristige Ausfälle vor 
den Wahltagen müssen rasch 
kompensiert werden: Für bei-
de Wahltermine wurden allein 
37 000 Mails an die Wahl-
helfer und Wahlhelferinnen 
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Clara, Oskar und ein neuer Trauort

Neues exklusives Ambiente zum Heiraten in Leipzig: Das Herrenhaus Möckern in der Bucksdorff-
straße 43 empfehlen Standesamtsleiter Uwe Bernhardt, Standesbeamtin Cornelia Langnickel und 
Verwaltungsbürgermeister Ulrich Hörning (v. l.). Foto: Stadt Leipzig/quo

Quartalsbericht: Viele 
junge Neu-Leipziger

verschickt und jeweils knapp 
1500 Ehrenamtliche in je über 
40 Schulungen informiert. Der 
älteste Helfer war 89 Jahre alt, 
der jüngste gerade volljährig. 
Das Durchschnittsalter der 
Wahlhelfer lag bei 46 Jahren 
und war damit deutlich jünger 
als die im Schnitt 49 Jahre bei 
den Europa- und Kommunal-
wahlen 2014 und der Bundes-
tagswahl 2017 (50 Jahre).

Die Sächsische Landtags-
wahl vom 1. September 2019 
brachte in Leipzig neben 
einer deutlich gestiegenen 
Wahlbeteiligung – von 44,3 
Prozent (2014) auf 65,1 Prozent 
– auch bedeutsame Verschie-
bungen im Kräfteverhältnis 
der politischen Parteien. Der 
Quartalsbericht verknüpft 
die Ergebnisse in den Wahl-
bezirken mit Daten zur Be-
völkerungsstruktur. Dies zeigt 
markante Muster auf, wie 
parteibezogene Hochburgen 
oder den Einfluss der demo-
grafischen Struktur auf das 
Wahlverhalten. 

So zeigt sich etwa eine 
Polarisierung zwischen dem 
Stadtzentrum und dem Stadt-
rand: Die zentrumsnahen 
Wahlbezirke unterteilen sich 
in einen eher wohlhabenden 
bürgerlichen Typ mit CDU 
als stärkster Kraft sowie in 
einen jüngeren, stark studen-
tisch und kulturell vielfältig 
geprägten Typ, in dem Grü-
ne und Die Linke die Stim-
menmehrheit erhalten. Am 
dörflich geprägten Stadtrand 
hingegen ähnelt das Wahlver-
halten stärker dem Umland 
mit starken Ergebnissen für 
CDU und AfD. ■

Amt für Statistik und Wahlen nimmt Zuzug, 
Wahlverhalten und Wahlhelfer in Fokus

Oberschule in Wiederitzsch ab 2021 in Betrieb

An der Messe-Allee in Leip-
zig-Wiederitzsch sollen bis 
zum Spätsommer 2021 eine 
fünfzügige Oberschule sowie 
eine Dreifeldsporthalle ent-
stehen. Um den dafür stren-
gen Zeitplan zu halten, konnte 
ein Generalunternehmer für 
Bau und Planung beauftragt 
werden. Baubürgermeisterin 
Dorothee Dubrau hat dafür 
jetzt die Verträge mit dem 
Unternehmen Goldbeck un-
terzeichnet, das aus einem 
europaweiten Vergabewett-
bewerb als Erstplatziertes 
hervorgegangen war.

Die Kosten belaufen sich 
auf rund 34 Millionen Euro. 
Bis zu 1000 Schüler sollen 
in der neuen Schule künftig 
lernen können.

Im Neubau sind die Un-
terrichtsräume thematisch 
angeordnet. Der Entwurf 
sieht einen hohen Anteil 
Aufenthaltsbereiche in jedem 
der drei Geschosse vor, die 
Flure wirken hell und licht-
durchflutet. Die Gebäude-

Willkommenszentrum: Beratung zu  
Ausbildung und Bewerbung

Stadt sucht 
Erzieherinnen 
und Erzieher Im Willkommenszentrum der 

Stadt (Otto-Schill-Straße 2) hilft 
am 18. und 25. Februar der Ar-
beit und Leben Sachsen e.V. von 
13 bis 17 Uhr bei der Suche nach 
Ausbildungs- oder Arbeitsstel-
len und überprüft mitgebrachte 
Bewerbungsunterlagen. Zu-
gleich werden Unternehmen 
zu Rechten und Pflichten als 
Arbeitgeber beraten. Am 24. Fe-
bruar bietet die Beratungsstelle 
für ausländische Beschäftigte 

Beim Bau neuer Kindertages-
stätten in Leipzig geht es zügig 
voran (siehe Eröffnung Kita 
Holzhäuser Straße Seite 5). 
Daher sucht die Stadt neue Er-
zieherinnen und Erzieher für 
ihre bislang 52 kommunalen 
Kitas und 65 Horte. 

Wer eine Ausbildung zur/
zum staatlich anerkannten 
Erzieherin/Erzieher, zur/
zum staatlich anerkannten 
Sozialpädagogin/Sozialpä-
dagogen oder einen anderen 
Abschluss gemäß § 1 Abs. 1 
SächsQualiVO bzw. einen 
vergleichbaren Abschluss 
aus der DDR oder dem 
Ausland erworben hat, kann 
sich bewerben. Es genügt, 
den Lebenslauf und eine 
Kopie des Berufsabschlusses 
einschließlich der staatlichen 
Anerkennung per E-Mail an 
erzieherbewerbungen@leip 
zig.de zu senden.

Die Stadt bietet unbefris-
tete Stellen der Entgeltgrup-
pe S 8a TVÖD SuE. Auch 
ein Wunscheinsatzort im 
Stadtgebiet kann genannt 
werden. Wer extra für den 
Job nach Leipzig zieht, erhält 
Unterstützung beim Umzug. 
Weitere Informationen gibt es 
unter 1 23 27 47. ■

Im Bürgeramt: Elektronischen 
Aufenthaltstitel ändern

Adressänderungen für den 
sogenannten elektronischen 
Aufenthaltstitel können jetzt 
komplett in allen Bürgeräm-
tern der Stadt erledigt werden. 
Bisher war dafür auch eine 
gesonderte Vorsprache bei 
der Ausländerbehörde des 
Ordnungsamtes notwendig. 
Der Gang zur Meldebehörde 
entfällt nun. 

Der elektronische Aufent-
haltstitel ist ein Pflichtdo-
kument für Nichtdeutsche 
im Sinne des Grundgesetzes. 
Ausgenommen sind Bürger 
der Europäischen Union und 
Staatsangehörigen der sonsti-
gen Staaten des Europäischen 
Wirtschaftsraums wie zum 
Beispiel Island, Liechtenstein 
oder Norwegen. Er sieht aus 
wie eine Scheckkarte und ent-
hält unter anderem Daten wie 
Name, Geburtsdatum, Geburts-
ort, Staatsangehörigkeit, Größe 
und eben die Wohnanschrift in 
Deutschland. 

Bei Umzügen innerhalb 
Leipzigs und Zuzügen nach 

in Sachsen von 13.30 Uhr bis 
17 Uhr EU-Arbeitnehmern 
Beratung in Arbeits- und Sozi-
alrecht auf Deutsch, Englisch, 
Ungarisch und Rumänisch an. 
Der Eigenbetrieb Engelsdorf 
informiert am 20. Februar von 13 
bis 17 Uhr Arbeitssuchende mit 
Eignungstests in sieben Spra-
chen, Hilfe bei Bewerbungsun-
terlagen und Behördengängen. 
Mehr Infos unter www.leipzig.
de/willkommenszentrum. ■

Preis für die Zukunft der Medien:  
Bewerbungsschluss am 29. Februar

Die Medienstiftung der Spar-
kasse Leipzig vergibt wieder 
den mit insgesamt 30 000 
Euro dotierten Preis für die 
Freiheit und Zukunft der Me-
dien. Die Ausschreibung endet 
am 29. Februar. Vorschläge 
für Kandidaten können per 
Post an Medienstiftung der 
Sparkasse Leipzig, Mencke-
straße 27, 04155 Leipzig oder 
per E-Mail an martin.fiedler@
leipziger-medienstiftung.de ge-

schickt werden. Alle Vorschläge 
werden von einem Wissen-
schaftler-Team gesichtet, bevor 
eine Jury aus renommierten Me-
dienschaffenden und Vertretern 
des Stifters im Sommer über 
die Preisträger entscheidet. Die 
Verleihung wird am 8. Oktober 
auf dem Mediencampus Villa 
Ida in Leipzig erfolgen. Mehr 
Informationen gibt es unter 
www.leipziger-medienstiftung.
de/de/medienpreis. ■

fassaden werden hochwertig 
mit Klinkern gestaltet. Alle 
Außenbauteile der Gebäu-
deteile sind als Passivhaus-
komponenten geplant. Mensa 
und Aula der neuen Schule 
können bei Bedarf miteinan-
der verbunden werden.

Neben der Sporthalle 
werden eine Weitsprung- 
und Kugelstoßanlage, eine 
100-Meter-Laufbahn sowie 
ein Spielfeld errichtet. Zu-
sätzlich entsteht um das 
Schulgelände ein umlaufen-
der Fuß- und Radweg, der an 
die Straßenbahnhaltestellen 
angebunden ist.

Mit der Verpflichtung ei-
nes Generalunternehmers soll 
gesichert werden, dass der 
ambitionierte Fertigstellungs-
termin eingehalten und das 
Risiko einer Baupreissteige-
rung minimiert wird. Schon 
im Frühjahr soll mit dem Bau 
begonnen werden. Zu Beginn 
des Schuljahres 2021/22 soll 
die Schule den Betrieb auf-
nehmen. ■

So wird die neue Oberschule von vorn aussehen, rechts die 
Drei-Feld-Turnhalle.  Animation: Goldbeck Ost GmbH

Bild xx

Die Hitliste der Leipziger 
Vornamen des Vorjahres 
liegt vor: Clara, Emma und 
Charlotte führen bei den 
Mädchen, Oskar, Emil und 
Karl bei den Jungen, wobei 
der Trend zum Zweit- und 
Drittnamen wieder nach-
lässt, bilanziert das Standes-
amt für 2019. Zugleich bietet 
es für Trauungen mit dem 
Herrenhaus Möckern eine 
exklusive Alternative.

Diese und weitere Fakten 
und Neuigkeiten vermel-
deten Uwe Bernhardt und 
Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning bei einem 
Pressetermin Ende Januar. 

So sind in Leipzigs Kran-
kenhäusern 2019 insgesamt 
7051 Kinder geboren worden, 
darunter 3666 Jungen und 
3384 Mädchen. Das erste Kind 
2019 kam am 1. Januar um 
0.37 Uhr zur Welt und war ein 
kleiner Junge, das letzte Baby 
am 31. Dezember um 18.58 
Uhr und war ein Mädchen.

Die Standesbeamten ha-
ben im vergangenen Jahr 2131 
Ehen geschlossen, das waren 
etwas weniger als im Jahr 2018 
mit 2203 Hochzeiten. Davon 
waren insgesamt 144 Ehe-
paare gleichgeschlechtlich, 
weitere 43 Lebenspartner-
schaften wurden zudem in 
Ehen umgewandelt. „Nach 

den kontinuierlich steigenden 
Hochzeitszahlen der vergan-
genen Jahre stagnierte diese 
Zahl im Jahr 2019 erstmals. 
Dies liegt nicht zuletzt daran, 
dass der Verwaltungsaufwand 
pro Ehepaar steigt, etwa wenn 
die Staatsangehörigkeit eines 
Ehepartners nicht deutsch ist“, 
so Amtsleiter Uwe Bernhardt. 
Die Favoriten bei den Eheschlie-
ßungen mit ausländischen 
Staatsangehörigen sind die 
russische, syrische und briti-

sche Herkunft, gefolgt von der 
ukrainischen und italienischen.

Die beliebtesten Trauorte der 
Leipziger waren das Gohliser 
Schlösschen, der Ratsplenarsaal 
sowie die Kasematten und die 
Handelsbörse. Standesamtli-
che Trauungen im Gohliser 
Schlösschen sind in diesem Jahr 
leider nicht möglich. Mit dem 
Herrenhaus Möckern bietet die 
Stadt aber eine neue exklusive 
Alternative an: Im barocken 
Spiegelsaal im ersten Oberge-

schoss haben bis zu 70 Gäste 
Platz, für einen barrierefreien 
Zugang ist gesorgt.

Trotz hoher Auslastung 
der jeweiligen Trauorte ist 
auch Heiraten für Kurzent-
schlossene in Leipzig mög-
lich: Freie Termine gibt es 
noch im Februar und März. 
Der Zugang zur Online-Ter-
minvereinbarung erfolgt über 

Bilanz Standesamt: 7051 Geburten / Clara und Oskar sind spitze / Trauungen jetzt im Herrenhaus

Stadt unterzeichnet Vertrag mit Goldbeck Ost GmbH als Generalunternehmer

■  Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlauf-
punkt für Leipziger, die 
sich einbringen oder infor-
mieren wollen, es bietet 
zudem eine Plattform für 
Bürgerbeteiligung und 
Engagement.
Ständiges Angebot 
Digitales Stadtmodell – 
mittels iPad durch Leipzig 
spazieren und ausgewählte 
Orte betrachten
17. bis 28.02.2020 Ausstel-
lung zum Projekt „Grünau 
bewegt sich“ zu Kinder-
gesundheitsförderung im 
Stadtteil mit der Universi-
tätsmedizin und der HTWK 
Leipzig mit den Ergebnissen 
der letzten fünf Jahre.

Ort:  Burgplatz 1/Stadt-
haus, Zugang Markgrafen-
straße 3
Öffnungszeiten:  
Mo.-Do.  13.00-18.00 Uhr
Fr.  13.00-16.00 Uhr

www.leipzig.de/
stadtbuero

Die Kitas suchen neue Mitarbeiter.
 Foto: Adobe Stock/Graham Oliver

www.auslaender 
behoerde.de

Leipzig muss die Adresse auf 
dem elektronischen Aufent-
haltstitel geändert werden. Dass 
kann jetzt im Bürgeramt erledigt 
werden, es sei denn, der Chip ist 
defekt, es handelt sich um fal-
sche Dokumente oder mit dem 
Wohnsitz verbundene Auflagen 
machen den Besuch der Auslän-
derbehörde unabdingbar.

Grundsätzlich nicht bei der 
Ausländerbehörde anzuzeigen 
ist die Adressänderung bei 
Wegzügen. Auch für Zuzüge 
nach und Umzüge innerhalb 
Leipzigs gibt es eine Ausnahme: 
Wurde der Aufenthaltstitel als 
Aufkleber im Reisepass aus-
gestellt, ist eine elektronische 
Adressänderung nicht erfor-
derlich.

Weitere Infos über den 
elektronischen Aufenthalts-
titel sowie die Standorte der 
Bürgerämter in Leipzig gibt es 
im Internet

www.leipzig.de/ 
buergeramt

www.leipzig.de/ 
standesamt

Anzeigen

GSK macht Eltern mit starken Bildern auf die Gefahren von 
Meningokokken-Erkrankungen aufmerksam 

Öffentliche Bekanntmachung 
des Zweckverbandes „Erholungsgebiet Kulkwitzer See“
Die Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung und des Wirt-
schaftsplanes für das Haushaltsjahr 2019 und 2020  erfolgt gemäß § 76 
der Gemeindeordnung des Freistaates Sachsen (SächsGemO) in Ver-
bindung mit dem § 58 Abs.1 des Sächsischen Gesetzes über kommunale 
Zusammenarbeit (SächsKomZG) in der Zeit vom

17.02.  bis  25.02.2020      
Die Unterlagen können während der Dienstzeiten der Verbandsverwal-
tung in 04207 Leipzig, Seestraße 1, neues Verwaltungs- und Rezepti-
onsgebäude eingesehen werden.
Einwendungen können gemäß § 76 Abs.1 SächsGemO bis 16.03.2020 
erhoben werden und sind in schriftlicher Form einzureichen oder zu 
Protokoll zu geben.
Leipzig, den 23.01.20
gez. Spiske, Verbandsvorsitzender 

BEKANNTMACHUNG Am Immobilienboom teilhaben
Was Kleinanleger bei einem Investment beachten sollten

 Der Immobilienboom bei Woh-
nungen und Häusern in Deutschland 
geht unvermindert weiter. Experten 
erwarten auch 2020 kein Ende der 
Entwicklung. Der Bedarf an Büro�ä-
chen wächst aufgrund der allgemei-
nen Konjunkturabschwächung nicht 
ganz so stark, in den Ballungsräumen 
übersteigt allerdings weiterhin die 
Nachfrage bei Weitem das Angebot. 
Auch der Durchschnittssparer kann 
vom Boom pro�tieren - und zwar 
über Immobilienanleihen beziehungs- 
weise -obligationen. Bei den Emit-
tenten dieser Papiere kann man im 
Wesentlichen zwei Gruppen unter-
scheiden. Bestandshalter investieren 
in einen bereits vermieteten Immobi-
lienbestand. 
Immobilienentwickler dagegen be-
gleiten Projektentwicklungen, gehen 
also eine Wette auf die Zukun� ein. 
Bestandshalter tragen ein deutlich 
geringeres Risiko als Entwickler und 
erzielen deshalb eine geringfügig 
niedrigere Rendite. Ein Bestandshal-

ter ist etwa die Diok Real Estate AG: 
Sie bietet auch privaten Kleinanle-
gern an, an den Gewerbeimmobilien 
des Unternehmens und deren Miet-
einnahmen teilhaben zu können. 
Möglich wird dies über den Kauf der 
Diok Anleihe (WKN: A2NBY2). Die 
Anleihe hat eine Restlaufzeit von drei 
Jahren und eine jährliche Verzinsung 
von sechs Prozent. Das Geld ist täglich 
verfügbar. Zu beziehen sind sie bei der 
jeweiligen Hausbank und direkt über 
die Börsenplätze in Frankfurt, Stutt-
gart und München.

Anzeige

Foto: djd/Swiss Merchant/Getty
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Lesend  
die Welt  

erschließen
Lesend die (Buch-)Welt ent-
decken, damit wirbt das Mes-
seteam für das diesjährige 
Kinder- und Jugendbuchpro-
gramm der Leipziger Buchmes-
se vom 12. bis 15. März. In rund 
500 Veranstaltungen blättert 
der Branchentreff Geschichten  
aller couleur auf, die Mädchen 
und Jungen zum Lesen anre-
gen sollen. Unter dem Titel 
#Weltentdecker bringt das Pro-
gramm alle wichtigen Macher 
der Leseförderung zusammen 
und bündelt auf der Messe 
Symposien, Diskussionen, Le-
sungen, Mitmachangebote für 
Schüler, Eltern und Pädagogen. 

Abenteuergeschichten für 
Kinder etwa vom blauen Esel 
Ariol oder der Monsternanny  
sind in Halle 2 sowie zu Le-
sungen in der gesamten Stadt 
erlebbar. Ein Familiensonntag 
mit Sternenmann und Geister-
jäger verspricht himmlische 
und gruselige Geschichten, wo-
bei alle Kinder bis zwölf Jahre, 
die bis 10 Uhr mit ihrem Lieb-
lingsbuch zur Messe kommen, 
freien Eintritt haben. Auffällig 
viele Verlage bilden Umwelt- 
und Klimaschutzthemen ab, 
und auch Medienkompetenz 
steht hoch im Kurs. Dazu 
öffnen eine Werkstatt+ und 
das Digitale Lernlabor. Ganz 
praktisch geht es auch beim 
Instrumentenkarussel zu: hier 
probieren Besucher Instrumen-
te und erfahren, wie sie gebaut 
werden. Wie ein Buch gedruckt 
wird, vermitteln Vorführungen 
an der Gutenberg-Presse. 

Außerdem bevölkern Cos-
player die Buchmesse: die 
Fans von Mangas und Comics 
verkleiden sich als ihre Buch- 
und Filmhelden und treffen 
sich zur parallel veranstalteten 
Manga-Comic-Con. ■

St. Georg mit neuem  
Onkologischen Zentrum

Die Behandlung von Krebs- 
patienten am Klinikum St. Ge-
org nimmt einen besonderen 
Stellenwert ein. Mit dem neuen 
Onkologischen Zentrum (OZ) 
standardisiert das Klinikum 
nun alle nötigen Abläufe von 
der Diagnose über die Behand-
lung bis hin zur Palliativmedi-
zin und gibt den Patienten damit 
Orientierung im Umgang mit 
einer Krebserkrankung. „Egal 
welches Problem: Wir bieten 
eine Anlaufstelle, die alle Abläu-
fe für die Patienten koordiniert 
– eine Art Rundumservice“, 
erklärt Geschäftsführerin Dr. 
Iris Minde. 

Die Leiterin des neuen or-
ganisatorischen Zentrums, Dr. 
Sonja Hiemer, Fachärztin für 
Innere Medizin, Hämatologie, 
Onkologie und Palliativmedi-
zin, ergänzt: „Es ist wichtig, 
dass die Patienten sich gut 
aufgehoben fühlen. Wir diag-
nostizieren die Erkrankungen 
und sind in der Lage, diese 
auf höchstem medizinischem 

Niveau zu behandeln. Zudem 
kümmern wir uns auch um 
Patienten, die man nicht mehr 
heilen kann. Wenn also keine 
aktive Krebsbehandlung mehr 
möglich ist, bieten wir palliative 
Alternativen und gehen den 
Weg gemeinsam mit dem Pa-
tienten bis zum Schluss.“

Mit vier von der Deutschen 
Krebsgesellschaft zertifizier-
ten Krebszentren kann das 
Klinikum St. Georg eine um-
fangreiche Expertise für die 
Behandlung verschiedener 
Krebserkrankungen vorwei-
sen. Dazu zählen die Urologie 
mit dem Prostatakrebszentrum, 
die Gynäkologie mit dem Brust-
zentrum, die Gastroenterologie, 
Onkologie und Viszeralchirur-
gie mit dem Darmkrebs- und 
Magenkrebszentrum sowie die 
Klinik für Thoraxchirurgie und 
Pneumologie mit dem Lungen-
krebszentrum. Für diese wird 
es mit dem OZ für Betroffene 
zukünftig eine zentrale Anlauf-
stelle geben. ■

Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationserfahrung 
können sich bis zum 16. 
März für eine Teilnahme 
am Start-Schülerstipendium 
bewerben. Die Jugendlichen 
sollen die Gesellschaft aktiv 
mitgestalten und die Demo-
kratie stärken wollen. Sie 
selbst – oder ihr Vater oder 
ihre Mutter – müssen nach 
Deutschland zugewandert 
sein, sie mindestens 14 Jahre 
alt sein, mindestens noch drei 
Jahre in Leipzig auf eine all-
gemein- oder berufsbildende 
Schule gehen, im Schuljahr 
2020/2021 mindestens die  
9. Klasse besuchen, Deutsch 
auf dem Niveau B1 oder hö-
her sprechen und bereit sein 
für ein intensives dreijähriges 
Bildungs- und Engagement-
programm. 

Die nächsten Stipendiaten 
werden zum kommenden 
Schuljahr aufgenommen. Un-
ter www.start-stiftung.de/
programm/bewerbung gibt es 
Informationen zur Ausschrei-
bung und zum Stipendienpro-
gramm sowie einen kurzen 
Film über Start.

Start-Stipendium wird 
wieder vergeben

Das Programm hat zum 
Ziel, Demokratie und damit 
die gemeinsamen Werte einer 
pluralistischen Gesellschaft zu 
stärken. Engagierte Jugendli-
che mit Migrationserfahrung 
lernen, Verantwortung zu 
übernehmen, ihre Potenziale 
zu entfalten und ihre Fähigkei-
ten für die Gesellschaft einzu-
setzen. Neben der Vermittlung 
von Wissen zu den Themen-
feldern Politik, Gesellschaft, 
Kultur, Medien und MINT 
fördert Start auch individuelle, 
neigungsspezifische Potenzia-
le, sogenannte Softskills.

Es bietet ein dreijähriges, 
außerschulisches Programm 
zur Demokratiebildung und 
Engagementförderung. Dazu 
gehört ein starkes Netzwerk, 
individuelle Betreuung und 
finanzielle Unterstützung in 
Form von 1000 Euro pro Jahr 
und eines Notebooks. Durch Er-
fahrungslernen, Erlebniswerk-
stätten und Engagementprojek-
te schärfen die Jugendlichen 
ihre persönlichen Interessen 
und Fähigkeiten und lernen, 
Verantwortung für sich und 
andere zu übernehmen. ■

Dreijähriges Bildungsprogramm für Demokratie

Politische Bildung: Schülerinnen und Schüler mit Migrationserfah-
rung können sich um das Stipendium bewerben. Foto: Start Stiftung

Kita Holzhäuser Straße startklar

Die ersten Kinder haben den Verkehrsgarten an der neuen Kindertagesstätte in der Holzhäuser Straße in Beschlag genommen. Der 
Neubau in Verantwortung der LESG, Gesellschaft der Stadt Leipzig zur Erschließung und Entwicklung von Baugebieten mbH (Foto: 
abl/mmb), nimmt seit Jahresbeginn sukzessive Kinder auf. Für 185 kleine Leipziger bietet der Bau Platz, 48 Krippen- und 137 Kinder-
gartenkinder können betreut werden. Die Gruppen- und Wirtschaftsräume verteilen sich über drei Etagen, außerdem funktioniert 
das Haus ohne Barrieren. „Am Standort Holzhäuser Straße ist es gelungen, mit dem Kita-Gebäude den ursprünglichen historischen 
Blockrand wieder ein Stück zu schließen und damit nicht nur die dringend benötigten Kita-Plätze zu schaffen, sondern auch ein Stück 
,Stadtreparatur‘ zu betreiben. Die Kita Holzhäuser Straße 50 gehört zu den vier Leipzig-Kitas, die im Stadtbezirk Südost gebaut wer-
den oder bereits fertiggestellt sind“, erläutert der Leiter des Amts für Jugend, Familie und Bildung, Dr. Nicolas Tsapos. Die weiteren 
Kitas befinden sich in der Bockstraße (zwei Kitas, fertiggestellt) sowie in der Ludolf-Colditz-Straße (im Bau). ■

Servicestelle  
unterstützt Vereine

Wanderschau  
zu Integration

Klimafit – was  
kann ich tun?

Projektgruppen, Initiativen und 
Vereine können sich kostenlos 
Rat bei der Servicestelle für 
Vereine holen. Die Mitstrei-
terinnen beantworten Fragen 
zur Gründung, Gewinnung 
von Freiwilligen und Finanzie-
rung von Projekten sowie zur 
Datenschutzgrundverordnung 
und Digitalisierung. Die Ser-
vicestelle als Projekt der Freiwil-
ligen-Agentur Leipzig e.V. ist 
erreichbar unter Tel. 1 49 47 30, 
E-Mail: servicestelle@fwal.de. ■

Das berufliche Integration ge-
flüchteter Menschen nachhaltig 
gelingen kann, zeigt seit 14. Fe-
bruar eine Wanderausstellung 
der Arbeitsmarktmentoren 
Sachsen. Die Erfolgsgeschichten 
geben Einblick in die gemein-
same kooperative Arbeit von 
sächsischen Migrationshelfern. 
Zu sehen ist die Wanderschau 
bis zum 3. April in der Agentur 
für Arbeit Leipzig (Erdgeschoss 
im Hauptgebäude, Georg-Schu-
mann-Straße 150). ■

Am 19. Februar startet die Volks-
hochschule, Löhrstraße 3–7, die 
Reihe „Klimafit – Klimawandel 
vor unserer Haustür! Was kann 
ich tun?“ In vier Präsenz- und 
zwei Onlineterminen (inter-
netfähiges Endgerät ist Bedin-
gung) lernen Teilnehmer das 
örtliche Klimaschutzmanage-
ment kennen und diskutieren 
mit Wissenschaftlern aktuelle 
Fragen. Details und Anmeldun-
gen: Telefon 1 23 60 00, www.
vhs-leipzig.de.  ■

Fünfte Leipzig-Kita in Betrieb / Nächste Einrichtung in Ludolf-Colditz-Straße im Bau

„Frauen im Boot“ – 
neue Selbsthilfe

Frauen, deren Liebesbeziehun-
gen von Ängsten geprägt sind, 
möchten eine Selbsthilfegrup-
pe gründen. Unter dem Titel 
„Frauen im Boot“ wollen sie 
gemeinsam ihre Situation bes-
ser annehmen lernen und sich 
helfen, Beziehungen bewusster 
zu gestalten. Interessierte wen-
den sich an die Selbsthilfekon-
takt- und Informationsstelle 
(SKIS) des Gesundheitsamtes, 
E-Mail: ina.klass@leipzig.de, 
Tel.: 123 67 55. ■

www.leipziger- 
buchmesse.de

Volkshochschule startet ins Frühlingssemester Psychiatrieplan 
2020 steht

Die Stadt Leipzig hat den 
zweiten Kommunalen Psychi - 
atrieplan 2020 auf den Weg 
gebracht. Er ist eine wich-
tige Handlungsgrundlage 
für alle in der Stadt im psy-
chosozialen Bereich tätigen 
Einrichtungen und Angebote 
wie psychiatrische Kliniken, 
ambulante Behandlungen und 
psychosoziale Hilfevereine, 
für Behörden und Leistungs-
träger, für Leipziger Bürger, 
für Psychiatrieerfahrene und 
deren Angehörige. Er soll 
voraussichtlich im März dem 
Stadtrat vorgelegt werden.

Ziel ist es, das in Leipzig 
bisher bestehende stabile Ver-
sorgungsangebot für schwer 
psychisch kranke Menschen 
auszubauen und zu stabilisie-
ren. Folgende Schwerpunkte 
sollen in den nächsten Jahren 
umgesetzt werden und sind 
jeweils mit Maßnahmen un-
terlegt:
• Die Kooperations- und  

Gremienarbeit zur Stabili- 
sierung der Kooperations- 
beziehung in der psycho-
sozialen Versorgung wird 
verbessert.

• Die seelische Gesundheit  
soll gefördert, psychischen  
Erkrankungen mit Prä- 
vention begegnet und der  
Stigmatisierung psychisch  
kranker Bürger entgegenge-
wirkt werden.

•  Die Hilfen des komplemen-
tären Hilfebereiches werden 
gestärkt und Qualitätsstan-
dards festgeschrieben.

• Wohnunterstützung und  
A r b e i t s a n g e b o t e  f ü r 
schwer psychisch Kranke  
werden weiterentwickelt.

• Die Klinikum St. Georg  
gGmbH hat als ambulante  
Einrichtung auch künftig  
eine wichtige Funktion  
und wird fachlich weiter 
entwickelt, der zugehörige  
Sozialpsychiatrische Dienst 
wird gestärkt. ■

Die Volkshochschule Leip-
zig (VHS) ist schon ganz auf 
Frühling eingestellt: Für die 
1850 Kurse läuft die Anmel-
dezeit auf vollen Touren. Das 
Frühjahrssemester beginnt am 
24. Februar und endet mit der 
dreiwöchigen Sommer-Volks-
hochschule am 9. August. Das 
Leipziger Amtsblatt sprach mit 
der VHS-Leiterin Heike Rich-
ter über Neues und Beliebtes.

Was ist die wichtigste Neue-
rung für Ihre Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer? 
Der Stadtrat hat im Dezember 
grünes Licht für eine neue Re-
gelung bei Kurs-Ermäßigungen 
gegeben. Ab sofort wird eine 
Ermäßigung von 50 Prozent 
gewährt für Leipzig-Pass-In-
haber, Kinder, Schüler, Azubis, 
Direktstudententen, Au Pairs, 
Teilnehmer am Freiwilligen 
sozialen, ökologischen und 
europäischen Jahr und Schwer-
behinderte mit einem Grad der 
Behinderung ab 50 Prozent.

In eineinhalb Wochen ist Se-
mesterstart. Auf welche neuen 
Kurse dürfen sich interessierte 
Leipzigerinnen und Leipziger 
freuen?
„Deutschland spricht in Leip-
zig“ ist ein neues Format, das 
helfen soll, die Debattenkultur 
zu verbessern. In der Auftakt-
veranstaltung am 23. März wird 
das Projekt ausführlich vorge-
stellt. Die neue Veranstaltungs-
reihe „Klimafit“ mit vielen On-
line-Sequenzen beschäftigt sich 
mit dem Klimawandel vor der 
eigenen Haustür. „vhs wissen 
live“ heißt unser neues digitales 
Wissenschaftsprogramm, das 
einen Live-Chat mit hochka-
rätigen Wissenschaftlern aus 
ganz Deutschland bietet. Die 
Themen darin kommen aus 
ganz verschiedenen Bereichen: 
zum Beispiel aus dem Schutz 
der Menschenrechte, dem 
Sport und der Künstlichen 
Intelligenz. 

Im Kunst- und Kulturbe-
reich stehen neue Kurse im 

Programm wie Bauhaus-Äs-
thetik, Kurrentschrift, Mal-Pick-
nick und erstmals ein langer 
VHS-Musikabend zum Blues. 
Wer mit voller Energie in den 
neuen Tag starten will, kann 
unsere Online-Yoga-Kurse von 
7.30 bis 8 Uhr nutzen.

Welche Bereiche sind besonders 
nachgefragt? 
Viele Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer setzen ihre Sprach- 

und Gesundheitskurse bei uns 
fort. Und wir registrieren auch 
steigendes Interesse an vertie-
fenden Themen in der politi-
schen und beruflichen Bildung. 
Wenn Kurse schon ausgebucht 
sind, finden Interessierte jetzt 
noch Alternativen.

Die Volkshochschule ist auch 
immer wieder Ort interessanter 
Ausstellungen. Welche Künst-
lerinnen und Künstler sind in 
der nächsten Zeit zu erleben?
Noch bis Ende Februar zei-
gen wir die Wanderausstel-
lung des Sächsischen Volks-
hochschulverbandes über die 
100-jährige Geschichte der 
Volkhochschulen in Sachsen. 
Ankündigen möchte ich noch 
die Porträt-Ausstellungen der 
Künstlerin Gee Vero „The Art 
of Inclusion – Barface“ sowie 
von David Wemhöner „Astro-
fotografie in Stadtnähe“.

Fit für Bewerbungen mit Winterferien-Workshops im BiZ
Für Ausbildungssuchende, 
aber auch für Studieninte-
ressierte, Studienzweifler 
und Studiengangwechsler 
hat die Berufsberatung in 
den Winterferien spannende 
Workshops im Angebot. Das 
Berufsinformationszentrum 
(BiZ) ist frei zugänglich und 
die Nutzung aller Informati-
onsmedien ist kostenlos. 

Das BiZ bittet um Voran-
meldung an Leipzig.BiZ@ar-
beitsagentur.de für folgende 
Workshops vom 10. bis 21. 
Februar:
• Berufsorientierung:  
 „Wer bin ich? Was kann  
 ich? Workshop für Schüler  
 (Gymnasien und Ober- 
 schulen), die ihre Stärken  
 finden und sie in den Bewer- 

 bungsprozess einbringen  
 möchten: 17. Februar, 10 bis  
 13 Uhr
• Berufsorientierung: 
 „Wie finde ich die richtige 

Ausbildung für mich?“  
18. Februar, 10  bis 14.30 Uhr

• Studienorientierung:
 Workshop für Studienin- 

teressierte, Studienzweif- 
ler, Studiengangwechsler,  
18. Februar, 10 bis 14.30 Uhr

• Bewerberseminar:„Alles 
rund um die Bewerbung“:  
Workshop für Schüler  
(Gymnasien und Ober- 
schulen), die ihre Stärken  
finden und sie gewinn- 
bringend in den Bewer- 
bungsprozess einbringen  
möchten, 19. Februar, 10  
bis 13 Uhr

Welchen Beruf möchte ich ergreifen und wie komme ich da 
hin? Die Workshops des BiZ liefern Antworten und wichtige 
Tipps. Foto: Maridav/AdobeStock

• Bewerberseminar „Alles  
rund um das Auswahlver- 
fahren“: Workshop für  
Schüler (Gymnasien und  
Oberschulen), 20. Februar,  
10 bis 13 Uhr

• Bewerberseminar „Alles  
rund um das Vorstellungs- 
gespräch“: Workshop für-
Schüler (Gymnasien und  
Oberschulen) 21. Februar, 
10 bis 13 Uhr

Für Rückfragen stehen die 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Berufsinforma-
tionszentrums der Arbeits-
agentur per E-Mail unter 
Leipzig.BiZ@arbeitsagentur.
de zur Verfügung. Termin-
vereinbarungen sind unter 
Rufnummer 0800/4 55 55 00 
möglich. ■

Corona-Test im  
Sankt Georg möglich
Das Medizinische Zentrallabor 
des Klinikums St. Georg bietet 
ab sofort die PCR-Testung für 
das neu aufgetretene Coro- 
navirus regulär als eigene Di-
agnostikleistung an. Zweimal 
täglich, in Sonderfällen sogar 
innerhalb von drei Stunden, 
wird der Virusnachweis aus 
Rachenabstrichen angeboten. 
Die Polymerase-Kettenreakti-
on (PCR) ist eine Methode für 
den sogenannten „Virusdirekt-
nachweis“ und bietet einen un-
mittelbaren Befund. Die Mikro-
biologie des Klinikums arbeitet 
weiter an Optimierungen für 
die direkten Erregernachwei-
se, die sich auf die weitere 
klinische Vorgehensweise bei 
Therapieentscheidungen aus-
wirken könnten. ■

Heike Richter.  Foto: privat

www.vhs- 
leipzig.de

http://www.vhs-leipzig.de
http://www.vhs-leipzig.de
mailto:ina.klass@leipzig.de
http://www.start-stiftung.de/programm/bewerbung
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mailto:Leipzig.BiZ@arbeitsagentur.de


Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 22. und 29. Januar 2020

6 Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt

15. Februar 2020 · Nr. 3

Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Annahme von Spenden, Schenkungen  
und ähnlichen Zuwendungen

Die Ratsversammlung hat die Entgegennahme einer 
Reihe von Spenden für die Stadt Leipzig und ihre 
Eigenbetriebe einstimmig beschlossen. Die aktuell zur 
Abstimmung gestellten Zuwendungslisten des Dezer-
nats Finanzen umfassten Spenden bis zum 6. Mai 2019. 
Durch eine zum 3. Dezember 2019 in Kraft getretene 
Neuregelung in der Sächsischen Gemeindeordnung 
bedarf die Annahme oder Vermittlung von Spenden, 
Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen der Ent-
scheidung des Stadtrats. (VII-DS-00501, VII-DS-00642)

Mandatsveränderungen 
Gesine Märtens aus der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen beendet ihre ehrenamtliche Tätigkeit als 
Stadträtin. (VII-DS-00717) 

Besetzung von Gremien
In den Beirat für Gleichstellung hat die Ratsversamm-
lung Marie Preis, Dorothea Klein, Lisa Baumann, Katja 
Röckel und Gabi Essbach bestellt. Den Kleingartenbei-
rat ergänzen Angelika Remus sowie Thomas Köhler. 
(VII-DS-00351-DS-03, VII-DS-00355-DS-02) 

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leipzig 
in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien

Für die Dauer der Wahlperiode haben die Stadträte 
Lasse Emcken als Stellvertreter in die Verbands-
versammlung des Regionalen Planungsverbands 
Westsachsen gewählt. Auch die Zusammensetzung 
der Verbandsversammlung des Erholungsgebiets 
Kulkwitzer See wurde bestätigt. Als Vertreter der Stadt 
hat die Ratsversammlung Sören Pellmann, Jürgen 
Kasek sowie Karl- Heinz Obser gewählt. Dr. Adam 
Bednarsky, Bert Sander sowie Christoph Neumann 
ergänzen das Gremium als Stellvertreter. In den Stif-
tungsrat der Stiftung „Bach-Archiv Leipzig“ wurden 
Michael Weickert und Marco Götze als Vertreter der 
Stadt sowie Andrea Niermann und Mandy Gehrt als 
deren Vertreterinnen entsandt. (VII-DS-00386-DS-01, 
VII-DS-00389-DS-01, VII-DS-00734) 

Personalangelegenheiten
Einstimmig haben die Stadträte die Beförderungen des 
Leiters der Branddirektion zum Branddirektor sowie 
des Leiters des Amtes für Stadtgrün und Gewässer 
befürwortet. Darüber hinaus wurde André Tegtmei-
er als Geschäftsführer der Beratungsgesellschaft für 
Beteiligungsverwaltung Leipzig mbH mit Wirkung 
zum 1. Januar 2021 auf drei Jahre wiederbestellt. (VII-
DS-00451, VII-DS-00460, VII-DS-00664)

Beantragung von Planungsmitteln für den weiteren 
Ausbau des Gymnasiums Althener Straße 16

Die Ratsversammlung hat die Finanzierung einer 
Planungsstudie bewilligt, die die Planung der Aus-
baumaßnahmen der Außenstelle des Gymnasiums 
Engelsdorf einschätzen wird. Im Rahmen der Maß-
nahme sollen vier zusätzliche Unterrichtsräume im 
Erdgeschoss des Gebäudes geschaffen sowie ein 
Fahrstuhl instandgesetzt werden. Die Planungsmittel 
sollen für das Jahr 2020 bereitgestellt werden. (VI-A-
06819-NF-03-VSP-01)

„Landwirtschaft im Leipziger Stadtgebiet“ 
In einer Gesamtkonzeption, die bis Ende 2020 erar-
beitet werden soll, widmet sich die Stadtverwaltung 
folgenden Themen aus dem Bereich Landwirtschaft: 
Erhalt der landwirtschaftlichen Flächen im Eigentum 
der Stadt, Wildblumen- bzw. Feldheckenstreifen, 
Landverpachtungen ohne „Pflanzenschutzmittel“, 
Förderung der Bio-Landwirtschaft, Vergabe lang-
fristig verfügbarer Ackerflächen, Neuverpachtung 
an Biobauern sowie Wassereinzugsgebiete. Neben 
einem Zeitplan für die Umsetzung der Maßnahmen 
wird der Plan um ein Beteiligungskonzept ergänzt. 
Eine Evaluation legt anschließend den Stadträten und 
Bürgern den Effekt der Handlungen auf die landwirt-
schaftliche Produktivität, die Biodiversität sowie auf 
Wasser, Boden und Luft nahe. (VI-A-07003-VSP-01-
NF-01, VI-A-07003-ÄA-02)

Beratungszentrum Ess-Störungen Leipzig
Das sachsenweit agierende Projekt Beratungszentrum 
Ess-Störungen (BEL) wird bis April 2020 durch die 
Krankenkassen finanziert. Um das Zentrum nach die-
sem Zeitpunkt weiter zu finanzieren, setzt sich die Stadt 
Leipzig für eine Förderung beim Freistaat Sachsen ein 
und unterstützt darüber hinaus Kooperationsgespräche 
mit der AOK plus. So soll neben den finanziellen Mitteln 
auch die Nutzung der Räumlichkeiten in der Antoni-
enstraße 15 gesichert werden. (VI-A-08061-VSP-01) 

Verlängerung der verkehrsberuhigten Zone Jahnstraße
Für den nördlichen Abschnitt der Jahnstraße, der 
in Liebertwolkwitz zwischen Am Gänseanger und 
Tauchaer Straße liegt, prüft die Stadtverwaltung den 
Bau eines Gehweges, um die Verkehrssituation vor 
Ort zu verbessern. (VII-A-00088-VSP-01) 

Bessere Radwegeverbindung zwischen  
Alt-West /Lindenau und Innenstadt

Mit einem einstimmigen Votum haben sich die Stadträ-
te für die Prüfung von verschiedenen Varianten einer 
Radverbindung zwischen Alt-West/ Lindenau und der 

Innenstadt ausgesprochen. Nach der Vorstellung der 
Prüfergebnisse bis zum dritten Quartal 2020 sollen die 
Vorplanung im laufenden Jahr abgeschlossen und die 
Maßnahmen 2021 umgesetzt werden. Im Rahmen der 
Entwicklung wird in der Jahnallee eine Radzählstelle 
angebracht. (VII-A-00106-VSP-01)

Gleichstellung von Menschen aller Geschlechter
Im Rahmen der Überarbeitung der Hauptsatzung wird 
unter Paragraph 25 die Aufgabenbezeichnung „Gleich-
stellung von Menschen aller Geschlechter“ verwendet 
und sichtbar gemacht. In der aktuellen Version der 
Hauptsatzung wird noch der Begriff „Gleichstellung 
von Mann und Frau“ genutzt. (VII-A-00198-VSP-01) 

Reallabor für klimaneutrale Wärmeversorgung
Seit 2018 sind Reallabore ein fester Bestandteil in der 
Energieforschung des Bundes und fungieren unter 
anderem als Pilotprojekte für die Transformation des 
Energiesystems. Die Stadtverwaltung und die Leip-
ziger Gruppe, unter Leitung der Stadtwerke Leipzig, 
erarbeiten eine aussichtsreiche Bewerbung für die 
nächste Ausschreibung dieses Förderformats. Damit 
soll ein Beitrag zum Gelingen der Energiewende auf 
lokaler Ebene geleistet werden. Als Schwerpunkte 
der Bewerbung werden Erhöhung des klimaneutral 
erzeugten Anteils der Wärme im Fernwärmenetz 
sowie der Nutzung von Abwärme und Wärme aus 
erneuerbaren Energiequellen mit einem geringen 
Temperaturniveau genannt. (VII-A-00285-NF-03) 

„Einheitsbuddeln“ 
Das Konzept der Spenden- und Pflanzaktion „Für eine 
baumstarke Stadt“ wird um die Baumpflanzaktion 
„Einheitsbuddeln” erweitert: Eine Kampagne, die das 
Land Schleswig-Holstein als Gedenken an Überwin-
dung der deutschen Teilung sowie als Beitrag zum 
Klimaschutz gestartet hat. Wie die Verbindung beider 
Aktionen aussehen wird, stellt die Stadtverwaltung bis 
zum dritten Quartal 2020 vor. (VII-A-00292-VSP-01) 

Umbenennung Arndtstraße
Die Arndtstraße in der Leipziger Südvorstadt wird 
zu Hannah-Arendt-Straße umbenannt. Mit dem mit 
einer knappen Mehrheit gefassten Beschluss wollen die 
Stadträte mit dieser Entscheidung ein Zeichen gegen 
antisemitische und rassistische Inhalte in den Werken 
des Schriftstellers setzen (siehe Seite 7). (VII-A-00420)

Autofreier Tag 2020
2020 und 2021 beteiligt sich die Stadt Leipzig an der 
Europäischen Mobilitätswoche und veranstaltet in 
diesem Rahmen Aktionen zu umweltfreundlicher 
Mobilität, für die jährlich 150 000 Euro zur Verfügung 
gestellt werden. Zusätzlich findet 2021 ein autofreier 
Tag an einem Samstag oder Sonntag statt. An diesem 
Tag werden der Innenstadtring sowie die Innenstadt 
für Autos gesperrt. Um den Verkehr fließend zu ge-
stalten, verhandelt die Stadt über eine kostenlose Bus- 
und Bahnnutzung an diesem Tag mit den Leipziger 
Verkehrsbetrieben. (VII-A-00432-NF-05) 

Fläche für Fußballverein im Umfeld des geplanten 
Gymnasiums am Hauptbahnhof

Im Rahmen der Baumaßnahmen westlich des Haupt-
bahnhofes, wo unter anderem ein neues Wohnquar-
tier sowie ein Gymnasium entstehen sollen, wird 
ebenfalls eine Kleinfeldanlage mit dazugehörigen 
Verwaltungsräumen gebaut. Dieser Sportplatz wird 
neben der Schule auch für Freizeit- und Vereinssport 
nutzbar gemacht. Für eine längerfristige Nutzung soll 
die Stadtverwaltung einen zentrumsnahen Standort 
für eine Vereinssportfläche mit Großfeld finden. Dafür 
wird vor allem das Areal Eutritzscher Bahnhof geprüft. 
(VII-A-00435-NF-02)

Informationsbereitstellung Schwangerschaftskonflikt-
beratung und Schwangerschaftsabbrüche

Mit einem mehrheitlichen Votum haben sich die 
Stadträte dafür ausgesprochen, neben rechtlichen 
Informationen zum Abbruch von Schwangerschaften 
auch die Adressen der Schwangerschaftskonflikt-
beratungsstellen und eine Liste von Praxen, welche 
Schwangerschaftsabbrüche durchführen, auf der 
Website der Stadt Leipzig zu veröffentlichen. Dafür 
wird von jeder Einrichtung ein widerrufliches Einver-
ständnis eingeholt. (VII-A-00507) 

Transparente Kommunalpolitik
Um die kommunalen Entscheidungsprozesse trans-
parenter zu machen, wird die online-Bereitstellung 
von Vorlagen im Allris optimiert. Bis Juni 2020 erfolgt 
eine Überarbeitung der Regelungen zum Vorlagen-
management und der Bereitstellung von Vorlagen, 
Verwaltungsstandpunkten und Stellungnahmen unter 
dem Gesichtspunkt der Herstellung größtmöglicher 
Transparenz. Darüber hinaus arbeitet die Stadtver-
waltung an der Verbesserung der Kontrolle der Ver-
öffentlichungen. (VII-A-00515-VSP-01)

Terminplan zur Aufstellung des Doppelhaushaltes 
2021/2022

Einstimmig hat die Ratsversammlung die Termine 
bestätigt, die zur Aufstellung des neuen Haushalts 
für 2021 und 2022 führen werden. Der erste Entwurf 
soll dem Stadtrat im Herbst dieses Jahres vorgestellt 
werden, die Beschlussfassung des Doppelhaushaltes 
2021/2022 ist in der Ratsversammlung im Januar 
2021 vorgesehen. Mit dem Beschluss hat der Stadtrat 
ebenfalls für Verzicht auf die Aufstellung des Ge-
samtabschlusses für 2021 und 2022 votiert. (VII-DS-
00453-NF-02) 

Präzisierung VI-DS-05899-NF-21 Sammelplanungs- und 
Baubeschluss Neubau Grundschule Böhlitz-Ehrenberg
Mit einem einstimmigen Votum der Stadträte wird 
der Grundschulneubau in der Heinrich-Heine-Straße 
64 von einer Drei- auf eine Vierzügigkeit aufgestockt. 
Die Änderung des ursprünglichen Entwurfs und 
Anpassung des Baubeschlusses sichern somit die 
erforderlichen Schulkapazitäten im Schulbezirk. 
Die damit einhergehenden Mehrkosten in Höhe von 

rund 3,6 Millionen Euro wurden ebenfalls bestätigt. 
(VII-DS-00574) 

Einrichtung eines neuen fünfzügigen Gymnasiums am 
Standort „Prager Spitze“ Phillipp-Rosenthal-Straße

Ab dem Schuljahr 2022/23 geht in der Phillipp-
Rosenthal-Straße ein neues fünfzügiges Gymnasium 
an den Start. Beginnend mit der Klassenstufe 5 wird 
es schuljahresweise in einem Vorinterim aufgebaut. 
Der Standort „Prager Spitze“ ergänzt dann die 
Schulkapazitäten in Leipzig Mitte. Der Beschluss 
gilt vorbehaltlich der Zustimmung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Kultus. (VII-DS-00320) 

Schulumzüge
Die Stadträte haben drei Schulumzüge, die für die 
Sommerferien 2020 geplant sind, einstimmig bestätigt. 
Die Grundschule am Adler erweitert ihre Kapazitäten 
auf vier Züge und zieht aus diesem Grund in den 
Sommerferien 2020 in ein neues Gebäude. Durch den 
Umzug in den neuen Standort in der Baumannstraße 
13 entsteht mehr Raumfreiheit für die Oberschule und 
den Hort, mit denen die Grundschule zurzeit noch 
den Standort Antonienstraße 24 teilt. Um die Schul-
situation im Leipziger Westen zu verbessern, wird 
die Kapazität der 78. Schule auf insgesamt 3,5 Züge 
erweitert. Die Aufnahme von mehr Schülern wird mit 
der Verlagerung der Grundschule an den Standort An 
der Kotsche 41 ermöglicht. Auch die Martin-Schule mit 
dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung zieht 
um. Ab dem Schuljahr 2020/21 werden die Schüler in 
einem speziell für diesen Schultyp sanierten Gebäude 
An der Kotsche 39 unterrichtet. (VII-DS-00324, VII-
DS-00327, VII-DS-00297)

Einrichtung neuer Schulen
Der Stadtbezirk Südost bekommt mit Schuljahresbe-
ginn 2021/22 eine neue vierzügige Oberschule. Diese 
entsteht am Barnet-Licht-Platz (Kregelstraße 3) und 
wird schuljahresweise, beginnend mit Klassenstufe 
5, aufgebaut. Zur gleichen Zeit nimmt auch eine neue 
zwei- bis dreizügige Schule mit dem Förderschwer-
punkt geistige Entwicklung ihre Arbeit auf. Diese 
wird am Interim-Standort Neptunweg 31 eingerichtet. 
Durch einen sehr schnellen Anstieg der Schülerzah-
len, der unter anderem im Zusammenhang mit der 
Aufhebung des Ruhens der Schulpflicht für schwerst-
mehrfachbehinderte Schüler steht, werden neue Ka-
pazitäten nötig. Beide Beschlüsse gelten vorbehaltlich 
der Zustimmung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Kultus. (VII-DS-00325, VII-DS-00322)

Erwerb und Weiterveräußerung  
von Gesellschaftsanteilen

Ohne Gegenstimmen hat die Ratsversammlung der 
anteiligen Übernahme des Gesellschaftsanteils der IHK 
zu Leipzig an der LGH Leipziger Gewerbehof GmbH 
& Co. KG durch die Stadt Leipzig zugestimmt. Dies 
erfolgt im Rahmen eines Vorverkaufsrechts, der im 
Kommanditgesellschaftsvertrag der Gesellschaft ver-
ankert ist. Im Nachgang wird der Gesellschaftsanteil in 
gleicher Höhe an die Handwerkskammer zu Leipzig 
verkauft und somit der Status Quo wiederhergestellt. 
(VII-DS-00709) 

EFRE-Fördergebiet Leipziger Westen 2014-2020,  
Sanierung Philippus Leipzig

Für die Sanierung des Kirchenbaues der Philippuskir-
che, die ihre Räume dem Berufsbildungswerk Leipzig 
für Hör- und Sprachgeschädigte gGmbH (BBW) zur 
Verfügung stellt, hat die Ratsversammlung einer Erhö-
hung der Förderung um rund 16 500 Euro zugestimmt. 
Die Mittel fließen in die energetische und bauliche 
Sanierung des Kirchenbaues und der Nebenräume 
zu einem öffentlichen Veranstaltungsort im Rahmen 
des EFRE- Förderprogrammes. (VI-DS-03124-DS-02) 

Änderung des Bau- und Finanzierungsbeschlusses S 78, 
Althener Straße, Kreisverkehr bis Im Blumengrund 

Einstimmig haben die Stadträte die Änderung des Bau- 
und Finanzierungsbeschlusses für die Maßnahme in 
Engelsdorf bestätigt. Da seitens des Fördermittelgebers 
keine verbindlichen Aussagen zur Verfügbarkeit von 
Fördermitteln im geplanten Bauzeitraum 2020/2021 
möglich sind, übernimmt die Stadt Leipzig die Finan-
zierung in Höhe von rund 4,9 Millionen Euro. Der 
Beschluss gilt vorbehaltlich der Genehmigung der 
Haushaltssatzung. (VI-DS-05902-DS-03).

Fortschreibung des Gesamtkonzepts zur Integration 
der Migrantinnen und Migranten in Leipzig

Mehrheitlich wurde das fortgeschriebene Gesamtkon-
zept zur Integration der Migrantinnen und Migranten 
in Leipzig beschlossen. Die Anpassungen ergeben sich 
unter anderem aus den Entwicklungen von gesell-
schaftlichen Rahmenbedingungen für Integration. Der 
Handlungsleitfaden beinhaltet acht Handlungsfelder, 
wie zum Beispiel politische Teilhabe, Bekämpfung von 
Diskriminierung und Rassismus sowie Ausbildung, 
Qualifizierung und Beschäftigung. Für die Umsetzung 
des Gesamtkonzepts stellt die Stadt Leipzig für 2021 
und 2022 jeweils 90 000 Euro zur Verfügung und 
20 000 Euro flexible Mittel für das Jahr 2020. Über 
den Umsetzungsstand des Konzeptes erstattet die 
Stadtverwaltung einmal im Jahr dem Stadtrat sowie 
dem Sachverständigengremium Bürgerbeteiligung 
Bericht und setzt sich 2021 als Zeitpunkt für die Vor-
lage eines Evaluations- und Fortschreibungsplans. 
(VI-DS-08033-NF-02, VI-DS-08033-NF-02-ÄA-01 Pkt.1 
(teilweise Handlungsfeld 3 und 4, Pkt. 3), VI-DS-08033-
NF-02-ÄA-02 Pkt. 3) 

Gedenkort und Friedhof für Einwohnerinnen und Ein-
wohner verschiedener Religionen

Mit einigen Gegenstimmen hat die Ratsversammlung 
das Vorhaben bestätigt, einen interkulturellen Trauer- 
und Gedenkort für Menschen jeder ethnischen und 
religiösen Herkunft zu errichten. So trägt die Stadt 
Leipzig der kulturellen und religiösen Herkunft der 
Einwohner, die unterschiedlich mit dem Tod, der 
Bestattung und der Erinnerungskultur umgehen, 
Rechnung. (VI-DS-06411) 

Ehrung von Georg Elser in Leipzig
Die Gasthofbrücke, die sich zwischen Dreilindenstraße 
und Luppenstraße befindet, wird nach Georg Elser 
benannt. So ehrt die Stadt den Widerstandskämpfer, 
der mit einem Bomben-Attentat in München versucht 
hat, die unheilvolle Entwicklung des Dritten Reiches 
aufzuhalten. (VII-A-00441-VSP-01)

Fortsetzung der Unterstützung des Europäischen  
Zentrums für Presse- und Medienfreiheit in Leipzig

Das Europäische Zentrum für Presse- und Medien-
freiheit, das unter anderem Verletzungen der Presse-
freiheit dokumentiert, Verfolgungen von Journalisten 
und Medienarbeitern erfasst sowie gemeinsame 
presserechtliche Standards in Europa etabliert, wird 
weiterhin von der Stadt Leipzig gefördert. Die Rats-
versammlung hat die finanzielle Unterstützung in 
Höhe von jährlich 50 000 Euro für die nächsten vier 
Jahre gebilligt. (VI-DS-06794) 

Teilnahme am Nakopa-Programm 
Die Stadt Leipzig beteiligt sich im Rahmen der 
Nachhaltigen Kommunalentwicklung durch Partner-
schaftsprojekte (Nakopa) an einem Projekt zwischen 
Rettungswesen aus Leipzig und ihrer Partnerstadt 
Addis Abeba. Durch „Kooperation zwischen den 
Partnerstädten Addis Abeba und Leipzig zur Verbes-
serung der Leistungsfähigkeit des Rettungswesens“ 
werden gemeinsame Trainings- und Beratungsan-
gebote entwickelt, um die Leistungsfähigkeit des 
Rettungswesens beider Städte zu erhöhen und an 
neue Herausforderungen anzupassen. Das Projekt 
ist für drei Jahre geplant (2019-2021) und setzt einen 
besonderen Fokus auf technische Hilfe, Atemschutz, 
Prävention und Höhenrettung. (VI-DS-08160) 

Umstufung in Verbindung mit Teileinziehung
Bislang ist der rund 150 Meter lange Teil des Weges 
Am Sommerfeld als Ortsstraße unbeschränkt gewid-
met. Dieser befindet sich in Paunsdorf zwischen den 
Flurstücken 817 und 1623. Gemäß Paragraph 7 Sächsi-
sches Straßengesetz wird die Teilfläche nach erfolgter 
Fertigstellung und Abnahme der Baumaßnahmen in 
einen beschränkt öffentlichen Weg umgestuft und 
teileingezogen. Mit diesem Verfahren wird sie als 
Fußgänger- und Fahrradweg fungieren. (VII-DS-00270)

Internationales Caroline-Neuber-Stipendium  
der Stadt Leipzig

Mehrheitlich bestätigt haben die Stadträte die Grund-
lage zur Vergabe des Internationalen Caroline-Neuber-
Stipendiums der Stadt Leipzig. Das Konzept für die 
Neuausrichtung des Preises beschreibt Details wie 
Ziel und Selbstverständnis, finanzielle Ausstattung, 
Vergabe sowie Auswahlverfahren. Das Stipendium 
wird künftig für hervorragende, innovative und im-
pulsgebende künstlerische Leistungen von Frauen 
in allen Bereichen und Genres des zeitgenössischen 
Theaters aus ganz Europa vergeben. (VII-DS-00281). 

Änderung des Flächennutzungsplans
Das ehemalige Krankenhausareal in Meusdorf wird 
in ein Wohngebiet mit ergänzender Infrastruktur 
wie Kita und Nahversorgungseinrichtung umge-
nutzt. Aus diesem Grund muss die Darstellung des 
Gebietes im Flächennutzungsplan geändert werden, 
um somit die Aufstellung eines Bebauungsplans zu 
ermöglichen. Das 14 Hektar große Areal befindet sich 
auf dem Gelände des ehemaligen Parkkrankenhauses 
Dösen sowie dem Gelände des ehemaligen Kohlela-
gerplatzes des benachbarten Heizwerkes, zwischen 
der Forensischen Klinik des Klinikums St. Georg, der 
Chemnitzer Straße und dem Landschaftsschutzgebiet 
Dölitz. (VII-DS-00323)

Preis für teilhabeorientiertes Handeln
Um eine höhere Beteiligung von Menschen mit Behin-
derung an der Jury zur Verleihung des Teilhabepreises 
zu erreichen, haben die Stadträte einstimmig für die 
Änderung der Juryzusammensetzung votiert. Das 
Preisgeld beträgt 10.000 Euro und wird von der Stadt 
Leipzig finanziert, nachdem es mit Spenden nicht zu 
sichern war. (VII-DS-00366, VII-DS-00366-ÄA-01)

Mitgliedschaft der Stadt Leipzig im  
„Deutsch-Amerikanischen Institut Sachsen e. V.“ 

Die Stadt Leipzig tritt dem „Deutsch-Amerikanischen 
Institut Sachsen e.V.“ bei. Der Verein, der seinen Sitz 
im amerikanischen Konsulat hat, fördert Projekte und 
ermöglicht Begegnungen, insbesondere im Rahmen 
der Städtepartnerschaft mit Houston. (VII-DS-00454)

Ergänzungswahl Ortschaftsrat Rückmarsdorf 
Die Ratsversammlung hat einstimmig den 24. Mai 2020 
als Termin für Durchführung der Ergänzungswahl 
für den Ortschaftsrat Rückmarsdorf bestätigt. Der 
Gemeindewahlausschuss für die Wahl wird von den 
Stadträten gewählt. (VII-DS-00466-NF-01)

Bebauungsplan Nr. 456 „Alfred-Kunze-Sportpark“ 
Mit einer großen Mehrheit haben die Stadträte die 
Aufstellung des Bebauungsplans zur Entwicklung 
des Alfred-Kunze-Sportparks eingeleitet. Ziel der 
Maßnahme ist, die Sportstätte am Standort zu erhalten 
und die Sportanlagen zu überprüfen, zu erneuern 
und anzupassen. Mit dem Beschluss sollen außerdem 
Nutzungseinschränkungen oder gar die teilweise 
Aufgabe von Sportflächen verhindert werden, die 
durch andere Bauvorhaben entlang der Straße Am 
Sportpark zustande kommen könnten. (VII-DS-00521, 
VII-DS-00521-ÄA-01)

Gesund im Alter mit Präventiven Hausbesuchen 
Ohne Gegenstimmen haben die Stadträte das Konzept 
zur Einrichtung Präventiver Hausbesuche für ältere 
Menschen ab dem 75. Lebensjahr in Leipzig bestä-
tigt. Das Konzept „Gesund im Alter mit Präventiven 
Hausbesuchen“ gilt gleichzeitig als Grundlage für 
Antragstellung auf Fördermittel und Bereitstellung der 
Eigenmittel. Die Hausbesuche werden zwischen 2020 
und 2022 in einem Pilotprojekt in den Stadtbezirken 
West und Ost erprobt. (VII-DS-00167) ■
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Eröffnung und Begrüßung 
Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Feststellung der Tagesordnung 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung 
Niederschrift 
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 19.11.2019; 
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 11.12.2019; 
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 18.12.2019; 
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 18.12.2019; 
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 22.01.2020; 
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 29.01.2020; 

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters 
Mandatsveränderungen 
 - Stadtbezirksbeirat Nordwest (1. Änderung); 
 - Feststellung von Hinderungsgründen bei 

gewählten Stadträten gemäß § 32 Abs. 3 
SächsGemO sowie die Entscheidung über das 
Vorliegen wichtiger Gründe bei Ablehnung 
ehrenamtlicher Tätigkeit gewählter Stadträte 
gemäß § 18 SächsGemO (Ablehnung ehren-
amtlicher Tätigkeit); 

 - Verpflichtung eines neugewählten Ortsvor-
stehers; 

 - Verpflichtung von Stadträtinnen/Stadträten; 
Einwohneranfragen (gg. 17.00 Uhr aufgerufen) 
 - Begrünung Konstantinstraße; Einreicher: 

Katja Höhne, für die Einwohner der Kons- 
tantinstraße

 - Schwimmhalle Süd; Einreicher: Susann Dux
 - Gastronomische Nutzung der Ratskeller 

Schönefeld und Wahren; Einreicher: Ansbert 
Maciejewski

 - Parkplatzsituation in Schönefeld; Einreicher: 
Manuela Weiland

 - Nachhaltige Beschaffung durch die Stadt Leip-
zig; Einreicher: Erik Butter

 - Änderung Flächennutzungsplan Schönbach-
straße-Bahnlärm; Einreicher: Stefan Lucius

 - Schule am Leutzscher Holz; Einreicher: Bianca 
Weber, Theresa Wollesky

 - Nichtinanspruchnahme des Vorkaufsrechtes 
der Stadt Leipzig bei den Bahngrundstücken 
Bayerischer Bahnhof, Eutritzscher Freilade-
bahnhof sowie Bahnhof Engelsdorf; Einreicher: 
Dieter Krause

 - Aufwertung Bildungsstandort Leipziger Osten; 
Einreicher: Bürgerverein Sellerhausen-Stünz, 
Axel Kalteich, Oliver Dunker, Martin Handke

 - Umsetzung angenommener Bürgereinwände, 
hier 9. Grundschule; Einreicher: Krystian Vogt

 - Bearbeitungsstand Bürgereinwände; Einreicher: 
Marco Müller

 - Gilt die StVo auch in Anger-Crottendorf?; 
Einreicher: Marcel Pruß

 - Zukunft der Kita Panitzstraße; Einreicher: 
Daniel von der Heide

Petitionen (nach TOP Einwohneranfragen; Einrei-
cher: Petitionsausschuss)
 - Bürgerzentrum für Lößnig; 
 - Laubbläser verbieten; 
 - Errichtung von zwei Kraftwerken an ehemali-

gen Kraftwerkstandorten;
 - Weg durch die Kleingartenanlage „Dahlie“ für 

Fußgänger wiederherstellen;
 - Tiny House Standorte auch für Obdachlose 

einrichten; 
 - Schülerbegleitung / Verkehrshelfer; 

 - Mehr Begrünung der Stadt Leipzig sowie Ver-
größerung der Baumparzellen; 

 - Petition zur Renovierung des Beruflichen 
Schulzentrum 7 der Stadt Leipzig; 

 - Fahrradstellplätze Lößniger Str./Kindergarten;  
 - Umgestaltung Dieskaustraße zwischen Antoni-

enstraße und Gerhard-Ellrodt-Straße; 
Besetzung von Gremien 
 - Information zur Besetzung der beschließenden 

und beratenden Ausschüsse und des Ältesten-
rates durch die Fraktionen (5. Änderung); 

 - Jugendhilfeausschuss – Wahl der Mitglieder 
und deren Stellvertreter (1. Änderung); 

 - Umlegungsausschuss; 
 - Behindertenbeirat (2. Änderung); 
 - Beirat für Gleichstellung (4. Änderung);
 - Berufung sachkundiger Einwohner in den 

Fachausschuss Jugend und Schule 
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist 
 - Stiftungsrat Leipzigstiftung

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3-5 der Geschäftsordnung (Die Anträge finden 
Sie in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris) 
Personalangelegenheiten 
 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 

der Hauptsatzung – Leiterin des Rechnungs-
prüfungsamtes; 

 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 
der Hauptsatzung – Ärztlicher Leiter Rettungs-
dienst in der Branddirektion; 

Anträge zur Beschlussfassung 
 - Gemeinsam im Umfeld des Leipziger Sport-

forums das Beste für die Stadt ermöglichen u. 
umsetzen; Einreicher: Frakt. Bü. 90/Die Grünen

 - Schulklassen erleben das Neue Rathaus und 
gelebte Kommunalpolitik; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Kita Gustav-Mahler-Straße 21 – Räume im 
Dachgeschoss nutzbar machen; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Jugend in der lokalen Demokratie stärken; 
Einreicher: Jugendparlament/Jugendbeirat

 - Liviaplatz zur Modellprojektzone erklären (SBB 
0002/19); Einreicher: SBB Mitte

 - Finanzielle Ausstattung zur Neuordnung des 
Verkehrs auf dem Promenadenring (siehe 
BE 0104/19/20) (A 0268/ 19/20); Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Bewachte Badestrände auf dem Gebiet der Stadt 
Leipzig; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Kultur und Quartiersentwicklung in Einklang 
bringen; Einreicher: SPD-Fraktion

 - Erstzugriffsrecht für Kommunen bei Grund-
stücken des Bundes und von Bundesunterneh-
men; Einreicher: SPD-Fraktion

 - Umweltdetektive und höhere Geldbußen gegen 
illegale Abfallentsorgung im öffentlichen Raum; 
Einreicher: SPD-Fraktion

 - Aufwertung des Bayerischen Platzes; Einrei-
cher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Planung für den grundhaften Ausbau der 
Engelsdorfer Straße von Hausnummer 378 bis 
Hugo-Aurig-Straße; Einreicher: Ortschaftsrat 
Engelsdorf

 - Bekenntnis zum gemeinsamen Handeln des 
Oberbürgermeisters und des Stadtrates gegen 
antidemokratische, antipluralistische, anarchis- 
tische, linksextreme sowie linksterroristische 
Entwicklungen in Teilen der Leipziger Stadt-
gesellschaft; Einreicher: AfD-Fraktion

 - Gemeinsam Handeln gegen Menschenfeind-
lichkeit und Demokratiefeinde; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Verurteilung von und Engagement gegen jede 
Form von antimuslimischen Rassismus und 
Islamfeindlichkeit; Einreicher: Migrantenbeirat

 - Beleuchtung Friedenspark; Einreicher: Stadtrat 
Marcus Weiss

 - Aufstellung von Informationstafeln in den Parks 
und Grünanlagen der Stadt Leipzig; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

 - Erfassung von Bußgeldern; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Hundesteuer abschaffen!; Einreicher: Weiss, 
Marcus

 - Förderung der ehrenamtlichen Tätigkeit des 
Jugendparlaments; Einreicher: Gabelmann, 
Ute Elisabeth

Anfragen an den Oberbürgermeister 
 - Umsetzung des Ratsbeschlusses zur Entwick-

lung eines gemeinwesenorierentierten Stadtteil-
zentrums Dölitz, Lößnig und Dösen

 - Stand bei der Übertragung städtischer Wohnim-
mobilien an die LWB

 - Landeplätze für Rettungs- und Polizeihub-
schrauber im Stadtgebiet; Einreicher: AfD-
Fraktion

 - Zustand von Skate-Anlagen im Stadtgebiet von 
Leipzig; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Ausrüstung der Bediensteten der Polizeibehör-
de; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Stand der Umsetzung einer umweltschonenden 
Beleuchtung in Leipzig; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

 - Verteilung des Leipziger Amtsblatts; Einreicher: 
SPD-Fraktion

 - Informationsveranstaltung zur geplanten Vor-
felderweiterung für DHL; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Strukturwandel in der Automobilbranche; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Ehem. Außenstelle des Sozialamtes in der Bor-
naischen Straße 27; Einreicher: Nagel, Juliane

 - Temporäre Einschränkung der Mobilität 
während des Ausbaus der Bornaischen Straße; 
Einreicher: Stadträtin Juliane Nagel

 - SPD-Wahlkampfmaterial in kommunalen 
Schulen; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Ende der Abbaugenehmigung beim Kiessand-
tagebau Rehbach; Einreicher: Stadtrat Michael 
Schmidt

Bericht des Oberbürgermeisters 
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen 
 - Entscheidung über die Annahme von Spenden, 

Schenkungen der Stadt Leipzig und ähnliche 
Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO bis 
07.01.2020; 

Vorlagen I 
 - Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt 

Leipzig zum 31.12.2017; 
 - Einrichtung eines neuen fünfzügigen Gymnasi-

ums am Standort „Wiederitzsch – Messe-Allee“ 
– entsprechend § 24 Sächsisches Schulgesetz 
– Eilbedürftig; 

 - Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und 
Erschließungsplanes Nr. E-77 „Wohn- und Ge-
werbepark Stahmeln“; Stadtbezirk Nordwest, 
Ortsteil Lützschena-Stahmeln; Satzungsbe-
schluss – Eilbedürftig; 

 - Städtebaulicher Vertrag zur Sicherung der 
Planung und Herstellung der Erschließung, 
grünordnerischen und Artenschutzmaßnah-
men für die geplanten Vorhaben im Bereich 
des Bebauungsplanes Nr. 354 „Gewerbepark 
Stahmeln“ – Eilbedürftig; 

 - Bebauungsplan Nr. 354 „Gewerbepark Stah-
meln“; Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Lützsche-
na-Stahmeln; Satzungsbeschluss – Eilbedürftig; 

 - Panoramabilder flächendeckend für den 
öffentlichen Raum in Leipzig i. V. m. einer 
überplanmäßigen Auszahlung gemäß § 79 (1) 
SächsGemO - Eilbedürftig;

 - Bebauungsplan Nr. 428.2 „Gewerbegebiet 
Plagwitz Süd/Markranstädter Straße – Teil 
Süd“; Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Plagwitz; 
Billigungs- und Auslegungsbeschluss; 

 - Schaffung einer digitalen Infrastruktur an kom-
munalen Schulen und Verwendung der Mittel 
vom „DigitalPakt“ des Bundes: (Teil A: Sam-
melplanungs-  und Bau-/Installationsbeschluss 
für die passive und aktive Dateninfrastruktur); 

 - Schaffung einer digitalen Infrastruktur an 
kommunalen Schulen und Verwendung der 
Mittel vom „DigitalPakt“ des Bundes: (Teil B: 
Ausstattung mit digitalen Endgeräten); 

 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 
Zeitraum Januar bis Dezember 2020 einschließ-
lich Fortschreibung für die Jahre 2021 bis 2023; 

 - Umstufung in Verbindung mit Teileinziehung 
§§ 7, 8 SächsStrG (Teilbereich Floßplatz); 

 - Museumskonzeption 2030 der städtischen 
Museen Leipzig; 

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2017 bis 31.12.2017 für den 
Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig; 

 - Polizeiverordnung über öffentliche Sicherheit 
und Ordnung in der Stadt Leipzig; 

 - Verfahren zur Entwicklung von Maßnahmen 
im Rahmen der Gästetaxe;  

 - Änderung der Mietwerterhebungssatzung; 
Informationen I 
 - Kosten der Unterkunft und Heizung: Anpas-

sung der Richtwerte für Leistungsberechtigte 
nach dem SGB II und SGB XII; 

 - Verbesserung der Aufenthaltsqualität auf dem 
Brühl; 

 - Lichtmasterplan für den öffentlichen Raum 
der Stadt 

 - Information über akt. Schülerzahlen an Grund-
schulen u. Anmeldungen an Horten in Träger-
schaft der Stadt Leipzig im Schuljahr 2019/20; 

 - Finanzbericht zum 30.09.2019; 
 - Unterbringung von unbegleiteten minderjäh-

rigen Ausländer/innen in Zuständigkeit der 
Stadt Leipzig – Stand III/2019; 

 - Unterbringung von Geflüchteten in der Zustän-
digkeit der Stadt Leipzig – Stand: IV/2019 ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung Ratsversammlung
Mittwoch, 26.02.2020, 14.00 Uhr, Fortsetzung am 27.02.2020, 15.00 Uhr (Behandlung aller am 26.02.2020 nicht aufgerufenen  

Tagesordnungspunkte), Neues Rathaus, Festsaal, Martin-Luther-Ring 4-6

1. Am 02.02.2020 fand in der Stadt Leipzig der 
erste Wahlgang der Oberbürgermeisterwahl 
statt. Da keiner der Bewerber mehr als die 
Hälfte der gültigen Stimmen erhalten hat, ist 
gemäß § 44 Abs. 1 Kommunalwahlgesetz ein 
zweiter Wahlgang erforderlich.

 Termin des zweiten Wahlgangs ist der 
01.03.2020.

 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Stadt Leipzig ist in 349 allgemeine Wahl-

bezirke eingeteilt.
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den 

Wahlberechtigten bis zum 12.01.2020 über-
sandt wurden, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte wählen kann.

 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermitt-
lung des Briefwahlergebnisses am 01.03.2020 
ab 15.30 Uhr in der Gerda-Taro-Schule, 
Telemannstraße 9, zusammen.

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
 Die Stimmzettel für den zweiten Wahlgang 

der Oberbürgermeisterwahl sind von weißer 
Farbe. Stimmzettel werden im Wahlraum 
bereitgehalten und dem Wähler bei Betreten 
des Wahlraumes ausgehändigt.

4. Jeder Wähler hat eine Stimme.
 Der Stimmzettel enthält die Familiennamen, 

Vornamen, Beruf oder Stand und die nach 
§ 20 Absatz 2 Kommunalwahlordnung 
bekannt gemachte Postleitzahl sowie den 
Wohnort der Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge in der nach § 19 Absatz 
7 Kommunalwahlordnung festgestellten 
Reihenfolge.

 Wahlvorschläge für den ersten Wahlgang 
gelten auch für den zweiten Wahlgang, sofern 
sie nicht bis 07.02.2020, 18 Uhr, zurückgezo-
gen oder geändert wurden.

5. Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise 
ab, dass er auf dem Stimmzettel einen der 
im Stimmzettel aufgeführten Bewerber durch 
Ankreuzen oder auf eine andere eindeutige 
Weise kennzeichnet.

6. Jeder Wähler kann – außer er besitzt einen 
Wahlschein – nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirkes wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis er eingetragen ist. Zur Wahl sind die 
Wahlbenachrichtigung sowie ein amtlicher 
Personalausweis oder Reisepass, bei auslän-
dischen Unionsbürgern ein gültiger Identi-

tätsausweis oder Reisepass, mitzubringen.
 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer 

Wahlkabine des Wahlraumes gekennzeich-
net und in der Weise gefaltet werden, dass 
seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

 Das Fotografieren und Filmen in der Wahl-
kabine ist verboten.

7. Wer einen Wahlschein hat, kann durch per-
sönliche Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum der Stadt Leipzig oder durch 
Briefwahl wählen.

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss 
einen Wahlschein, einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
beantragen und seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzet-
telumschlag) und dem Wahlschein mit der 
unterschriebenen Versicherung an Eides 
statt so rechtzeitig der Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses der Stadt Leip-
zig übersenden, dass er dort spätestens am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch bei der Briefwahlstelle, Neues 
Rathaus, Haupteingang, Martin-Luther-Ring 
4, abgegeben oder in den Briefkasten in der 
Lotterstraße 1 eingeworfen werden.

9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben.

 Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben 
oder lesen kann oder durch körperliche Be-
einträchtigungen gehindert ist, seine Stimme 
allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfsperson 
ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse ver-
pflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von 
der Wahl einer anderen Person erlangt.

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich-
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 
1 und 3 Strafgesetzbuch).

10. Die Wahlhandlung sowie die anschließende 
Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich 
ist. ■

Stadt Leipzig, 
Amt für Statistik und Wahlen

Wahlbekanntmachung für den  
zweiten Wahlgang der Oberbürger-

meisterwahl der Stadt Leipzig

Am 24. 05.2020 findet die Ergänzungswahl des 
Ortschaftsrates Rückmarsdorf statt. Zu wählen 
sind zwei Ortschaftsräte. Jede Partei und jede 
Wählervereinigung kann einen Wahlvorschlag 
einreichen, in dem maximal drei Bewerber be-
nannt werden können.
Parteien und Wählervereinigungen werden 
hiermit aufgefordert, ihre Wahlvorschläge 
einzureichen. Die Wahlvorschläge können ab 
17.02.2020 und müssen spätestens bis 19.03.2020, 
18.00 Uhr, bei der Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses schriftlich eingereicht werden. 
Die Ausgabe von Formularen und die Entgegen-
nahme der Wahlvorschläge erfolgen im Amt für 
Statistik und Wahlen, Thomasiusstraße 1, Raum 
214, während der Sprechzeiten oder nach Verein-
barung (Tel. 1 23 28 21, E-Mail: statistik-wahlen@
leipzig.de). Die Sprechzeiten sind montags, 
mittwochs und donnerstags 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-16.00 Uhr, dienstags 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr und freitags 9.00-12.00 Uhr, am 
19.03.2020 bis 18.00 Uhr. Unter http://www.
leipzig.de/wahlen stehen die Formulare sowie 
weitere Informationen zu den Wahlen. 
Festlegungen über Inhalt und Form der Wahl-
vorschläge sowie über die den Wahlvorschlägen 
beizufügenden Unterlagen sind in § 16 der 
Kommunalwahlordnung getroffen.
Gemäß § 35 a Kommunalwahlgesetz bedarf jeder 
Wahlvorschlag 30 Unterstützungsunterschriften 
von zum Zeitpunkt der Unterzeichnung Wahl-
berechtigten der Ortschaft, die keine Bewerber 
des Wahlvorschlags sind. Der Wahlvorschlag 
einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung, die aufgrund eines eigenen 
Wahlvorschlags im Sächsischen Landtag oder 
seit der letzten Wahl im Stadtrat der Stadt Leipzig 
oder im Ortschaftsrat Rückmarsdorf vertreten 
ist, bedarf abweichend von den oben angege-
benen Regelungen keiner Unterstützungsun-
terschriften. Dieses gilt entsprechend für den 
Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigung, wenn er 
von der Mehrheit der für die Wählervereini-
gung Gewählten, die dem Stadtrat oder dem 
Ortschaftsrat zum Zeitpunkt der Einreichung 
angehören, unterschrieben ist. 
Unterstützungsunterschriften können ab dem 
ersten Arbeitstag nach Einreichung des jewei-
ligen Wahlvorschlags bis zum 19.03.2020, 18.00 
Uhr, im Bürgeramt Böhlitz-Ehrenberg, Am 
Markt 10, montags 9.00-12.30 Uhr und 13.00-16.00 
Uhr, dienstags und donnerstags 9.00-12.30 Uhr 
und 13.00-18.00 Uhr, mittwochs 9.00-14.00 Uhr 
sowie freitags 9.00-12.30 Uhr geleistet werden. 
Die Unterstützungsunterschrift muss von zum 
Zeitpunkt der Unterzeichnung Wahlberechtig-
ten eigenhändig geleistet werden; er hat sich 
auf Verlangen über seine Person auszuweisen. 
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder 
ihres körperlichen Zustands die Unterzeichnung 
durch Erklärung vor einem Beauftragten der 
Verwaltung ersetzen wollen, haben dies bei der 
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 
(Anschrift: Stadt Leipzig, Amt für Statistik 
und Wahlen, 04092 Leipzig) spätestens am 
12.03.2020 schriftlich zu beantragen; dabei sind 
die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen. 
Offensichtlich unbegründete Anträge können 
zurückgewiesen werden. Ein Wahlberechtigter 
kann für dieselbe Wahl nur für einen Wahlvor-
schlag eine Unterstützungsunterschrift leisten. 
Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für 
mehrere Wahlvorschläge eine Unterstützungs-
unterschrift geleistet, sind alle seine Unterschrif-
ten ungültig. ■

Amt für Statistik und Wahlen

Informationen zum Datenschutz bei der Auf-
stellung von Wahlvorschlägen
Indem die Wahlbewerber im Rahmen der Auf-
stellungsversammlung dem Versammlungslei-
ter die für die Erstellung des Wahlvorschlags 
(Anlage 16 zur Kommunalwahlordnung) not-
wendigen personenbezogenen Daten mitteilen, 
die Zustimmungserklärung (Anlage 17 zur 
Kommunalwahlordnung) und – soweit sie Bür-
ger anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen 
Union sind – eine Versicherung an Eides statt 
gemäß § 6a Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes 
abgeben, entstehen für die den Wahlvorschlag 
aufstellende Partei bzw. Wählervereinigung 
aktive datenschutzrechtliche Hinweispflichten 
nach Artikel 13 der Datenschutz-Grundverord-
nung. Es wird empfohlen, dem Wahlbewerber 
im Rahmen der Aufstellungsversammlung 
ein standardisiertes Merkblatt entsprechend 
dem Musterformular 1 unter http://www.
datenschutzrecht.sachsen.de/Informations-
pflichten.html auszuhändigen. Dabei ist darauf 
hinzuweisen, dass die Zustimmungserklärung 
trotz einer eventuellen datenschutzrechtlichen 
Geltendmachung der Berichtigung und Lö-
schung materiell-rechtlich weiter gültig bleibt 
(§ 6a Absatz 2 Satz 2 KomWG). ■

Der Gemeindewahlausschuss stellte in der 
Sitzung am 06.02.2020 für die Oberbürger-
meisterwahl in Leipzig am 02.02.2020 als 
Wahlergebnis fest:
Wahlberechtigte:  469 225
Wähler:  230 201
ungültig abgegebene Stimmen:  815
insgesamt abgegebene 
gültige Stimmen: 229 386
Zahl der für die einzelnen Bewerber abgegebe-
nen gültigen Stimmen:
1  Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

(SPD)
 Jung, Burkhard; 
 Oberbürgermeister; 04277 Leipzig 68 288
2  DIE LINKE (DIE LINKE)
 Riekewald, Franziska; 
 Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
 Stadträtin; 04109 Leipzig 31 038
3  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
 Krefft, Katharina; Ärztin, 
 Stadträtin; 04109 Leipzig 27 481
4  Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU)
 Gemkow, Sebastian; 
 Jurist; 04109 Leipzig 72 430
5  Alternative für Deutschland (AfD)
 Neumann, Christoph; 
 Diplomingenieurpädagoge, 
 Bundestagsmitglied; 04159 Leipzig 19 854
6  Freie Demokratische Partei (FDP);
 Viefeld, Marcus; 
 Freiberuflicher Webentwickler; 
 04105 Leipzig 2 739
7  Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 

Elitenförderung und basisdemokratische 
Initiative (Die PARTEI)

 Subat, Katharina; 
 Mutter; 04315 Leipzig 5 467
8  Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)
 Gabelmann, Ute Elisabeth; 
 Kommunikationstrainer; 
 04155 Leipzig 2 089
Da kein Bewerber mehr als die Hälfte der gülti-
gen Stimmen erhalten hat, findet gemäß § 44 a 
Abs. 1 Kommunalwahlgesetz am 01.03.2020 ein 
2. Wahlgang statt.
Wahlanfechtung
Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede 
Person, auf die bei der Wahl Stimmen entfallen 
sind, kann gemäß § 25 Kommunalwahlgesetz 
innerhalb einer Woche nach der öffentlichen 
Bekanntmachung des Wahlergebnisses gegen 
die Wahl unter Angabe des Grundes Einspruch 
bei der Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer 
Straße 41, 09120 Chemnitz, oder den Dienststel-
len der Landesdirektion Sachsen in Dresden, 
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, oder in 
Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, erheben. 
Nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
können weitere Einspruchsgründe nicht mehr 
geltend gemacht werden. Der Einspruch eines 
Einsprechenden, der nicht die Verletzung seiner 
Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm 
mindestens 100 Wahlberechtigte beitreten. Die 
Anfechtung der Wahl muss schriftlich oder zur 
Niederschrift gegenüber der Landesdirektion 
Sachsen erfolgen. Die Übermittlung in elektro-
nischer Form ist unzulässig. ■

Amt für Statistik und Wahlen

Auf Beschluss des Gemeindewahlausschusses der 
Stadt Leipzig vom 07.02.2020 wurden folgende 
Wahlvorschläge für den zweiten Wahlgang der 
Oberbürgermeisterwahl am 01.03.2020 in der vom 
Kommunalwahlrecht vorgegebenen Reihenfolge 
zugelassen. 
Die Angaben umfassen den Namen des Wahlvor-
schlags und bei Parteien die Kurzbezeich-nung; von 
jedem Bewerber Familienname, Vorname; Beruf 
oder Stand; Geburtsjahr; Anschrift.
1  Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD);

Öffentliche Bekanntmachung  
des Ergebnisses der Oberbürgermeisterwahl  

in Leipzig am 02.02.2020

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge  
für den zweiten Wahlgang der Oberbürgermeisterwahl der 

Stadt Leipzig am 01.03.2020
 Jung, Burkhard; Oberbürgermeister; 1958; 

Windscheidstraße 40, 04277 Leipzig
2  Christlich Demokratische Union Deutsch-

lands (CDU);
 Gemkow, Sebastian; Jurist; 1978; Grim-

maische Straße 2-4, 04109 Leipzig
3  Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)
 Gabelmann, Ute Elisabeth; Kommuni-

kationstrainer; 1981; Sasstraße 4, 04155 
Leipzig■

Amt für Statistik und Wahlen

Öffentliche  
Bekanntmachung  

der Ergänzungswahl  
des Ortschaftsrates  

Rückmarsdorf  
am 24.05.2020

Die Leipziger Ratsversammlung beschloss in 
ihrer Sitzung am 22.01.2020 folgende Umbenen-
nung einer Straße (VII-A-00420):
Stadtbezirk Süd, Ortsteil Südvorstadt
Die Arndtstraße wird in Hannah-Arendt-Straße 
umbenannt. Arendt, Hannah: geb. 14.10.1906 in 
Linden, gest. 4.12.1975 in New York City; Philo-
sophin und Publizistin.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Umbenennung kann binnen eines 
Monats nach der amtlichen Bekanntmachung 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen, 04092 
Leipzig (Postanschrift) bzw. Thomasiusstr. 1, 
Zimmer 217 (Hausanschrift) Widerspruch ein-
gelegt werden. ■

Amt für Statistik und Wahlen

Umbenennung einer Straße
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 Termine

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in ih-
rer Sitzung vom 07.11.2019 die Satzung über eine 
Veränderungssperre für den Bebauungsplan Nr. 
450 „Südlicher Johannisplatz“ beschlossen. Der 
Beschluss ist im Stadtplanungsamt niedergelegt 
und kann wie unten angegeben kostenlos für die 
Dauer von zwei Wochen eingesehen werden.
Die Satzung wurde bereits im Amtsblatt Nr. 
20/2019 vom 09.11.2019 bekannt gemacht. 
Aus Gründen der Rechtsklarheit wird die Sat-
zung hiermit erneut bekannt gemacht. Sie tritt 
rückwirkend zum 09.11.2019 in Kraft.
Der Geltungsbereich der Satzung befindet sich 
in Leipzig-Mitte, im Ortsteil Zentrum-Südost 
(siehe kartenmäßige Darstellung). 
Zur Sicherung der Planung dürfen im räumli-
chen Geltungsbereich dieser Satzung Vorhaben 
im Sinne des § 29 Baugesetzbuch (BauGB) 
nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen 
nicht beseitigt werden sowie erhebliche oder 
wesentlich wertsteigernde Veränderungen 
von Grundstücken und baulichen Anlagen, 
deren Veränderungen nicht genehmigungs-, 
zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht 
vorgenommen werden.
Die Satzung kann im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 während der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen und über 
den Inhalt Auskunft verlangt werden.
Die Satzung ist auch im Internet über das Rats-
informationssystem der Stadt Leipzig abrufbar 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-00082).
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 Abs. 
1 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden ist. 

Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 
3 BauGB über die Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für eingetretene Ver-
mögensnachteile durch die Veränderungssperre 
nach § 18 BauGB und des § 18 Abs. 3 BauGB über 
das Erlöschen der Entschädigungsansprüche 

Satzung über eine Veränderungssperre für den  
Bebauungsplan Nr. 450 „Südlicher Johannisplatz“,  

Leipzig-Mitte – erneute Bekanntmachung
Ortschaftsrat Mölkau
18.02., 19 Uhr, Ratssaal des ehem. Gemeindeamt
 - Jugend in der lokalen Demokratie stärken, 

VI-A-08201 dazu Verwaltungsstandpunkt, 
VI-08201-VSP-01

 - Vergabe von Brauchtumsmitteln 2020, An-
trag des OV vom 14.01.2020 

 - Richtlinie Brauchtumsmittel Mölkau
 - Vorbereitung Frühjahrsputz März/April, 

Einzelprojekte 
 - Protokollkontrolle der Sitzungen des OR im 

Jahr 2019  
 - Jahresarbeitsplan/Themenkatalog des OR 

2020, Vorschläge der OR 
 - Aktuelles zum Grundstück Gutberletstraße 

18/20, Windolph GmbH  
 - Aktuelles zu Ordnung und Sauberkeit in 

Mölkau,
 - Informationen aus dem Gespräch mit Herrn 

Steinel und Herrn Bommert 
 - Informationen aus dem Gespräch mit Herrn 

Dittmar, Amtsleiter ASG  
Ortschaftsrat Burghausen
25.02., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt
 - VII-Ifo-00670 – aktuelle Schülerzahlen an 

Grundschulen und Anmeldungen an Horten 
in Trägerschaft der Stadt Leipzig im Schuljahr 
2019/2020

Ortschaftsrat Plaußig
27.02., 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plaußig
 - Neues aus Plaußig und der Umgebung
 - Neues aus der Ratsversammlung ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Stadtbezirksbeirat Südwest
24.02., 18.30 Uhr, Schule am Adler, Raum 10
 - Bebauungsplan Nr. 428.2 „Gewerbegebiet 

Plagwitz Süd/Markranstädter Straße – Teil 
Süd“; Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Plag-
witz; Billigungs- und Auslegungsbeschluss 
– VI-08140

 - Verlängerung der Durchführungszeiträume 
der städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen 
– VII-00277

 - Information über aktuelle Schülerzahlen an 
Grundschulen und Anmeldungen an Horten 
in Trägerschaft der Stadt Leipzig im Schuljahr 
2019/20 – VII-00670

 - Vorplanung Antonienstraße – VII-A-00520 ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz und 
alle Gewerbesteuerpflichtigen werden auf die 
Fälligkeit der Steuern am 15. Februar 2020 hin-
gewiesen. Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe 
des entsprechenden Buchungszeichens im Verwen-
dungszweck der Zahlung zu überweisen. Die Stadt 
Leipzig verschickt Grundsteuerbescheide nur noch 
bei Änderungen. Diejenigen Steuerschuldner, die 
keinen Grundsteuerbescheid erhalten, haben in 
der gleichen Weise Grundsteuer zu entrichten, wie 
im letzten übersandten Steuerbescheid geregelt. 
Die Steuerfestsetzung erfolgte zum Jahresbeginn 
per öffentlicher Bekanntmachung im Amtsblatt. 
Bei einem Eigentümerwechsel ist zu beachten, dass 
der ehemalige Eigentümer nach den rechtlichen 
Bestimmungen für die rechtzeitige und vollstän-
dige Entrichtung der Grundsteuer verantwortlich 
bleibt, bis er einen Bescheid erhält, aus dem das 
Ende der Steuerpflicht hervorgeht. Für regelmäßig 
zu zahlende Abgaben empfiehlt die Stadtkasse die 
Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats. Damit 
erfolgt der Einzug immer pünktlich zur Fälligkeit 
der Steuerforderung. Die damit verbundenen 
Vorteile für Sie wären: keine Terminüberwachung, 
kein Verzug sowie die Einsparung des Aufwandes 
für eine Überweisung. Das Formular kann bei der 
Stadtkasse angefordert oder über www.leipzig.
de, Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen werden. Für 
Rückfragen stehen die Mitarbeiter/-innen der 
Stadtkasse gern zur Verfügung. ■

Öffentlicher Hinweis  
zur Fälligkeit der Grund- 

und Gewerbesteuer 

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
12.03. und 09.04., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedens-
richter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
19.02. und 18.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde, Tel. 1 23 35 30, E-Mail: christa-
taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
03.03. und 07.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk Hansch-
ke, Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 31 75; 
E-Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
13.03. und 17.04., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), 
Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 30; E-Mail: doreen.
kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
20.02. und 19.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Vertre-
tung Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de

Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann 
in bürgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig werden. Das 
Informationsgespräch ist kostenfrei. Anfragen 
unter 1 23 35 30 oder rechtsamt@leipzig.de. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

21. Leipziger Rosen-
sonntagsumzug am 

23.02.2020
Am 23.02.2020 findet der 21. Leipziger Ro-
sensonntagsumzug statt. Der Festumzug 
beginnt 14.00 Uhr im Brühl und verläuft 
über Hainstraße → Markt (Westseite) → 
Petersstraße → Preußergäßchen → Neu-
markt → Reichsstraße → Salzgäßchen → 
zum Markt/Altes Rathaus.
Die Zufahrten in den Brühl werden bereits 
ab 10.00 Uhr gesperrt, da hier die Aufstel-
lung der Wagen erfolgt. Ab 10.30 Uhr wird 
der Neumarkt/Höhe Kupfergasse für den 
Fahrverkehr gesperrt.
Die Durchfahrt an der Polleranlage Thomas-
gasse bzw. die Ausfahrt an der Polleranlage 
Am Hallischen ist ab 12.00 Uhr nicht mehr 
möglich.
Im Rahmen des Rosensonntagsumzuges 
kommt es in der Zeit von 14.00 bis ca. 
17.00 Uhr entlang der Umzugsstrecke zu 
Verkehrseinschränkungen.
Die Buslinie 89 verkehrt ab 12.00 Uhr in bei-
den Richtungen über den Promenadenring.
Am Parkhaus „Oelßners Hof“ (Brühl), den 
Tiefgaragen „Museumswinkel“ (Brühl),  
„Motel One“ (Schumachergäßchen) und 
dem Parkplatz „Deutrichs Hof“/Reichs-
straße wird es zeitweise zu Behinderungen 
kommen. Alle anderen öffentlichen Park-
häuser/Tiefgaragen sind nicht betroffen.
Die Aufhebung der Straßensperrungen ist 
gegen 17.00 Uhr vorgesehen.
Für die Aufstellflächen bzw. entlang der 
Umzugsstrecke besteht am 23.02.2020 ab-
solutes Haltverbot. Es wird um Beachtung 
gebeten, dass auch erteilte Ausnahmege-
nehmigungen und Parkerleichterungen an 
diesem Tag nicht in Anspruch genommen 
werden können. ■

Der Bebauungsplan Nr. 449 „Hans-Beimler-
Straße“ soll im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13a Baugesetzbuch (BauGB) ohne Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung aufgestellt werden.
Der zur Aufstellung des Bebauungsplans ge-
fasste Beschluss der Ratsversammlung vom 
22.05.2019 (Vorlage-Nr. VI-DS-06805) ist im 
Internet auf der Website der Stadt Leipzig ab-
rufbar unter https://ratsinfo.leipzig.de
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-
Nordwest, im Ortsteil Möckern, westlich der 
Slevogtstraße zwischen Hans-Beimler-Straße 
und Fritz-Simonis-Straße (siehe kartenmäßige 
Darstellung). 
Im Plangebiet soll ein kompakter Schulstandort 
entwickelt werden, ergänzt durch Geschoss-
wohnungsbau. Von einer Umweltprüfung wird 
abgesehen, weil von der Planung voraussicht-
lich keine erheblichen Umweltauswirkungen 
ausgehen. 
Unterrichtung der Öffentlichkeit
Die Öffentlichkeit kann sich im Stadtplanungs-
amt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig, im Zimmer 498 während der 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-

18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie 
die wesentlichen Auswirkungen der Planung 
informieren und sich bis zum 28.02.2020 gegen-
über der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt zur 
Planung äußern. Schriftliche Stellungnahmen 
richten Sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, 04092 Leipzig.
Informationsveranstaltung
Am Mittwoch, den 26.02.2020, um 17.30 Uhr 
findet im Werner-Heisenberg-Gymnasium, in 
der Mensa der Sporthalle, Renftstr. 3, 04159 Leip-
zig eine öffentliche Information statt. In diesem 
Rahmen werden die Entwicklungsabsichten für 
das Plangebiet erläutert. Alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen. ■
Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 449 „Hans-
Beimler-Straße“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 449 „Hans-Beimler-Straße“,  
Leipzig-Nordwest – Unterrichtung der Öffentlichkeit

bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird 
hingewiesen.
Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Ent-
schädigung nach § 44 Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie 
§ 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB hat keinen Einfluss auf be-
stehende Rückübertragungs  bzw. Entschädi-
gungsansprüche nach dem Gesetz zur Regelung 
offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genann-
ten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Veränderungssperre für den 
Bebauungsplan Nr. 450 „Südlicher Johannisplatz“ 
(fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
20.08.2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert worden 
ist, wird der unten näher bezeichnete Teilab-
schnitt einer Straße dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklas-
se, Widmungsbeschränkung:
OT Heiterblick
 - Salamanderstraße, Flurstück 1406/11 

Gemarkung Paunsdorf (Teilfläche), von Sa-
lamanderstraße Höhe Hausnummer 23, 27 
bis Salamanderstraße Höhe Hausnummern 
8, 9, 24, 26, 38, 40, Gesamtlänge ca. 441 m, 
Ortsstraße unbeschränkt.

 - Salamanderstraße, Flurstück 1406/11 Gemar-
kung Paunsdorf (Teilflächen), Salamander-
straße Höhe Hausnummern 23, 25, 24, 26, 38, 
40, 33, 64 Gesamtlänge ca. 61 m, beschränkt-
öffentlicher Weg, Fußgängerverkehr.

 - Goldene Hufe, Flurstück 1402 Gemarkung 
Paunsdorf, von Flurstück 1016 Gemarkung 
Paunsdorf bis Flurstück 1391 Gemarkung 
Paunsdorf, Gesamtlänge ca. 205 m, Ortsstraße 
unbeschränkt.

 - Otterstraße, Flurstück 1407/73 Gemarkung 
Paunsdorf (Teilfläche), von Goldene Hufe, 
Flurstücke 1407/15 und 1407/6 Gemarkung 

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes 
für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßen-
gesetz – SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 20.08.2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert 
worden ist in Verbindung mit der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums für Wirt-
schaft und Arbeit über Straßen- und Bestands-
verzeichnisse (StraBeVerzVO) vom 04.01.1995 
SächsGVBl. S. 57, rechtsbereinigt mit Stand vom 
01.03.2012) sind von den Straßenbaubehörden 
für Gemeindestraßen und sonstige öffentliche 
Straßen Bestandsverzeichnisse zu führen.
Nach § 54 SächsStrG wird für folgende öffent-
liche Straße das Bestandsverzeichnis korrigiert.
Benennung, Verlauf, ungefähre Länge, Art der 
Korrektur
 - Teilfläche Eigenheimstraße, Teilfläche 

Flurstück 183/60 Gemarkung Dölitz, von 
Höhe Flurstücke 233/24 und 183/28 Ge-
markung Dölitz bis Bei der Krähenhütte/
Eigenheimstraße, Flurstücke 183/25 und 
183/60 Gemarkung Dölitz, ca. 35 m, Kor-
rektur des Teilabschnitts der Verkehrsfläche 
Eigenheimstraße von beschränkt öffentlicher 
Weg (Fahrrad- und Fußgängerverkehr) 

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) 
des Sächsischen Straßengesetzes vom 21.01.1993 
(SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 20.08.2019 (SächsGVBl. S. 762) ge-
ändert worden ist, die Straße Neuer Ring, gelegen 
zwischen Flurstück 161/43 Gemarkung Stahmeln 
bis Flurstück 161/51 Gemarkung Stahmeln, ca. 
150 m, einzuziehen. 
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßenklasse, 
Widmungsbeschränkung
OT Lützschena-Stahmeln
 - Neuer Ring, zwischen Flurstück 161/43 

Widmung Teilflächen Salamanderstraße,  
Goldene Hufe und Otterstraße

Auslegung Bestandsverzeichnisse für Gemein-
destraßen und sonstige öffentliche Straßen

Einziehung Neuer Ring

Paunsdorf bis Goldene Hufe, Flurstücke 
1407/3 und 1407/65 Gemarkung Paunsdorf 
und von Goldene Hufe, Flurstücke 1407/26 
und 1407/39 Gemarkung Paunsdorf bis Gol-
dene Hufe, Flurstücke 1407/42 und 1407/34 
Gemarkung Paunsdorf, Gesamtlänge ca. 
570 m, Ortsstraße unbeschränkt.

 - Otterstraße, Flurstücke 1407/73 und 1407/72 
Gemarkung Paunsdorf (jeweilsTeilflächen), 
Otterstraße Höhe Hausnummern 29, 31, 33, 67, 
Gesamtlänge ca. 85 m, beschränkt-öffentlicher 
Weg, Fußgängerverkehr.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die Widmung 
der oben aufgeführten Straßen kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Dieser kann schriftlich bei der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), 
eingelegt werden, wo auch die Verfügung mit 
Begründung und ein Plan über die Lage der zu 
widmenden Straßen in der Zeit von Mo., Mi., Do. 
8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, zur Einsichtnahme offen liegen.
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

in beschränkt öffentlicher Weg (Fahrrad-
Fußgängerverkehr und beschränkter Kraft-
fahrzeugverkehr (Anlieger).

Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate 
zur öffentlichen Einsicht aus. Sie können in der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033 in der Zeit von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 
Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
eingesehen werden.
Gegen die Eintragungsverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Auslegungs-
frist Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig (oder Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zim-
mer 5.033), einzulegen, wo auch die Verfügung 
und ein Plan über die Lage der Straße zu den 
o.g. Zeiten zur Einsichtnahme offen liegen. 
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Gemarkung Stahmeln bis Flurstück 161/51 
Gemarkung Stahmeln, ca. 150 m, Ortsstraße.

Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, um 
Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. Die Un-
terlagen liegen drei Monate bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118 in 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033, in der Zeit 
Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme aus. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 7 Abs. 1 
des Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) 
vom 21.01.1993, in der aktuellen Fassung, die 
nachstehende Ortsstraße unbeschränkt in einen 
beschränkt öffentlichen Weg (Fußgänger- und 
Fahrradverkehr) umzustufen.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklasse
OT Engelsdorf
 - Am Sommerfeld (Teilbereich), Teilfläche 

des Flurstückes 895 Gemarkung Paunsdorf, 
zwischen östliche Grenze Höhe Flurstück 817 
Gemarkung Paunsdorf bis westliche Grenze 
Höhe Flurstück 1623 Gemarkung Paunsdorf, 
ca. 150 m, beschränkt öffentlichen Weg (Fuß-
gänger- und Fahrradverkehr).

Absicht zur Umstufung Teilfläche Am Sommerfeld
Die beabsichtigte Umstufung erfolgt auf der 
Grundlage des § 7 Abs. 1 SächsStrG.
Hiermit wird die Absicht der Umstufung ge-
mäß § 7 Abs. 1 SächsStrG öffentlich bekannt 
gemacht, um Gelegenheit zu Einwendungen 
zu geben. 
Die Unterlagen liegen 3 Monate bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, Haus C, 5. Etage, Zi. 5.033 in 04317 
Leipzig in der Zeit Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 
Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur 
Einsichtnahme aus. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
20.08.2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert worden 
ist, wird der unten näher bezeichnete Weg dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklasse, 
Widmungsbeschränkung:
OT Probstheida
 - Strümpellstraße (Teilfläche sowie zur Ortsstra-

ße gehöriger Gehweg in diesem Teilbereich), 
Flurstücke 151/57, 151/56 und 151/51 Ge-
markung Probstheida von Flurstück 151/54 
Gemarkung Probstheida bis Flurstück 151/53 
Gemarkung Probstheida, Gesamtgröße ca. 
155 m, Ortsstraße unbeschränkt.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die Widmung 
des oben aufgeführten Weges kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 
Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt werden, 
wo auch die Verfügung mit Begründung und ein Plan 
über die Lage der zu widmenden Straße in der Zeit 
von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme offen liegen.
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter elek-
tronischer Form nach dem Signaturgesetz mittels 
absenderbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Widmung Teilfläche 
Strümpellstraße
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Gemäß § 75 Satz 4 i.V.m. § 70 Abs. 3 Sächsische 
Bauordnung in der derzeit gültigen Fassung 
wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat mit Datum vom 21.01.2020 
einen Vorbescheid mit dem Aktenzeichen:                       
63-2019-013784-BV-63.20-MBÖ im Vorbe-
scheidverfahren gemäß § 75 SächsBO erteilt.
1. Der Vorbescheid mit Beantwortung einzel-

ner Fragen zum Vorhaben Teil-Aufstockung 
auf Hofgebäude mit einer Büroeinheit ist 
erteilt.

2. Bestandteil des Vorbescheides sind die in 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben „Vorbescheid: Teil-Aufsto-
ckung auf Hofgebäude mit einer Büroeinheit, Shakespeare- 

straße 49“, Leipzig, Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 1098

dem Vorbescheid aufgeführten und mit der 
Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Vorbescheid enthält folgende Rechtsbe-
helfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
Zentrum/Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung des Vorbescheides an die Ei-
gentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 75 i.V.m. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl von Nachbarn, 
denen der Vorbescheid zuzustellen ist, durch 
diese Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung 
des Vorbescheides an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Den vollständigen Vorbescheid und die Ver-
fahrensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der 
zuständigen Sachbearbeiterin Frau Bögner, 
Tel. 1 23 51 40 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr 
und 13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 
Uhr, Montag, Mittwoch, Freitag nach Ver-
einbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in der 
derzeit gültigen Fassung wird Folgendes bekannt 
gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der 
Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde hat 
mit Bescheid vom 27.01.2020 die Baugenehmigung 
mit dem Aktenzeichen: 63-2019-014696-VV-63.30-
MAR im Genehmigungsverfahren nach § 63 
Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Anbau Balkone, Wolfener Straße 2“, Leipzig, 
Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 86, mit Neben-
bestimmungen (Bedingungen und Auflagen) 
erteilt.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  
Baugenehmigung für das Vorhaben „Anbau Balkone,  

Wolfener Straße 2“, Leipzig,  
Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 86

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung beim zu-
ständigen Sachbearbeiter Herrn Schmädt, Tel. 
1 23 51 18 wird gebeten.  
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
20.08.2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert worden 
ist, wird der unten näher bezeichnete Weg dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
OT Zentrum-Südost
 - Bayrischer Platz, Flurstück 3835/25 (Teil-

fläche) Gemarkung Leipzig von Flurstück 
4062/2 Gemarkung Leipzig bis Flurstück 
3835/37 Gemarkung Leipzig, Gesamtgröße 
ca. 57 m, beschränkt öffentlicher Weg (Fuß-
gängerverkehr, Fahrradverkehr, Kraftfahr-
zeugverkehr beschränkt (Lieferverkehr)).

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die Widmung 
des oben aufgeführten Weges kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Dieser kann schriftlich bei 
der Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, 
Zimmer 5.033), eingelegt werden, wo auch die 
Verfügung mit Begründung und ein Plan über 
die Lage der zu widmenden Straße in der Zeit 
von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme 
offen liegen.
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter 
info@leipzig.de-mail.de eingelegt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Widmung Teilfläche 
Bayrischer Platz

I. Vorzeitige Ausführungsanordnung
Im Verfahren der Ländlichen Neuordnung Rötha 
wird hiermit gemäß § 63 Flurbereinigungsge-
setz (FlurbG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 
16.03.1976 (BGBl. I S. 546) in der derzeit gültigen 
Fassung, die vorzeitige Ausführungsanordnung 
des Flurbereinigungsplans für das Verfahrensge-
biet Rötha-West angeordnet. 
Die rechtlichen Wirkungen des Flurbereinigungs-
plans treten mit Ablauf des 31.03.2020 in Kraft.
Zu diesem Zeitpunkt tritt der im Flurbereini-
gungsplan vorgesehene neue Rechtszustand an 
die Stelle des bisherigen. Die Teilnehmer werden 
zu diesem Zeitpunkt Eigentümer der ihnen durch 
den Flurbereinigungsplan zugewiesenen neuen 
Grundstücke. Soweit örtlich gebundene öffentliche 
Lasten auf den alten Grundstücken ruhen, gehen 
diese auf die in deren örtlicher Lage ausgewiesenen 
neuen Grundstücke über (§ 68 Abs. 1 FlurbG). 
Rechtswirksame Verfügungen können von diesem 
Zeitpunkt an nur noch über die neuen Grundstücke 
getroffen werden.
Wird der ausgeführte Neuordnungsplan un-
anfechtbar geändert, wirkt diese Änderung in 
rechtlicher Hinsicht auf den 31.03.2020 zurück 
(§ 63 Abs. 2 FlurbG).
Anträge auf Festsetzungen von Leistungen und 
Ausgleichen nach § 70 FlurbG bezüglich der Pacht-
verhältnisse müssen gemäß § 71 FlurbG in einer Frist 
von 3 Monaten nach Erlass dieser Anordnung beim 
Landkreis Leipzig, Vermessungsamt, Sachgebiet 
Ländliche Neuordnung gestellt werden.
Die gemäß der jeweiligen Ziffer II. Nr. 3 Buchstaben 
a) bis d) des Anordnungsbeschlusses der Ländli-
chen Neuordnung Rötha vom 07.12.2000 und des 
Beschlusses zur geringfügigen Änderung und zur 
Teilung des Verfahrensgebietes vom 03.07.2009 auf-
geführten zeitweiligen Einschränkungen bezüglich 
Änderungen der Nutzungsart der Grundstücke 
sowie wesentlicher Veränderungen der Grund-
stücke bzw. auf den Grundstücken gelten bis 
zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplans 
weiter fort.
Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichts-
ordnung (VwGO) wird im öffentlichen Interesse 
und im überwiegenden Interesse der Beteiligten die 
sofortige Vollziehung der Ausführungsanordnung 
angeordnet, so dass Rechtsbehelfe gegen diese keine 
aufschiebende Wirkung haben.
II.  Begründung
1. Zuständigkeit:
Das Landratsamt Landkreis Leipzig, Vermessungs-
amt, ist nach § 63 FlurbG i. V. m. § 1 Abs. 2 des 
Gesetzes zur Ausführung des Flurbereinigungsge-

2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
ist sowohl aus Gründen des öffentlichen Interesses 
als auch im Interesse der überwiegenden Mehrheit 
der Beteiligten geboten, damit 
- aus einem längeren Aufschub der Ausführung 
des Flurbereinigungsplans den Beteiligten auf dem 
Gebiet des Grundstücksverkehrs keine erheblichen 
Nachteile erwachsen
- bisher fehlende Erschließungsregelungen 
geschaffen und dadurch bestehende Bewirtschaf-
tungserschwernisse und rechtliche Risiken beseitigt 
werden.
Der neue Rechtszustand ist regelmäßig auch 
deswegen besonders dringlich, weil das Flurbe-
reinigungsgesetz im Gegensatz zu § 76 Bauge-
setzbuch keine Vorabregelung des Eigentums für 
Teilgebiete erlaubt. Hinzu kommt, dass nach Erlass 
einer vorzeitigen Ausführungsanordnung und der 
Grundbuchberichtigung (§ 79 FlurbG) über die 
neuen Grundstücke problemlos verfügt werden 
kann. Damit liegt es im Interesse der Gesamtheit 
der Beteiligten des Verfahrens, den neuen Rechts-
zustand möglichst bald eintreten zu lassen.
Aufgrund der Anordnung dieser sofortigen Voll-
ziehung der vorzeitigen Ausführungsanordnung 
kann die Berichtigung der öffentlichen Bücher 
unmittelbar eingeleitet werden. Diese Interessen 
überwiegen das Interesse einzelner Beteiligter an 
der aufschiebenden Wirkung von ihnen gegebe-
nenfalls eingeleiteter Rechtsbehelfe.
III. Überleitungsbestimmungen
Der Besitz, die Verwaltung und die Nutzung der 
neuen Grundstücke gehen bei landwirtschaftlichen 
Nutzflächen nach der Aberntung, spätestens mit 
Ablauf des 30.09.2020, und bei den übrigen Grund-
stücken mit Ablauf des 31.03.2020 über. 
Die Grundstücke sind bis zu dem festgesetzten 
Termin zu räumen. Abweichende, einvernehmliche 
Regelungen zwischen den Teilnehmern sind nur 
mit Zustimmung des Landratsamtes Landkreis 
Leipzig möglich. Erfolgt die Räumung nicht zu 
dem vorgesehenen Termin, so kann der Vollzug 
mit Zwangsmitteln durchgesetzt werden (§ 137 
FlurbG).
Obstbäume, Beerensträucher, Bodenaltertümer, 
Kulturdenkmale sowie Bäume, Feldgehölze 
und Hecken, deren Erhaltung aus Gründen des 
Landschafts-, Natur- oder Vogelschutzes, der 
Landschaftspflege oder aus anderen Gründen 
geboten ist, haben die eingewiesenen Teilnehmer 
zu übernehmen und zu erhalten. Die bisherigen 
Eigentümer dieser Bäume usw. sind auf Grundlage 
der Bewertung der wesentlichen Grundstücksbe-
standteile (§ 28 Abs. 2 FlurbG) entsprechend den 

setzes und zur Bestimmung von Zuständigkeiten 
nach dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz (AG-
FlurbG) vom 15.07.1994 (SächsGVBl. Nr. 48 S. 1429) 
in der heute geltenden Fassung und des Gesetzes 
zur Neuordnung der Sächsischen Verwaltung 
(Sächsisches Verwaltungsneuordnungsgesetz – 
Sächs VwNG) vom 25.01.2008 für die Anordnung 
der vorzeitigen Ausführungsanordnung zuständig.
2. Gründe:
Der Flurbereinigungsplan wurde den Beteiligten 
in gesetzlich vorgeschriebener Weise bekannt 
gegeben. Die Teilnehmergemeinschaft Rötha hat 
in ihrer Funktion als Flurbereinigungsbehörde 
die eingegangenen sechs Widersprüche geprüft, 
diesen – soweit aus ihrer Sicht berechtigt – mit 
der 1. Änderung des Flurbereinigungsplans vom 
11.11.2019 (VKZ 290101) abgeholfen und diese 
anschließend mit Schreiben vom 20.12.2019 dem 
Widerspruchsausschuss beim Landratsamt Land-
kreis Leipzig, Vermessungsamt, zur Entscheidung 
vorgelegt. Es kann davon ausgegangen werden, 
dass die Erledigung der Widersprüche keinen 
erheblichen Einfluss auf das Ergebnis der Grund-
stücksneuordnung haben wird. Soweit Änderun-
gen erforderlich werden könnten, werden diese sich 
auf wenige Besitzstände bzw. kleinere Bereiche des 
Verfahrensgebietes beschränken. 
Der im Flurbereinigungsplan vorgesehene Rechts-
zustand verbessert die wirtschaftliche Lage der Be-
teiligten und fördert die allgemeine Landeskultur. 
Aus dem längeren Aufschub seiner Ausführung 
würden erhebliche Nachteile erwachsen, da die 
Beteiligten eigentumsrechtlich weiterhin nicht über 
die Abfindungsflurstücke verfügen können. Da nur 
sechs Widersprüche vorliegen, ist die Hinnahme 
dieser Nachteile der weitaus überwiegenden 
Mehrheit der Beteiligten, die ihre Abfindungen 
anerkannt haben, nicht zumutbar. Erhebliche Nach-
teile erwachsen bereits, wenn sich der Eintritt des 
neuen Rechtszustandes für alle verzögert und der 
Grundstücksverkehr behindert würde. Dadurch 
könnte die Mehrheit der zufriedenen Teilnehmer 
unter anderem Schaden dadurch erleiden, dass 
zum Beispiel Kreditinstitute die für die Investiti-
onen notwendigen Darlehen auf den alten, unter 
Umständen in der Natur bereits verschwundenen 
Grundstücken nur unter besonderen Vorausset-
zungen oder gar nicht sichern. 
Die Voraussetzungen für die Anordnung der vor-
zeitigen Ausführung des Flurbereinigungsplans 
sind daher gegeben (§ 63 Abs. 1 FlurbG).
3. Dringlichkeit:
Die Anordnung der sofortige Vollziehung der vor-
zeitigen Ausführungsanordnung gemäß § 80 Abs. 

nachfolgend festgelegten Grundsätzen in Geld 
abzufinden (§ 50 Abs. 2 FlurbG). 
Von den Empfängern der neuen Grundstücke kann 
eine angemessene Erstattung der zu leistenden 
Abfindung für die o. a. Grundstücksbestandteile 
verlangt werden. Die Teilnehmer können auch 
gegenseitige Vereinbarungen treffen, die jedoch 
der Zustimmung des Vorstandes der Teilnehmer-
gemeinschaft bedürfen. 
Bei der Teilnehmergemeinschaft Rötha beim Land-
ratsamt Landkreis Leipzig sind bis spätestens 3 
Monate nach Erlass dieser Ausführungsanordnung 
Anträge auf Entschädigung zu stellen. Anderenfalls 
gehen Bäume usw. entschädigungslos auf den 
neuen Eigentümer über.
Die Teilnehmergemeinschaft kann eine Erstattung 
der von ihr geleisteten Ausgleichszahlung, von 
dem der dadurch Vorteile hat, nach dem Verhältnis 
seines Vorteiles verlangen (§ 51 FlurbG).
Für unfruchtbare, unveredelte, noch verpflanzbare 
oder abgängige Obstbäume, verpflanzbare oder ab-
gängige Beerensträucher sowie andere vorstehend 
nicht aufgeführte Bäume und Sträucher wird keine 
Entschädigung gewährt.
Die Entfernung von Bäumen und Hecken bedarf 
der Zustimmung des Landratsamtes Landkreis 
Leipzig, Vermessungsamt, Sachgebiet Ländliche 
Neuordnung.
Beim Landratsamt Landkreis Leipzig, Vermes-
sungsamt, Sachgebiet Ländliche Neuordnung oder 
bei der Teilnehmergemeinschaft sind bis spätestens 
3 Monate nach Erlass dieser Ausführungsan-
ordnung entsprechende Anträge zu stellen. Bei 
Nichtbeachtung dieser Vorschrift können geeignete 
Ersatzmaßnahmen verfügt werden.
Die im Neuordnungsgebiet befindlichen Leitungs-
masten sowie ober- und unterirdische   Leitungen 
(insbesondere öffentliche Ver- und Entsorgungs-
anlagen, Energieversorgungsanlagen und Te-
lekommunikationsanlagen) sind auch von den 
neuen Eigentümern, entsprechend den von ihren 
Besitzvorgängern eingegangenen Verpflichtungen, 
zu dulden.
IV. Hinweise
Der Nießbraucher hat einen angemessenen Teil 
der dem künftigen Eigentümer zur Last fallenden 
Beiträge (§ 19 FlurbG) zu leisten und dem Eigen-
tümer die übrigen Beiträge vom Zahlungstage 
ab zum angemessenen Zeitpunkt zu verzinsen. 
Entsprechend ist eine Ausgleichszahlung zu verzin-
sen, die der Eigentümer für eine dem Nießbrauch 
unterliegende Mehrzuteilung von Land zu leisten 
hat (§ 69 FlurbG).
Bei Pachtverhältnissen ist ein Wertunterschied zwi-

Ländliche Neuordnung Rötha; Städte/Gemeinde: Böhlen, Markkleeberg, Rötha 
und Großpösna (Aktenzeichen 10163-846.169-290101)

schen dem alten und dem neuen Pachtbesitz durch 
Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses oder in 
anderer Weise auszugleichen. Wird der Pachtbesitz 
durch die Flurbereinigung so erheblich geändert, 
dass dem Pächter die Bewirtschaftung wesentlich 
erschwert wird, so ist das Pachtverhältnis zum 
Ende des bei Erlass der Ausführungsanordnung 
laufenden oder des darauffolgenden ersten Pacht-
jahres aufzulösen (§ 70 FlurbG).
Über die Leistungen des Nießbrauchers sowie den 
Ausgleich und die Auflösung bei Pachtverhält-
nissen entscheidet der Vorstand der Teilnehmer-
gemeinschaft. Die Entscheidung ergeht nur auf 
Antrag. Im Falle der Auflösung des Pachtverhält-
nisses ist nur der Pächter antragsberechtigt. Die 
Anträge sind spätestens drei Monate nach Erlass 
der Ausführungsanordnung beim Vorsitzenden 
der Teilnehmergemeinschaft zu stellen (§ 71 FlurbG, 
§ 2 Abs. 1 AGFlurbG).
Die öffentlichen Bücher (u. a. Grundbuch und 
Liegenschaftskataster) weisen noch den bisheri-
gen Stand auf. Die Berichtigung der öffentlichen 
Bücher, entsprechend dem Neuordnungsplan, 
wird vom Landratsamt Landkreis Leipzig bei den 
zuständigen Behörden nach Eintritt des neuen 
Rechtszustandes veranlasst.
V.  Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorzeitige Ausführungsanordnung kann 
innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Die Frist beginnt mit 
dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung. 
 Der Widerspruch ist schriftlich beim 
 Landratsamt Landkreis Leipzig
 Hausanschrift:Vermessungsamt, Stauffenberg-

straße 4, 04552 Borna 
oder
 Landratsamt Landkreis Leipzig
 Postanschrift: Vermessungsamt, 04550 Borna
oder zur Niederschrift beim 
 Landratsamt Landkreis Leipzig
 Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna, 
oder
 Landratsamt Landkreis Leipzig
 Vermessungsamt, Leipziger Straße 67, 04552 

Borna
einzulegen. Der Widerspruch kann auch elek- 
tronisch durch De-Mail in der Sendevariante mit 
bestätigter sicherer Anmeldung nach dem De-
Mail-Gesetz erhoben werden. Die De-Mail-Adresse 
lautet: Vermessungsamt@lk-l.de-mail.de.
Es wird gebeten, den Widerspruch zu begründen. ■
Borna, 20.12.2019

Scheithauer
Amtsleiter Vermessungsamt

Beschäftigung  
Schwerbehinderter melden

Die Agentur für Arbeit bittet Unternehmen, die 
jährliche Meldung zur Beschäftigung schwerbe-
hinderter Menschen bis zum 31.03.2020 vorzu-
nehmen. Sie empfiehlt dafür den elektronischen 
Weg. Für die Erstellung der entsprechenden 
Anzeige, können Arbeitgeber die kostenfreie 
Software IW-Elan nutzen: www.iw-elan.de. ■

Sachsenforst informiert: Weiterhin Gefahr durch Schadinsekten – nutzen Sie das kommende Halbjahr!
In den vergangenen Jahren kam es durch Sturm, 
Schneebruch und anhaltend hohe Temperaturen 
bei geringen Niederschlägen zur Massenvermeh-
rung rindenbrütender Schadinsekten in Fichten-, 
Lärchen- und Kiefernbeständen. Bis jetzt konnten 
noch nicht alle Flächen saniert werden. Mit zu-
nehmenden Tagestemperaturen werden ab April 
die Borkenkäfer wieder aktiv. Der Schwärmflug 
startet unter Umständen noch zeitiger. Trotz der 
starken Niederschläge Anfang Februar ist nicht 
davon auszugehen, dass der Grundwasserspiegel 
zu Beginn der Vegetationsperiode wieder den 
Durchschnittswert der vergangenen Jahre erreicht 
haben wird. 
Fichtenbestände
Aufgrund des starken Befalls insbesondere durch 
Buchdrucker 2019, ist von einer hohen Zahl über-
winternder Käfer auszugehen. Bei Temperaturen 
ab etwa 16 °C beginnen die ersten Schwärmaktivi-

täten, in deren Folge es zu frischem Stehendbefall 
mit Paarung und Eiablage unter der Rinde kommt. 
Insbesondere nach Süden ausgerichtete Fichten-
ränder im Vorjahr geschädigter Flächen werden 
intensiv vom Buchdrucker angeflogen.
Kiefern, Lärchen, Laubholz
Abhängig vom Witterungsverlauf wird das Schad-
geschehen auch bei Kiefern und Lärchen weiter 
voranschreiten. Bei weiter gering ausfallenden 
Niederschlagsmengen werden auch Laubhölzer 
zunehmend durch Trockenheit direkt geschädigt 
bzw. für andere Schadfaktoren anfällig.
Maßnahmen, die Sie im kommenden Halbjahr 
durchführen sollten:
1. Verschaffen Sie sich laufend einen Überblick 

über den aktuellen Zustand Ihrer Waldflächen. 
Dies sollten Sie im Abstand von zwei bis vier 
Wochen wiederholen, weil sich der Befall durch 
die hohe Vermehrungsrate ständig ausdehnt. 

2. Prüfen Sie, wo umgehend gehandelt werden 
muss, z. B. zum Zweck der Verkehrssiche-
rung/ Gefahrenabwehr, Schutz des eigenen 
und des benachbarten Waldeigentums.

3. Legen Sie eine Reihenfolge fest, wie Sie auf 
Ihren Waldflächen handeln wollen, z. B. bei 
Waldschutzkontrollen (Schädlingserfassung), 
Entnahme und sofortiger Abtransport aus 
dem Wald von mit rindenbrütenden Schäd-
lingen befallenen Bäumen oder mechanische 
oder chemische Entseuchung befallener 
Bäume sowie Holzlagerung, Transport, 
Holzverkauf.

Zur erforderlichen „sauberen“ Waldwirtschaft 
gehört nicht das Entfernen von rindenfreien 
Bäumen, aus denen die Käfer bereits ausgeflogen 
sind. Diese müssen nur dann gefällt werden, 
wenn die Verkehrssicherheit bei Belassen nicht 
gewährleistet ist.

Was soll mit beräumten Flächen geschehen?
Nehmen Sie die in den letzten Jahren geschädigten 
Flächen in Augenschein. Bedenken Sie die im Säch-
sischen Waldgesetz verankerte Wiederaufforstungs-
verpflichtung. Sind die Flächen klein, so kann man 
diese auch durchaus sich selbst überlassen, da sich 
oft genug Naturverjüngung einfindet, insbesondere 
leichtsamige Baumarten wie Birke und Pappel. Bei 
größeren Flächen können Sie eine Wiederauffors-
tung mit standortgerechten Baumarten in Erwägung 
ziehen. Hierfür können u. U. auch Fördermittel 
beantragt werden.
Bei der Wiederbewaldung sind in Schutzgebieten 
die Regelungen nach Naturschutzrecht zu beachten. 
Die Revierleiterinnen und Revierleiter von Sach-
senforst beraten Sie auch zu naturschutzfachlichen 
Fragestellungen.
Gefährdet sind solche Flächen in den Folgejahren 
in Abhängigkeit von der begründeten Baumart 

durch Mäusefraß. Wildverbiss, insbesondere durch 
Rehwild, ist ein weiteres Problem, weshalb Sie 
mit dem zuständigen Jagdausübungsberechtigten 
Kontakt aufnehmen sollten, um auf angepasste 
Wildbestandshöhen hinwirken zu können.
Alleine oder gemeinsam?
Prüfen Sie, ob Sie Ihre vorgesehenen Maßnahmen 
ggf. mit weiteren Waldbesitzern abstimmen oder 
mit einer Forstbetriebsgemeinschaft (FBG) Kontakt 
aufnehmen sollten. Sprechen Sie evtl. benötigte 
Forstunternehmer mit ausreichender Vorlaufzeit an. 
Prüfen Sie auch, wie Sie Ihren Wald besser auf zu-
künftige Schadereignisse wie Sturm, Schneebruch, 
Feuer oder Insektenkalamitäten vorbereiten können. 
Informationen und Hilfestellungen finden Sie im 
Waldbesitzer-Portal unter www.sachsenforst.de. 
Über die Förstersuche unter www.sbs.sachsen.de/
foerstersuche erhalten Sie die Kontaktdaten Ihres 
Beratungsförsters von Sachsenforst. ■

http://www.sachsenforst.de
http://www.sbs.sachsen.de/foerstersuche


Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Dezernat Stadtentwicklung und Bau der 
Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichts-
behörde mit Bescheid vom 06.12.2019 unter 
dem Aktenzeichen: 63-2019-005191-SB-02.61-
CHA im Genehmigungsverfahren nach § 64 
Sächsische Bauordnung (Sonderbau)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Kapazitätserweiterung der Thomasschule 
auf 735 Schüler (820 Personen), Hillerstra-
ße 7“, Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 
2591/p mit Nebenbestimmungen (Bedin-
gungen und Auflagen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau, UBA2 / TF Schul-
hausbau; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 17.01.2020 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2019-007209-VV-63.42-MAS 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO 
mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorha-

ben: „Erweiterung der Wohnungen des 
Dachgeschosses, Kurt-Eisner-Straße 66“; 
Gemarkung Leipzig, Flurstück 2507/s  mit 
Abweichung von den Anforderungen an 
die Barrierefreiheit sowie mit Nebenbe-
stimmungen (Bedingungen und Auflagen) 
ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben  
„Kapazitätserweiterung der Thomasschule auf 735 Schüler  

(820 Personen), Hillerstraße 7“, Leipzig,  
Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 2591/p

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  
Baugenehmigung für das Vorhaben „Erweiterung der  

Wohnungen des Dachgeschosses, Kurt-Eisner-Straße 66“,  
Leipzig, Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nr. 2507/s 

de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Dezernat Stadtentwicklung und Bau, UBA 
2/TF Schulhausbau, Prager Straße 118-122 
während der Öffnungszeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Hauptvogel, 
Tel. 1 23 51 83 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

de eingelegt werden. Die Frist wird auch ge-
wahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Landesdirektion Sach-
sen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Tech-
nisches Rathaus (Bauberatung), Prager Straße 
118-136, 04137 Leipzig im dortigen Technischen 
Bürgerbüro – Eingang Erdgeschoss direkt von 
der Prager Straße/Gebäudeabschnitt C, Montag 
9.00-12.00 Uhr, Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-13.00 Uhr eingesehen 
werden. Sofern die Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte außerhalb der Öffnungszeiten 
des Technischen Bürgerbüros eingesehen werden 
soll, wird um eine Terminvereinbarung bei der 
Bauberatung, Tel. 1 23 89 22 oder per E-Mail: abd.
bauberatung@leipzig.de gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 18.12.2019 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2019-011037-VV-63.42-MAS 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO 
mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Sanierung eines Mehrfamilienhauses (Vor-
derhaus): Anbau von 4 Balkonen, Schwarz-
ackerstraße 11“Gemarkung Stötteritz, 
Flurstück 253/h mit Nebenbestimmungen 
(Bedingungen und Auflagen) ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichts-
behörde hat mit Bescheid vom 08.01.2020 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-011056-VV-63.20-KKR im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau eines Wohnhauses mit 12 Wohn-
einheiten Braustraße 22“ Gemarkung: Leip-
zig, Flurstück: 899/o mit Nebenbestimmun-
gen (Bedingungen und Auflagen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Genehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
Zentrum/Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 
für das Vorhaben „Sanierung eines Mehrfamilienhauses (Vorderhaus):  

Anbau von 4 Balkonen, Schwarzackerstraße 11“,  
Leipzig, Gemarkung: Stötteritz, Fl.-Nr. 253/h

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 

für das Vorhaben „Neubau eines Wohnhauses mit  
12 Wohneinheiten Braustraße 22“, Leipzig

Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 899/o

wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: 
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus (Bauberatung), Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig im dortigen Technischen Bürgerbü-
ro – Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager 
Straße/Gebäudeabschnitt C, Montag 9.00-12.00 
Uhr, Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, 
Donnerstag 9.00-13.00 Uhr eingesehen werden. So-
fern die Baugenehmigung und die Verfahrensakte 
außerhalb der Öffnungszeiten des Technischen 
Bürgerbüros eingesehen werden soll, wird um 
eine Terminvereinbarung bei der Bauberatung, 
Tel. 1 23 89 22 oder per E-Mail: abd.bauberatung@
leipzig.de gebeten. ■

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfle-
ge, Prager Straße 118-122 während der Öff-
nungszeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung beim zu-
ständigen Sachbearbeiter/Sachbearbeiterin, 
Tel. 1 23 89 08 wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde 
hat mit Bescheid vom 30.01.2020 die Baugenehmi-
gung mit dem Aktenzeichen: 63-2019-010428-VV-
63.42-BRE im Genehmigungsverfahren nach 
§ 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Anbau Balkon im EG und Errichtung Stell-
plätze im Hof, Ferdinand-Jost-Straße 23“, 
Gemarkung: Stötteritz, Flurstück: 39/b, mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Auflagen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen  
Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben 

„Anbau Balkon im EG und Errichtung Stellplätze im Hof
Ferdinand-Jost-Straße 23“, Leipzig

Gemarkung: Stötteritz, Flurstück: 39/b

der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Reinhardt, Tel. 
1 23 51 08 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinbarung). ■
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  
Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines  

Mehrfamilienhauses mit Tiefgarage im Innenhof Fregestraße 
3a“, Leipzig, Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 2098/17, 2098/20

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 (3) SächsBO in der derzeit gültigen 
Fassung wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 13.01.2020 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-009644-VV-63.20-ESC im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 SächsBO (Verein-
fachtes Verfahren)
1. die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau eines Mehrfamilienhauses mit Tief-
garage im Innenhof Fregestraße 3a“, Gemar-
kung: Leipzig, Flurstück: 2098/17, 2098/20 
mit Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Auflagen) erteilt. Folgende Abweichung von 
der SächsBO wird zugelassen: Abweichung 
nach § 67 (1) SächsBO von brandschutzrecht-
lichen Anforderungen, hier: § 35 (1) SächsBO 
(notwendiger Treppenraum innerhalb einer 
Nutzungseinheit).

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abteilung 
Zentrum/Sonderbauten, Sachgebiet Zentrum; 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucher- 

anschrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke ge-
mäß § 70 (3) Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn. Die vollständige Bau-
genehmigung und die Verfahrensakte können 
betroffene Nachbarn im Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege, Prager Straße 118-122 
während der Öffnungszeiten einsehen. Um eine 
telefonische Anmeldung bei der zuständigen 
Sachbearbeiterin, Frau Scharmann, Tel.1 23 51 68 
wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinbarung). ■

Gemäß § 70 Abs. 3 SächsBO in der derzeit gülti-
gen Fassung wird Folgendes bekannt gemacht: 
1. Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfle-

ge der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichts-
behörde hat mit Bescheid vom 03.02.2020 
die Baugenehmigung entsprechend den mit 
Genehmigungsvermerk versehenen Bauvor-
lagen des Bauantrages für das o. g. Vorhaben 
mit dem Aktenzeichen: 63-2019-014894-VV-
63.42-CMI im Genehmigungsverfahren 
nach § 63 SächsBO (Vereinfachtes Verfahren) 
erteilt.

2. Die Baugenehmigung wird unter dem 
Vorbehalt der nachträglichen Aufnahme, 
Änderung oder Ergänzung von Auflagen, 
die sich aus den bautechnischen Nachweisen 
oder aus Besichtigungsverfahren ergeben, 
erteilt.

3. Für die Amtshandlung werden Verwal-
tungsgebühren und Auslagen in einem 
gesonderten Bescheid erhoben.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 

für das Vorhaben „Schriftzug „Steuern § Recht“ und Leuchtkasten „SuS“, 
Karl-Liebknecht-Straße 153, 155“, Leipzig,  

Gemarkung: Connewitz, Flurstück: 673
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Michalke, 
Tel. 1 23 51 77 wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, Mon-
tag, Mittwoch, Freitag nach Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 04.02.2020 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-008770-VV-63.31-KSC im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nutzungsänderung von Gewerbe zu 
Wohnen, bauliche Änderung eines Hof-
hauses und Errichtung einer Balkonanlage, 
Schmiedestraße 6“, Gemarkung: Plagwitz, 
Flurstück: 129/b mit Nebenbestimmungen 
(Bedingungen und Auflagen) und Abwei-
chungen erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung von 
Gewerbe zu Wohnen, bauliche Änderung eines Hofhauses und 

Errichtung einer Balkonanlage, Schmiedestraße 6“,  
Leipzig, Gemarkung: Plagwitz, Flurstück: 129/b

Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Schulz, Tel. 
1 23 52 46 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 SächsBO in der derzeit 
gültigen Fassung wird Folgendes bekannt 
gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 04.02.2020 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-014335-VV-63.40-IEH im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren) 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau zweier Mehrfamilienhäuser mit 
Gewerbeeinheiten und TG Igelstraße, 
Feldhasenweg“, Gemarkung: Paunsdorf, 
Flurstück: 301/39 mit Nebenbestimmungen 
(Bedingungen und Auflagen) und einer 
Abweichungsentscheidung erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 

für das Vorhaben „Neubau zweier Mehrfamilienhäuser mit  
Gewerbeeinheiten und TG Igelstraße, Feldhasenweg“,  

Leipzig, Gemarkung: Paunsdorf, Flurstück: 301/39

der großen Anzahl von Nachbarn, denen die
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der 
zuständigen Sachbearbeiterin, Frau Ehrlein, 
Tel. 1 23 52 48 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, Mon-
tag, Mittwoch, Freitag nach Vereinbarung). ■

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 27.01.2020 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2019-010204-VV-63.42-MAS 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächs-
BO mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Sanierung eines Hinterhauses mit Um-
nutzung zu Wohnen, Wiedebachstraße 20“; 
Gemarkung Connewitz, Flurstück 556 mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Auflagen) ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Genehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-
mail.de eingelegt werden. Die Frist wird auch 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung  

für das Vorhaben „Sanierung eines Hinterhauses mit  
Umnutzung zu Wohnen, Wiedebachstraße 20“,  

Leipzig, Gemarkung: Connewitz, Fl.-Nr. 556
gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Landesdirektion 
Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustra-
ße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: 
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. 
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt. Die oben genannte 
Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig, Technisches Rathaus (Baube-
ratung), Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig im 
dortigen Technischen Bürgerbüro – Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße/
Gebäudeabschnitt C, Montag 9.00-12.00 Uhr, 
Dienstag 9.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-13.00 
Uhr einsehen. 
Um eine Terminvereinbarung bei der Baube-
ratung, Tel. 1 23 89 22 oder per E-Mail: abd.
bauberatung@leipzig.de wird während der 
Öffnungszeiten gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A
Aktuelle Ausschreibungen 

EU-weite 
Offene Vergabeverfahren 

(nach VgV)

Tiefbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00035
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Franckestraße 15, Los 302: Tiefbauarbeiten �

Estrich
Vergabenummer: L-65.3-2020-00037
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, Los 315: Estrich �

Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Bau-
mannstraße 13, Los 24: Sportboden �

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2020-00034
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Franckestraße 15, Los 301: Baustelleneinrichtung �

Baumpfl anzungen
Vergabenummer: L-67.2-2020-00036
Bezeichnung des Auftrags: Baalsdorf Baumpfl an-
zungen �

Straßenbauarbeiten
Vergabenummer: L-66.3-2020-00021
Bezeichnung des Auftrags: Kasseler Straße – 3. BA, 
Straßenbauarbeiten �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten 

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen 
Anforderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden 
Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n 
Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen?l=s

Nationale 
Vergabeverfahren 

(nach VOB/A) 

Aufzug
Vergabenummer: L-65.3-2020-00023
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthal-
le Bernhard-Göring-Straße 104, Los 45: Aufzug �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00032
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte The-
odor-Neubauer-Straße 18, Los 21: Bodenbelag �

Sportboden
Vergabenummer: L-65.3-2020-00040

DACHDECKER-INNUNG LEIPZIG
www.dachdeckerinnungleipzig.de

Dachdecker-Innung
Leipzig

Dach- und Bauservice Aurich · Dachdeckermeister Thomas Aurich
Brandiser Straße 67c · 04683 Naunhof · Tel. 034293-368530 · Fax 35285

Seal Up GmbH · Geschäftsführer Berndt Büchner
Weißenfelser Straße 75 · 04229 Leipzig · Tel. 0341-33756179 · Fax 33756179

CHRASTEK BEDACHUNG · Dachdeckermeister Karsten Chrastek
Große Gartensiedlung 3 · 04319 Leipzig · Tel. 0341-259380 · Fax 2593820

Dachdeckerhandwerksbetrieb Jürgen Dietrich · Dachdeckermeister J. Dietrich
Am Ring 31 · 04838 Eilenburg / OT Kospa · Tel. 03423-601797 · Fax 603246

Fischer-Bedachungen · Dachdeckermeister Lutz Fischer
Essener Straße 89 · 04357 Leipzig · Tel. 0341-6005714 · Fax 6005715

Gerhardt Bedachung GmbH · Dachdeckermeister Mario Gerhardt
Thomas-Müntzer-Str. 19 · 04442 Zwenkau · Tel. 034203-32905 · Fax 32906

Bedachungen Gröhn · Dachdeckermeister Dipl.-Ing. Claus Gröhn
Magdeburger Str. 8 · 04155 Leipzig · Tel. 0341-5902700 · Fax 5662639

Grumbach-Bedachungen GmbH · Thomas Grumbach
Albrechtshainer Straße 1 · 04824 Beucha · Tel. 034292-72803 · Fax 72143

Dachdeckermeister Gründler & Leithold GmbH · René Gründler Geschäftsführer
Am Anger 11 · 04758 Cavertitz · Tel. 034363-52011 · Fax 52023

Leipziger Dachdeckerei Erbse und Hahndorf GmbH
Schladitzer Straße 78 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-5861477 · Fax 5861478

Dachdeckermeister André Hensel
Buttergasse 29 · 04249 Leipzig · Tel. 0341-4155080 · Fax 41550829

DACHDECKEREI HERGT · Dachdeckermeister Lothar Hergt
Bauernring 16 · 04435 Schkeuditz · Tel. 034204-64087 · Fax 64099

Wolfgang Herzog GmbH · Dachdeckerobermeister Dipl.-Ing. Wolfgang Herzog
Am Wasserschloß 8 · 04179 Leipzig · Tel. 0341-4427466 · Fax 44276086

Dachdeckerei Heß GmbH · Dachdeckermeister Steffen Heß 
Sommerfelder Straße 106 · 04425 Taucha · Tel. 034298-66667 · Fax 66668

Dachdecker Hoffmann GmbH · Dachdeckermeister Dirk Hoffmann 
Bahnhofstraße 12 · 04808 Thallwitz · Tel. 03425-926238 · Fax 922942

Dachdeckermeister Hoffmann GmbH · Dachdeckermeister Roman Hoffmann 
Alte Straße 8 · 04229 Leipzig · Tel. 0341-4011480 · Fax 4011832

Holzhäuser und Partner GmbH · Dachdeckermeister Henrik Holzhäuser
Ungibauerstr. 24 · 04683 Naunhof · Tel. 034293-31692 · Fax 34783

Dachdeckermeisterbetrieb Jörg Huth · Dachdeckermeister Jörg Huth
Am Dorfplatz 5 · 04838 Zschepplin OT Krippehna · Tel. 03423-606477 · Fax 604237

Dachdeckermeister Michael John
Karl-Ferlemann-Str. 44 · 04177 Leipzig · Tel. 0341-4418388 · Fax 4418205

K+M die dachdecker GbR · Dachdeckermeister Andreas Kaseler
Haferkornstraße 12 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-31958418 · Fax 31950557

Dachdeckerei Schleußig GmbH & Co. KG · Dachdeckermeister Torsten Köditz
Dieskaustr. 201 · 04249 Leipzig · Tel. 0341-9469830 · Fax 4252621

DLL GmbH Bedachung · Geschäftsführer Andreas König
Hersvelder Str. 25-27 · 04319 Leipzig · Tel. 034291-323379 · Fax 323380

c/o Kreishandwerkerschaft Leipzig · Bitterfelder Str. 7-9 · 04129 Leipzig · Tel.: (0341) 9 04 86 - 0

Bauboom und weniger Fachkräfte bedeutet – 
Wartezeiten bei Dachdeckern

Eigentlich kennt man dies nur 
bei Fachärzten und Spezia-
listen, dass man ewig auf einen 
Termin warten muss. Nun trifft 
dies auch auf das Handwerk 
zu. Gerade in den letzten Jah-
ren wird immer mehr in Leip-
zig und Umgebung gebaut. 
Dies bedeutet es werden mehr 
Handwerker und vor allem 
mehr gute Dachdecker benö-
tigt aber im gleichen Atemzug 
suchen unsere Dachdeckerfir-
men auch Fachkräfte und vor 
allem Auszubildende. Damit 
ist klar, dass es mittlerweile 
Wartelisten in unseren Betrie-
ben gibt und nicht jeder Kun-
de sein Dach morgen gleich 
bekommt. Nach den  letzten 
starken Stürmen in Leipzig 
gingen bei unseren Firmen in 
Leipzig hunderte von Hilfean-
rufen pro Tag ein. Manche un-
serer Dachdecker konnten gar 
nicht mehr ans Telefon gehen, 
weil Sie keine Termine in den 
nächsten Wochen mehr anbie-
ten konnten.
Aber damit nicht genug, auch 
Starkregen kommt immer häu-
figer in Sachsen und bei uns in 
Leipzig  vor, worauf sich jeder 
Hauseigentümer und damit 
auch jeder Dachdecker einstel-

len muss. So wurden gerade zu 
diesem Thema die Regeln des 
Dachdeckerhandwerkes wei-
ter verbessert, die Anforde-
rungen an das Material weiter 
gesteigert und auch die Verar-
beitungshinweise weiter gefe-
stigt. Dächer müssen nun mehr 
Schneelast aushalten aber auch 
mehr Windsog abhalten kön-
nen. Dafür werden Dachzie-
gel nicht einfach nur auf das 
Dach gelegt sondern diese mit 
Sturmklammern fest verankert. 
So kann der Sturm diese nicht 
mehr so einfach vom Dach fe-
gen. Aber auch die verschärf-
teren Anforderungen der En-
ergieeinsparverordnung haben 
Auswirkungen.
So müssen alle Dachflächen-
fenster gedämmt eingebaut 
werden und darüber ein 
Schneefang montiert werden. 
Der Dachdecker von heute 
hat ganz viele Fachregeln, da-
mit jeder Kunde lange Freude 
an seinem Dach hat. Und wa-
rum ein Schneefang über dem 
Fenster? Dies und Ihre anderen 
Fragen erklären Ihnen gern die 
Meister des Dachdeckerhand-
werkes der Innung Leipzig auf 
dem Stand der mitteldeutschen 
Handwerksmesse vom 15.02.-

23.02.2020 in Leipzig. Sie fin-
den uns in Halle 5 auf dem 
Karrierestand der Handwerks-
kammern (Stand A19/C20). 
Aber auch die Dachdecker-
meister, Ihre Gesellen und Ihre 
Azubis sind direkt vom Sturm 
und Starkregen betroffen.
Denn der wohl höchste Beruf 
in Deutschland ist meist vom 
Wetter abhängig. So kann man 
zwar im Sommer die schöne 
Sonne genießen, aber hat da-
für auch Kälte im Winter. Bei 
Sturm, Starkregen und Schnee-
fall geht aber kein Dachde-
cker auf‘s Dach sondern macht 
„Schlechtwetterfrei“.
Wenn Sie mehr über den Beruf 
des Dachdeckers wissen wol-
len oder Interesse haben diesen 
zu lernen, können Sie uns gern 
auf der Messe löchern oder Sie 
finden uns unter www.dach-
decker-innungleipzig.de.
Seit über 130 Jahren sorgen 
die Handwerksunternehmen 
der Dachdecker-Innung Leip-
zig für Qualität und Sicherheit 
rund um Ihr Dach. Die Dachde-
ckermeister der Innung verfü-
gen über fundierte Fachkennt-
nisse, über qualifizierte Mitar-
beiter und erstklassige Ausrü-
stungen.

Körbisbau Bauunternehmen GmbH · Dachdeckermeister Ingo Körbis
Schillerstraße 81 · 04425 Taucha · Tel. 034298-62880 · Fax 62881

Dachdeckermeister Thomas Kuhne
Karlstr. 3 · 04420 Markranstädt · Tel. 034205-88468 · Fax 83669

Simone Kühn Dachdeckermeisterbetrieb 
Ermlitzer Straße 41 · 04435 Schkeuditz-West · Tel. 034204-12592 · Fax 12592

Dachdeckerhandwerksbetrieb Andreas Kunert · Dachdeckermeister A. Kunert
Mühlenstr. 11-12 · 04451 Zweenfurth · Tel. 034291-4380 · Fax 43888

Dachdeckermeister Christian Laue
Oststraße 26 · 04509 Krostitz · Tel. 034295-70956 · Fax 70956

Dachdeckungs-Fachbetrieb Tilo Lehmann · Dachdeckermeister Tilo Lehmann
Dölziger Str. 13 · 04420 Markranstädt · Tel. 0341-9420101 · Fax 94499014

Gebäudehüllensanierung · Dachdeckermeister Uwe Limpert 
Obludastraße 41 · 04347 Leipzig · Tel. 0341-86720738 · Fax 2358531

Bedachungen E. Mieth GmbH & Co. KG · Dachdeckermeister Marten Mieth
Am Flügelrad 10 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-309530 · Fax 3095333

Holm Müller Bedachung · Dachdeckermeister Toni Müller
Engelsdorfer Straße 280 · 04310 Leipzig · Tel. 0341-6516455 · Fax 6516430

1a-Dachdecker GmbH · Geschäftsführerin Janet Peplinski
Gartengrund 7 · 04178 Leipzig · Tel. 0341-4511290 · Fax 4511307

Dachdeckermeister Martin Pilz
Grethener Straße 20 · 04668 Großsteinberg · Tel. 034293-55243 · Fax 55248

PREBEDA · Andrei Preuss - Dachdeckermeister
Buchenweg 18 · 04827 Machern · Tel. 034292-799902 · Fax 64765

Dachdeckermeister Jens Richter
Stötteritzer Landstraße 15 · 04288 Leipzig · Tel. 034297-77512 · Fax 77513

Dachdeckermeister Jürgen Rudolf GmbH & Co.KG 
Dorfstraße 26 · 04860 Großwig · Tel. 03421-776277 · Fax 776277

Jens Schäffer GmbH · Dachdeckermeister Jens Schäffer
Handwerkerhof 11 · 04316 Leipzig · Tel. 0341-6510195 · Fax 6510190

Andreas Schmidt GmbH · Dachdeckermeister Andreas Schmidt
Zur Harth 3-5 · 04442 Zwenkau · Tel. 034203-32291 · Fax 034203-32296

Dachdeckermeister René Schmidtke
Leipziger Str. 27 · 04509 Zwochau · Tel. 034207-72584 · Fax 72584

Dachbau Schneidewind · Dachdeckermeister Frank Schneidewind
Dieskaustraße 358 · 04249 Leipzig · Tel. 0160-98757075 · Fax 9469777

Dachdeckermeister Lutz-Marc-Siegurd Sommerlad
Görlitzer Straße 11 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-9085584 · Fax 9085561

Dachklempnermeister Thomas Sprawka
Alte Bahnhofstr. 23 · 04808 Wurzen OT Kühren · Tel. 034261-40478 · Fax 40479

Dachdeckermeister Ivo Swendrowski
Plautstraße 80 · 04179 Leipzig · Tel. 0341-2465396 · Fax 2465395

Dachdeckermeisterbetrieb Andre Theim
Klettenstraße 12 · 04329 Leipzig · Tel. 0341-2518095 · Fax 2518095

Dachdeckerfachbetrieb Maik Wuttig · Dachdeckermeister Maik Wuttig
Threnaer Straße 7 · 04277 Leipzig · Tel. 0341-2308605 · Fax 2308606

Generalagentur
Andrea Schneider

Telefon 0341 6514905
Mobil 0172 3413124
Gastmitglied der
Dachdeckerinnung

Ein Sturm und seine Folgen
Unterdeckbahn und Dachdämmung können vor Hagel- und Nässeschäden schützen

(djd). Am Thema Klimawandel 
kommt niemand mehr vorbei. 
Schon heute nimmt die Zahl 
der extremen Wetterlagen in 
unseren Breitengraden deutlich 
zu: Temperaturrekorde, lan-
ge Dürrephasen, dazwischen 
wieder Starkregen, Hagel und 
Stürme bis hin zu Tornados. Für 
die Bausubstanz des Eigenheims 
bringt dies enorme Belastungen 
mit sich, allen voran für das Dach. 
Nach stürmischen Tagen haben 
Dachdecker alle Hände voll zu 

tun, um Schäden schnellstmög-
lich zu beseitigen. Noch besser 
ist es, von vornherein auf einen 
besonders robusten und witte-
rungsbeständigen Dachaufbau 
zu achten - oder bei Bedarf das 
Dach auf dem Altbau moderni-
sieren zu lassen.

Herbst und Winter sind die 
klassischen Sturmmonate

Gerade in den Herbst- und Win-
termonaten häufen sich die Ext-
remwetterlagen mit starkem Wind 

und Dauerregen. „Alle paar Jahre 
empfiehlt sich daher ein Dachcheck 
durch den Fachmann, um mögliche 
Schwachstellen frühzeitig erken-
nen und beseitigen zu können 
- oder um zu beurteilen, ob nach 
Jahrzehnten der Nutzung eine 
komplette Dachsanierung empfeh-
lenswert ist“, sagt Wolfgang Hol-
felder vom Dachdämmungsher-
steller Paul Bauder. Als Wärme-, 
aber auch Schlechtwetterschutz ist 
neben der Eindeckung der gesamte 
Dachaufbau gefordert. Übliche 

Unterspann-, Unterdeck- oder 
Unterdachbahnen jedoch halten 
dem Hagel häufig nicht stand 
und werden durchschlagen. In 
der Folge hat Regen leichtes Spiel, 
ins Gebäudeinnere einzudringen 
und dort für Schäden an Decken, 
Wänden und Böden zu sorgen. 
„Da es im Steildachbereich kaum 
Alternativen zum Ziegel- oder 
Metalldach gibt, bietet sich daher 
eine Hagelschutzschicht unterhalb 
der Bedachung an“, erklärt Holfel-
der weiter.

Eindringen von Wasser ins 
Haus verhindern

Von großer Bedeutung ist unter 
anderem die sogenannte zweite 
wasserführende Ebene: Zwischen 
der Dachdeckung und der Däm-
mung sorgt sie dafür, dass kein 
Wasser in die Dämmschicht und 
ins Haus eindringen kann. Wich-
tig ist zudem die Effizienz der 
verwendeten Dämmmaterialien. 
In unabhängigen Tests haben die 
Unterdeckbahnen „BauderTOP“ 
und die „BauderPIR“-Wärme-

dämmelemente ihre hohe Schutz-
funktion unter Beweis gestellt. Das 
Süddeutsche Kunststoffzentrum 
SKZ nahm dazu Hagelschlagver-
suche vor, an der TU Berlin wurden 
die Produkte zusätzlich schlagre-
gengeprüft. Die Ergebnisse: Auf 
robuste Dachsysteme ist auch bei 
Schlechtwetterereignissen Verlass. 
Unter www.ratgeberdach.de gibt 
es mehr Informationen dazu sowie 
viele weitere Tipps für Altbauei-
gentümer, bis hin zu einer Über-
sicht über mögliche Fördermittel.

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen ( 0341 / 21 81 - 27 25
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A
Aktuelle Ausschreibungen 

EU-weite 
Offene Vergabeverfahren 

(nach VgV)

Tiefbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00035
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Franckestraße 15, Los 302: Tiefbauarbeiten �

Estrich
Vergabenummer: L-65.3-2020-00037
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, Los 315: Estrich �

Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Bau-
mannstraße 13, Los 24: Sportboden �

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2020-00034
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Franckestraße 15, Los 301: Baustelleneinrichtung �

Baumpfl anzungen
Vergabenummer: L-67.2-2020-00036
Bezeichnung des Auftrags: Baalsdorf Baumpfl an-
zungen �

Straßenbauarbeiten
Vergabenummer: L-66.3-2020-00021
Bezeichnung des Auftrags: Kasseler Straße – 3. BA, 
Straßenbauarbeiten �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten 

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen 
Anforderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden 
Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n 
Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen?l=s

Nationale 
Vergabeverfahren 

(nach VOB/A) 

Aufzug
Vergabenummer: L-65.3-2020-00023
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthal-
le Bernhard-Göring-Straße 104, Los 45: Aufzug �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00032
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte The-
odor-Neubauer-Straße 18, Los 21: Bodenbelag �

Sportboden
Vergabenummer: L-65.3-2020-00040 Winter ade - Frühling juchhe!

- Grundstücksgestaltung 
- Terrassenbau 
- Pflasterarbeiten 
- Zaunanlagen 
- Baumpflege, -kontrolle, -fällung 
- Brenn- und Kaminholz 
- Baufeldberäumung

Thomas Wagner – zertifizierter Baumpfleger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.
Telefon: 034202 34 33 46 oder 0173 38 38 980

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
( 01579-2342413

www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

Wer sich heutzutage eine Immo-
bilie kauft, sollte schon in jungen 
Jahren über eine barrierefreie 
Gestaltung der eigenen vier 
Wände nachdenken. Gerade das 
Badezimmer stellt aber Personen 
mit besonderen Bedürfnissen oft 
vor große Herausforderungen. 
Bedenkt man zusätzlich noch, 
dass ein Badezimmer in der Regel 
eine Lebensdauer von 25 bis 35 
Jahren hat, lohnt sich eine barriere- 
freie Badezimmergestaltung 
auch schon in jungen Jahren. 
Zudem bietet ein behinderten-
gerechtes Bad auch gesunden 
Personen ein deutliches Kom-
fortplus.
viterma ist der Spezialist für 
maßgeschneiderte Badlösun-
gen. Nur wenige Tage werden 
benötigt, um ein Badezimmer 
barrierefrei umzubauen. Dabei 
setzt viterma auf hochwertige 
Produkte aus eigener Ferti-
gung. Die bodengleiche Dusche 
ist durch den schwellenlosen 
Einstieg barrierefrei und dank 
spezieller Oberfläche rutschhem-
mend. Haltegriffe im Duschbe-
reich sorgen zudem für mehr 

Sturzprävention im Badezimmer – ein  
barrierefreies Bad von viterma
In wenigen Tagen: Barrierefreie Badrenovierung mit viterma

Sicherheit und ein klappbarer 
Duschsitz erleichtert die tägliche 
Körperpflege. Das fugenlose und 
wasserabweisende Wandsystem 
macht das barrierefreie viterma 
Bad zudem absolut pflegeleicht.

Sie interessieren sich für eine 
barrierefreie Gestaltung Ihres 
Badezimmers? Dann rufen Sie 
uns an und vereinbaren Sie jetzt 
Ihren kostenlosen und unver-
bindlichen Beratungstermin.

Die barrierefreie, rutschfeste und fugenlose viterma Dusche sorgt für Komfort und Sicher-
heit im Bad.

Jetzt kostenlosen 
Beratungs-

termin verein-baren!

viterma Badsanierung
Tel. 0341 996 595 59
www.viterma.com

– gegründet 1986 / in Leipzig seit 1994 –

Telefon 03 41 - 2 15 96 40
info-v@volpina.gmbh / www.volpina-hausverwaltung.de

Individuell geplant, kompetent beraten und massiv gebaut.

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Zschortauer Str. 71
04129 Leipzig
Tel.: 0341 46 37 610www.massiv-haus-sachsen.de

Ihr neues Zuhause: Baumpflege,Baumfällung, 
Obstbaumschnitt auch auf 
engstem Raum mittels Seil-
klettertechnik. Kostenfreies 
Angebot! pro–altura.de Inh. 
H. Proft 0157 - 80 65 57 46

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Wenn der Mensch den Menschen braucht.

HILFE IM TRAUERFALL

Im engsten Familienkreis oder 
in großer Gesellschaft, auf 
hoher See oder mitten im Wald: 
Es gibt viele Möglichkeiten, 
einem Verstorbenen die letzte 
Ehre zu erweisen.
Der fortschreitende Wandel 
der hiesigen Bestattungskultur 
zeigt sich nicht zuletzt in der 
Rückbesinnung auf traditio-
nelle Rituale. Umso mehr sind 
wir als Bestatter heute gefor-
dert, den „letzten Weg“ mit 
hoher fachlicher Kompetenz 
und gleichermaßen einfühlsam 
zu begleiten - gleich ob es sich 
um eine weltliche oder um eine 
religiöse Zeremonie handelt.
In der Zeit der Trauer entlasten 
wir Sie, damit Sie sich in Ruhe 

auf das Wesentliche konzent-
rieren können. Im Rahmen der 
Bestattungsvorsorge stehen 
wir Ihnen aber auch ohne kon-
kreten Anlass zur Verfügung. 
Und wir fühlen uns dazu ver-
pflichtet, regionale Produkte 
zu bevorzugen und damit 
unnötige Transportwege zu 
vermeiden.
Sie möchten mehr über unse-
re Arbeit erfahren? Dann 
besuchen Sie uns - mit sieben 
Standorten im Stadtgebiet von 
Leipzig sind wir bestimmt 
auch in Ihrer Nähe vertreten. 
Seien Sie herzlich willkom-
men.
Ihr Team von Gunter Sack 
Bestattungen

Zeitgemäße Bestattung und
individuelle Wünsche

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig 
Bautzner Straße 18

TOR- UND ZAUNANLAGEN

www.LS-Systeme.de

 aus 
Aluminium

Koburger Straße 216 · 04416 Markkleeberg · Telefon 0341 / 3 58 20 29

FENSTERLÄDEN · TERRASSENVERKLEIDUNG

Messe Haus/Garten/Freizeit
15.–23. Februar 2020 (Halle 1, Stand i03)

LS-Systeme Nie wieder streichen -
langlebige Tor- und Zaunanlagen

Wenn es um Zäune, Tore, Terrassenumrandungen oder Fensterläden geht, ist ALUMINI-
UM einfach das überlegene Material: Sind die Zäune bzw. Tore montiert, braucht sich der 
Kunde um die Pflege nicht zu kümmern. Leicht und stabil, sicher und vor allem wartungs-
frei und langlebig! „Die Pulverbeschichtung hält wie Autolack“, weiß Lutz Striegler. Wir 
erstellen Ihnen Ihr individuelles Angebot, planen und realisieren mit allen dazugehörigen 
Leistungen Ihr Projekt. Der Spezialist mit einer breiten Angebotspalette ist die Firma LS-
Systeme aus Markkleeberg. Rufen Sie uns an: 0341/3 58 20 29

Die Krone für Zaunkönige
Exklusive Tore und Zäune aus Aluminium  

von LS-Systeme
Wer sein Grundstück einzäunen 
möchte, der erwartet zu Recht 
viel: Hochwertig soll der Zaun 
sein, robust und trotzdem pfle-
geleicht  und noch dazu leicht zu 
montieren. Diese Ansprüche sind 
erfüllbar – all das liefert die Firma 
LS-Systeme aus einer Hand.
LS-Systeme aus Markkleeberg 
hat sich auf Tore und Zäune aus 
Aluminium spezialisiert. Firmen-
chef Lutz Striegler empfiehlt das 
Material aus vielen Gründen: Es 
sei nicht nur rostfrei und leicht 
instandzuhalten, auch streichen 
müsse man den Zaun nie wieder. 
Einen harmonischen Look gewinnt 
das Haus mit passenden Fensterlä-
den und Balkonverkleidungen zu 

Tor und Zaun. Und wer dem Zaun 
noch die Krone aufsetzen möchte, 
wählt ein exklusives Designtor. 
Seit 20 Jahren bietet Lutz Striegler 
Komplettlösungen für Tor- und 
Zaunsysteme an: Von der ersten 
Beratung und Vermessung bis zum 
abschließenden Einbau kommt 
alles aus einer Hand. 
Inspirationen geben mehr als 4500 
Referenzobjekte im Großraum 
Leipzig. Einen guten Überblick 
gibt auch die ständige Musteraus-
stellung in Markkleeberg, die nach 
Terminvereinbarung besichtigt 
werden kann. 
LS-Systeme, Koburger Straße 216, 
04416 Leipzig, Tel.: 0341 3582029, 
www.ls-systeme.de

Raus aus der Miete...

... rein ins eigene 
Town & Country Haus!

  

Das LEIPZIGER 
Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!

So bleibt Parkett länger schön
Holzböden richtig pflegen und bei Bedarf auffrischen lassen

(djd). Parkett ist ein echter 
Klassiker der Inneneinrichtung. 
Die hochwertigen Holzböden 
bringen Behaglichkeit in jeden 
Raum. Umso wichtiger ist es, auf 
die Reinigungs- und Pflegean-
weisungen zu achten, die man 
von seinem Parkettlegerbetrieb 
erhält. Denn mit nicht geeig-
neten Reinigungsmitteln kann 
man den wertvollen Bodenbelag 
beschädigen.
Im Grunde ist die Reinigung von 
Parkett eine einfache Angele-
genheit. Für leichten Staub und 
Schmutz reichen ein weicher 
Besen oder der Staubsauger 
aus. Fehler passieren jedoch 
häufiger beim feuchten Wischen, 
berichtet Rainer Mansius, erfah-
rener Anwendungstechniker 

bei Pallmann: „Zum Wischen 
von Parkett sollte man nicht 
den erstbesten Haushaltsrei-
niger verwenden - sondern 
ausschließlich Pflegeprodukte, 
die explizit für den eigenen 
Boden zulässig sind. Sonst kann 
der Verbraucher nicht nur den 
Boden schädigen, sondern auch 
seine Gewährleistungsansprü-
che verlieren“, erklärt Mansius. 
Darüber hinaus ist es wichtig 
zu wissen, über welche Ober-
flächenbehandlung der neue 
Holzboden verfügt. Gängig sind 
versiegelte oder geölte Oberflä-
chen - beide Varianten erfordern 
jeweils andere Pflegeprodukte. 
Unter www.parkettprofishop.
de gibt es dazu Informationen, 
erklärende Videos und eine 

Bestellmöglichkeit für Reini-
gungs- und Pflegemittel. Tipps 
hält auch die Ratgeberzentrale 
unter www.rgz24.de/parkett-
pflegen bereit.
Wenn Parkett über mehrere Jahre 
genutzt wurde, empfiehlt sich 
eine Renovierung. Im Gegen-
satz zu Teppich oder Laminat, 
auf denen sich Flecken und 
Gebrauchsspuren nicht einfach 
beseitigen lassen, kann der Fach-
mann Holzböden mehrmals auf-
bereiten und mit neuem Glanz 
versehen. Die Reinigungs- und 
Pflegeanweisungen enthalten 
außerdem wichtige Hinweise 
zu einem gesunden Raumklima 
und Tipps, wie man seinen neuen 
Parkettfußboden beispielsweise 
durch Möbelgleiter schützt.

Urgemütlich und natürlich: Parkett ist ein echter Klassiker 
für die hochwertige Bodengestaltung. Mit der richtigen Pflege 
und Reinigung hat man lange Freude daran.

Foto: djd/Parkettprofi, PALLMANN
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Schlecht geschlafen?
Neue Perspektive für erholsame Nächte

Schlafstörungen gehören 
mittlerweile zu den Volkskrank-
heiten. Für die steigende Anzahl 
von Personen mit nervös beding-
ten Einschlafstörungen ist das 
p�anzliche Arzneimittel ALLU-
NA® von Repha rezeptfrei in der 
Apotheke erhältlich. Es enthält 
einen Spezialextrakt aus Baldri-
anwurzel und Hopfenzapfen, des-
sen Wirkweise, Effektivität und 
Verträglichkeit wissenschaftlich 
gut untersucht sind. Der Spe-
zialextrakt namens Ze 91019 
wird in einem standardisierten 
Verfahren hergestellt und zeigt 
einen ähnlichen Wirkmechanis-
mus wie die zwei körpereigenen 
„Müdemacher“ Melatonin und 
Adenosin. Das Einschlafen wird 
auf natürliche Art unterstützt 
und so das Durchschlafen geför-
dert. Dies ermöglicht ein erholtes 
Aufwachen am nächsten Morgen. 
Dabei kommt es, anders als bei 
einigen chemisch-synthetischen 
Schlafmitteln, zu keiner Ta-
gesmüdigkeit am nächsten Tag.
Da Wechselwirkungen mit ande-
ren Medikamenten nicht bekannt 
sind, eignet sich ALLUNA® auch 
besonders für ältere Patienten, 
die häufig viele unterschiedli-
che Arzneimittel einnehmen. 
„Eine belegte Wirkweise, gute 
Verträglichkeit und eine standar-

disierte Herstellung sind meines 
Erachtens für die Qualität eines 
p�anzlichen Arzneimittels ent-
scheidend“, betont der Apotheker 
Dr. Stefan Noé, Karlsruhe.

Wer schlecht schläft ist nicht 
allein: Schlafstörungen sind 
ein gesellschaftliches Prob-
lem, das immer bedeutender 
wird. In Deutschland sind 
laut aktuellem DAK-Gesund-
heitsreport mittlerweile rund 
34  Mio. Menschen betroffen. 
„In der zunehmenden Hektik 
des Alltags nehmen Schlaf-
probleme deutlich zu  – unter 
anderem aufgrund mangelnder 
Erholungsphasen oder Über-
forderung“, erläutert Dr. med. 
Bernharda Schinke, praktische 
Ärztin, Mainz. Dabei ist ein 
guter Schlaf unabdingbar für 
Gesundheit und Wohlbe�nden: 
In diesem Zustand äußerlicher 
Ruhe wird unter anderem das 
Immunsystem gestärkt, Zellen 
werden repariert und Herz und 
Kreislauf regenerieren sich. 
Das Gehirn verarbeitet die Ta-
geseindrücke und bildet Erin-
nerungen. Anhaltender Schlaf-
mangel führt zu Erschöpfung, 
Gedächtnisproblemen und 
Reizbarkeit. Die Immunab-
wehr wird geschwächt und das 

Risiko für z.  B. Depressionen, 
Übergewicht, Bluthochdruck 
und Diabetes mellitus steigt. 
„Bestehen die Schlafprobleme 
seit vier Wochen oder länger 
und schränken die Betroffenen 
tagsüber ein, dann liegt eine 
Schlafstörung im medizinischen 
Sinne vor, die unbedingt behan-
delt werden sollte“, so Schinke.

Baldrian & Hopfen –  
Den Schlafprozess effektiv 

fördern

Experten unterscheiden eine 
ganze Reihe unterschiedlicher 
Schlafstörungen, die vielfältige 
Ursachen haben können. Bei 
nervös bedingten Einschlafstö-
rungen bietet ALLUNA® eine 
sichere und wirksame Option 
zur Selbstbehandlung, um zu ge-
sundem Schlaf zurückzu�nden. 
Der in dem p�anzlichen Arznei-

mittel enthaltene Spezialextrakt 
Ze 91019  wird mit Methanol 
als Lösungsmittel gewonnen. 
Im Fertigarzneimittel selbst ist 
kein Methanol mehr enthalten. 
Der besondere Auszug hat den 
Vorteil, dass er  – anders als 
nicht methanolische Extrakte – 
die sogenannten Schla�ignane 
in besonders großer Menge 
enthält. Das sind Baldrianbe-
standteile, die den Schlaf auf 
ähnliche Weise fördern, wie der 
körpereigene „Müdemacher“ 
Adenosin. Adenosin reichert sich 
tagsüber in den Zellen an und 
signalisiert dem Körper  müde zu 
werden. Während des Schlafens 
wird das Adenosin dann wieder 
abgebaut. Zudem wirkt der 
Hopfen im Spezialextrakt ver-
gleichbar einschlaffördernd wie 
das körpereigene Schlafhormon 
Melatonin. Melatonin wird bei 
Dunkelheit im Gehirn freige-
setzt, macht schläfrig und senkt 
die Körpertemperatur während 
des Schlafens. Wissenschaftliche 
Untersuchungen konnten zeigen, 
dass ALLUNA® die gleichen 
Rezeptoren wie Adenosin und 
Melatonin aktiviert, welche 
als Schaltstellen im Gehirn 
Schlafsignale vermitteln. Die 
in ALLUNA®  enthaltenen 
Schla�ignane aus Baldrian so-
wie die Bestandteile aus Hopfen 
ergänzen sich in ihrer schlafför-
dernden Wirkung ebenso wie die 
körpereigenen „Müdemacher“ 

Adenosin und Melatonin. Somit 
wird der natürliche Schlafpro-
zess unterstützt.

Schonende Einschlafhilfe 
für Langzeitanwendung

ALLUNA® ist für Erwach-
sene und Jugendliche ab 
12 Jahren mit nervös bedingten 
Einschlafstörungen geeignet. 
Da es schonend die Schlafre-
gulation unterstützt, stellt sich 
die Wirkung Schritt für Schritt 
ein. Spürbare Verbesserungen 
treten bereits in den ersten Ta-
gen der Therapie auf. Die volle 
Wirksamkeit stellt sich nach 
ca. ein bis zwei Wochen ein. 
Das pflanzliche Arzneimittel 
eignet sich insbesondere zur 
Langzeitanwendung und für 

Patienten, die weitere Medika-
mente einnehmen müssen, da 
Wechselwirkungen mit anderen 
Arzneimitteln nicht bekannt 
sind.

Mehr Informationen zum Thema Schlaf: 
Unter www.alluna-schlaf.de finden Sie 

• Hintergrundinformationen über gesunden Schlaf, Schlafstö-
rungen und die natürliche Einschlafhilfe ALLUNA®.

• den Selbsttest „Wie gut ist mein Schlaf?“, der in Zusam-
menarbeit mit Schlafmediziner Dr. med. Alexander Blau, 
Schlafakademie Berlin, entwickelt wurde.

• ein Schlaftagebuch zum Ausdrucken, mit dessen Hilfe sich die 
eigenen Schlafgewohnheiten besser nachvollziehen lassen.

• die Broschüre „P�anzliche Hilfe für einen erholsamen Schlaf“ 
zum Download. 

ALLUNA® Anwendungsgebiete: Unruhezustände und nervös bedingte Ein-
schlafstörungen. Enthält Sojabohnenmehl. Zu Risiken und Nebenwirkungen 
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

 03 41 - 86 09 73 21

  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Täglich 

für Sie heiß

gebracht!

Jetzt 3 x lecker
probieren!
Bestellen Sie unsere 3 DLG- 
preisgekrönten Mittagsgerichte  
zum Sonderpreis für je 6,39 €  
inklusive Dessert.

Täglich ein heißes Mittagessen – auch sonn- und feiertags
Von den freundlichen Kurieren der Landhausküche ins Haus gebracht –  
und das bereits seit 25 Jahren!
Gerade Wochenenden und Feiertage werden durch ein leckeres Essen erst richtig schön. Darum ist es 
den Köchen der Landhausküche besonders wichtig, diese Tage nicht nur zu „überbrücken“, sondern 
sie mit bestem Service und leckeren Mittagsgerichten zu etwas Besonderem zu machen. Die Kuriere 
der  Landhausküche kommen auch am Wochenende und am Feiertag – auf Wunsch 365 Tage im Jahr. 
Es gibt keine vertragliche Bindung, bestellt werden kann schon ab einer Portion. 

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch für Sie erreichbar:  
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht!
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. ***
Antiquariat Central W33  Georg Schwarz Str.
12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Urlaub Rügen

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 Tage HP ab 188,- , eig. Metzgerei,  
W. Schober, 96126 Pfaffendorf, ( 09535-241, Prosp. anf.

Lützner Straße 214/Ecke Plautstraße  
Leipzig-Lindenau   Tel. (0341) 4 77 34 99  

www.kuechenkempe.de  

Ö�nungszeiten: Montag–Freitag 09.00–18.00 Uhr  
Samstag 10.00–14.00 Uhr

Einbauküchen 
für jeden Anspruch
Die Küchen-
Spezialisten 
um die Ecke
freuen sich
auf  Ihren
Besuch!

3D-Live-Planung, Aufmaß vor Ort, 
persönliche Komplettbetreuung, 

Montage durch �rmeneigene 
Monteure, zuverlässiger 

Kundendienst.

So macht Kochen richtig Spaß
Küchen sind längst mehr als 
„nur“ ein Ort zum Kochen. Oft 
sind sie der zentrale Lebens-
raum in einer Wohnung oder 
eines Hauses. Ob supermo-
dern oder rustikal gestaltet, 
die Mitarbeiter von Küchen 
Kempe finden für jeden 
Grundriss und jedes Budget 
eine individuelle Lösung.
Schon seit Mitte der 90er Jah-
re ist das Unternehmen mit 
Stammsitz in Beucha auch 
mit einer Filiale im Leipziger 
Westen präsent.
Die Kunden können sich 
hier auf eine nach moderns-
ten Standards eingerichtete 
Küchenausstellung freuen. 
Dazu energiesparende und 
komfortable Einbaugeräte 
sowie passendes Zubehör zu 
fairen Konditionen.
Kundenzufriedenheit wird im 
Unternehmen groß geschrie-

ben. Zum Service von Kempe 
gehört u. a. auch eine kunden-
orientierte PC-Planung der 
Küche mit 3D-Animation und 
Aufmaß vor Ort. Hauseigene 
Küchenfachmonteure sorgen 
dann mit ihrer langjährigen 
Erfahrung und großem Kön-
nen für einen reibungslosen 
Aufbau der neuen Traumkü-
che. Sollte der Austausch eines 
Geschirrspülers, Kühlschranks 
oder Herds notwendig wer-
den, stehen die Verkäufer 
auch hier beratend zur Seite. 
Die Lieferung und Montage 
für einzelne Geräte wird dann 
ebenfalls mit übernommen.
Die Firma Kempe ist Mitglied 
im Küchenring, einer der 
größten Einkaufsverbände 
Deutschlands. Weitere Infor-
mationen über unser Unter-
nehmen finden Sie auf www.
kuechenkempe.de.

Filiale von Küchen Kempe im Leipziger Westen in der Lütz-
ner Straße 214.

(djd). Mindestens eineinhalb 
bis zwei Liter Flüssigkeit sollte 
ein Mensch am Tag zu sich 
nehmen - den Großteil davon 
als pures Wasser. Eine vierköp-
fige Familie kommt da schnell 
auf einen Jahresverbrauch von 
800 PET-Flaschen - und auf 
eine Menge Zeit, die sie in der 
Kassenschlange des Getränke-
markts verbringen muss. Dazu 
kommt die Schlepperei der 
Wasserkisten und der Platzbe-
darf, um den Vorrat zu Hause 
unterzubringen. Bequemer und 
gleichzeitig umweltfreundlicher 
lebt man mit einem speziellen 
Wassersystem. Dabei handelt 
es sich um Wasserhähne für die 
Küchenspüle, aus denen man, 
neben Kalt- und Warmwasser, 
ebenfalls Trinkwasser in den 
Varianten still, medium oder 
sprudelnd direkt ins Glas zapfen 
kann. Es ist gefiltert und gekühlt 

Frisches Sprudelwasser aus dem Hahn zapfen
Unbottled water: Wasser bequem ohne Flaschen genießen

und dient als erfrischendes 
Trinkwasser ebenso wie als Was-
ser zum Kaffee- oder Teekochen.
Der Einsatz einer solchen Arma-
tur wie etwa dem Grohe Blue 
Home System lohnt sich gerade 
in kleineren Wohnungen. Denn 
hier entfällt sowohl der notwen-
dige Lagerraum für Flaschen 
als auch der Platzbedarf in der 
Küche für einen externen Was-
sersprudler, der ein ähnliches 
Prinzip verfolgt, jedoch meistens 
nicht kühlt und weniger flexibel 
ist, was die zugegebene Menge 
an Kohlensäure angeht.
Die Bedienung des Wassersys-
tems ist denkbar einfach und 
lässt sich heutzutage auf Wunsch 
auch bereits per App steuern. In 
diesem Fall meldet das Handy 
zudem, wenn der Filter oder 
die Gas-Kartusche ausgetauscht 
werden müssen, und es sorgt für 
eine leichte Handhabung bei der 

Nachbestellung im Online-Shop 
des passenden Systems.
Ein Liter sprudelndes Wasser 
aus der Grohe Blue Armatur 
kostet laut Hersteller alles in 
allem etwa 36 Cent. Das ist 
weniger als ein ungekühlter 
Markensprudel aus dem Super-
markt. In Deutschland ist es 
meist unproblematisch, Wasser 
direkt aus dem Hahn zu trinken. 
Leitungswasser wird streng 
kontrolliert, das Umweltbun-
desamt informiert jederzeit über 
seine Qualität. Auch bei den 
örtlichen Stadtwerken finden 
Interessierte Informationen 
dazu. Der eingebaute Filter des 
Wassersystems sorgt zudem 
für weitere Pluspunkte: Das 
kalkfreie Wasser ist besonders 
schonend für Wasserkocher und 
die Kaffeemaschine und hilft 
Kaffee und Tee, ihren vollen 
Geschmack zu entfalten.
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Nachhaltig besser 
schlafen

(djd). Ein Drittel seines Lebens 
verschläft der Mensch - und das 
ist auch gut so. Körper und Geist 
benötigen diese Erholungspha-
sen, um sich zu regenerieren. 
Doch bei vielen kommt die 
Erholung zu kurz, sie wachen 
morgens mit einem schmer-
zenden Rücken auf, fühlen sich 
unausgeschlafen und erschöpft. 
Grund dafür kann häufig eine zu 
alte oder nicht geeignete Matratze 
sein. Nur welche Faktoren sind 
bei der Auswahl wirklich wich-
tig? Welche nachhaltigen Materi-
alien sind empfehlenswert? Und 
wie bedeutend ist der Härtegrad 
der Matratze? Laien können diese 
Fragen alleine kaum beantwor-
ten. Daher sollte man sich Zeit für 
eine gute Fachberatung nehmen 
und ein hochwertiges Schlaf-
system, bestehend aus Matratze 
und Lattenrost, erst nach einer 
sorgfältigen Analyse auswählen.
Jeder Mensch schläft anders. 
Körpergröße und Gewicht soll-
ten bei der Auswahl eines guten 
Schlafsystems ebenso eine Rolle 
spielen wie das eigene Schlafver-
halten, bis hin zur bevorzugten 
Liegeposition. „Eine Matratze für 
alle kann diese unterschiedlichen 
Ansprüche gar nicht erfüllen. Viel 
wichtiger ist eine individuelle 
Beratung“, erklärt Schlafexperte 
Klaus Neudecker von Rummel 
Matratzen. Zudem spielen heute 
Aspekte der Wohngesundheit 
eine wichtige Rolle - von Wand-
farben und Bodenbelägen über 
Möbel bis hin eben auch zum 
Schlafsystem. Hier zahlt es sich 
auf Dauer aus, auf umwelt-
freundliche, nachhaltige Materi-
alien zu achten, die ein gesundes 
Raumklima unterstützen.
In der Manufaktur des deutschen 
Herstellers wird das Schlafsys-
tem mit viel Handarbeit gefer-
tigt - individuell angepasst vom 
Matratzenkern über den Bezug 
bis zur Unterfederung. Unter 
www.rummel-matratzen.de gibt 
es mehr Informationen.
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvsachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig 
Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig 
Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 20, 04103 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 07:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 —24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 07:00 — 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 

zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
15.02.2020
• Neue Apotheke Schönefeld, 04347 Leipzig, Gorkistraße 119
• Apotheke im HIT Alte Messe, 
 04103 Leipzig, Straße des 18. Oktober 44
• Fontane-Apotheke, 04159 Leipzig, Yorckstraße 56
• Medici-Apotheke, 04179 Leipzig, Lützner Straße 164
16.02.2020
• Petersbogen-Apotheke, 04109 Leipzig, Petersstraße 36 - 44
• Lux-Apotheke, 04155 Leipzig, Gohliser Str. 24
• Auen-Apotheke, 04179 Leipzig, Georg-Schwarz-Straße 139 - 141
• Margareten-Apotheke, 04319 Leipzig, A.-Winkler-Straße 63
22.02.2020
• Apotheke Reudnitz, 04317 Leipzig, Dresdner Straße 53
• Apotheke Mockauer Post, 04357 Leipzig, Essener Straße 102
• Apotheke Marienbrunn, 04277 Leipzig, Zwickauer Straße 99 a
• Ahorn-Apotheke, 04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68
23.02.2020
• Liebig-Apotheke, 04107 Leipzig, Windmühlenstraße 41
• Luther-Apotheke, 04129 Leipzig, Wittenberger Straße 38
• Körner-Apotheke, 04229 Leipzig, Dieskaustraße 51
• Engelsdorfer Apotheke, 04319 Leipzig, Werkstättenstraße 6
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Al-
ternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 0163 
9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr Frauen-
meeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative II“; Kon-
takt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; Mittwoch: 
19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring Café, Roßplatz 
8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, leipzig@na-ost.de; 
Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting Karl-Heine-Str. 54, 
04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Freitag: 18:15 – 
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im 
Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 18:15 – 19:45 Uhr Mö-
ckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung „IMPULS“, leipzig@
na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177 
Leipzig im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und 
Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“,  
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Randstad Niederlassung Sachsen-West
Walter-Köhn-Straße 2d · 04356 Leipzig
Telefon: 01525 450 9973
maximilian.lindemann@randstad.de

Wir suchen ab sofort:

Mitarbeiter Achsmontage (m/w/d)
Logistikmitarbeiter (m/w/d)
für ein namhaftes Unternehmen im Automobilbereich

Überblick:
● taktgebundenes Arbeiten ● Zulieferung für die Produktion
● Stundenlohn: 12,35 € bis 13,17 € ● 30 Tage Urlaub von Beginn an
Bei Interesse melden Sie sich gern bei Maximilian Lindemann unter 01525 450 9973 
oder senden uns Ihre Bewerbung per E-Mail an maximilian.lindemann@randstad.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.gutarbeiten.de

Stundenlohn € 18,76 
für SHK

+ Auslöse € 10,33/Stunde

DIE Stellenbörse für JOBs in Mitteldeutsch
Mitteldeutschland

nd Jobs finden & Personaler direkt treffen

Über 100 Unternehmen und Bildungsanbieter

Neues zu Qualifizierung & Weiterbildung

Infos zur Ausbildung & -stellen

Persönlich beraten lassen

Alles rund um die Bewerbung mit  
kostenfreien Bewerbungsfotos & Styling

kostenfreien Bewerbungsfotos & St

Jobs finden & Personaler direkt tref

Über 100 Unternehmen und Bildung

Neues zu Qualifizierung & Weiterbi

Infos zur Ausbildung & -stellen

Persönlich beraten lassen

Alles rund um die Bewerbung mit  
kostenfreien Bewerbungsfotos & St

Weitere Infos hier:    

NUTZE DEINE CHANCE DER STELLENMARKT FÜR LEIPZIG

Schadstoffannahme aus Haushalten
Bis Ende Februar wird das Schadstoffmobil aus technisch-or-
ganisatorischen Gründen nicht unterwegs sein. Aktuelle In-
formationen sind im Internet zu finden unter www.stadtreini-
gung-leipzig.de oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11,  
E-Mail: fachberatung@srleipzig.de ■

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Fachberatung ab sofort im „täglich rausge-
putzt – Unserem Laden fürs Beraten“ 

Ab sofort informiert die Fachberatung im „täglich rausgeputzt – Unserem 
Laden fürs Beraten“ persönlich zu den Leistungen des Eigenbetriebes 
Stadtreinigung Leipzig. Um für die Bürgerinnen und Bürger direkt im 
Zentrum erreichbar zu sein, ist das Team in die Innenstadt umgezogen. 
In der Geithainer Straße erfolgt daher durch die Fachberatung keine 
persönliche Beratung mehr. Telefonisch unter 6 57 11 11 und per E-Mail 
unter fachberatung@srleipzig.de ist die Fachberatung weiterhin zu den 
bekannten Öffnungszeiten für die Leipzigerinnen und Leipziger erreich-
bar. Wertmarken und Restabfall-, Gartenabfall- und Kreuzbodensäcke 
sind auch wie bisher an der Kasse in der Geithainer Straße 60 erhältlich. 
Der neue Laden der Stadtreinigung Leipzig im Jägerhof in der Hainstraße 
17a ist wochentags 10.00-18.00 Uhr und samstags 10.00-14.00 Uhr geöff-
net. Die persönliche Beratung umfasst auch Tipps zur Vermeidung und 
Trennung von Abfällen. Im „täglich rausgeputzt – Unserem Laden fürs 
Beraten“ sind Infomaterialien wie Satzungen und Flyer erhältlich. Vor 
Ort steht auch ein Tauschmarkt für die Bürgerinnen und Bürger bereit. ■

Holzfachhandel bietet vielfältige Ausbildungsmöglichkeiten
(djd). Holz ist eines der ältesten 
Baumaterialien, das der Mensch 
nutzt - und eines, dem die Zukunft 
gehört. Schulabgänger, die Inte-
resse am Material Holz, an der 
Kommunikation mit anderen 
Menschen sowie an logistischen 
Aufgaben haben, finden im örtli-
chen Holzfachhandel attraktive 
und vielfältige Ausbildungsmög-
lichkeiten - im kaufmännischen 
Bereich oder auch in der Logistik. 
Übernahmechancen und Kar-
riereaussichten sind bei einem 
erfolgreichen Berufsabschluss 

in allen Ausbildungsberufen 
sehr gut.
Begeisterung für den Werkstoff 
Holz sollten Bewerber in jedem 
Fall mitbringen. Für Interessier-
te bietet der Holzfachhandel 
zudem praktische Vorteile: Da 
es entsprechende Fachbetriebe 
fast überall gibt, sind kurze 
Wege vom Wohnort zur Aus-
bildungsstelle so gut wie sicher. 
Viele Ausbildungsplätze werden 
für angehende Einzelhandels-
kaufleute sowie für Kaufleute 
im Groß- und Außenhandel mit 
Schwerpunkt Großhandel ange-
boten. Gut aufgehoben in diesen 
kaufmännischen Berufen sind 
alle, die gerne kommunizieren 
und im Kundenkontakt stehen. 
Außerdem gefragt ist ein gutes 

Verständnis für Zahlen und 
wirtschaftliche Zusammenhän-
ge. Kaufleute im Einzelhandel 
sind das Aushängeschild jedes 
Unternehmens im Kontakt mit 
dem Kunden. Kaufleute im 
Groß- und Außenhandel mit 
Schwerpunkt Außenhandel sind 
auf den internationalen Märkten 
aktiv. Hier sind neben einem kom-
munikativen Auftreten und siche-
ren Fremdsprachenkenntnissen 
ein Verständnis für Zahlen und 

wirtschaftliche Zusammenhänge 
wichtig. Der Fachkräftebedarf 
im Holzfachhandel ist groß, ent-
sprechend positiv sind auch die 
anschließenden Karrierechancen 
nach der Ausbildung.
Auch Ausbildungen zum Fach-
lageristen oder zur Fachkraft 
für Lagerlogistik werden häufig 
angeboten. Fachlageristen sind 
zuständig für eine sachgerechte 
Lagerung der Ware und für die 
Zusammenstellung der Auftrags-

ware. Sie verpacken und verladen 
die Ware und sichern den Versand 
zum Kunden. Die Ausbildung 
kann durch die darauf aufbau-
ende Ausbildung zur Fachkraft 
für Lagerlogistik ergänzt werden. 
Welche Voraussetzungen die 
verschiedenen Ausbildungsbe-
rufe im Holzfachhandel stellen 
und welche Karrierechancen 
es gibt, kann man unter www.
holzvomfach.de in der Rubrik 
„Ausbildung“ nachlesen. 
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Mit Glocke Pool ins Schwimmbadglück
Familienunternehmen überzeugt seit fast 30 Jahren mit Individualität, Qualität und Service

Ja, ab und an lugt sie durch die 
Wolken hindurch: die Sonne. 
Und so mancher bekommt da 
schiere Sehnsucht nach Sommer, 
Baden und Freizeit. Wer sich das 
Gefühl von Urlaub nach Hause 
in den heimischen Garten holen 
möchte, der kommt an der Firma 
Glocke Pool nicht vorbei. Seit 
fast 30 Jahren stehen Stephan 
und Hans-Jürgen Glocke den 
Kunden mit Rat und Tat zur Sei-
te, suchen und finden für jeden 
Wunsch und jeden Geldbeutel 
eine individuelle und passende 
Pool-Lösung.

Ehrlicher  
Ansprechpartner

Der Erfolg des Unternehmers 
kommt nicht von ungefähr. Seit 
jeher ist es das Ziel, jeden Kunden 
ehrlich und umfassend zu beraten 
und beste Qualität zu bezahlba-
ren Preisen zu bieten. Die Kunden 
schätzen das profunde Wissen 
des Schwimmbadfachbetriebes 
und die Zuverlässigkeit beim 
Planen und Umsetzen der vielfäl-

tigen Poolträume. Kein Wunder 
also, dass die Auftragsbücher 
schon in den ersten Wochen 
des Jahres gut gefüllt sind. „Wir 
erwarten ein spannendes und 
erfolgreiches neues Jahr“, blickt 
Stephan Glocke, Geschäftsfüh-
rer der Firma Glocke Pool, vor-
aus. „Und wir freuen uns auf 
neue Herausforderungen“, fügt 
Seniorchef Hans-Jürgen Glocke 
hinzu.

teur – bei einem Hersteller weiter 
qualifiziert. 

Außen-Whirlpool  
neu  im Programm

Neben Pools in allen Formen und 
Größen hat das Unternehmen im 
vergangenen Jahr in Deutschland 
hergestellte Außen-Whirlpools 
neu ins Programm aufgenommen. 
„Und sie wurden der Renner und 

Qualifizierung auf  
höchstem Niveau

Um die hohe Qualität und den 
umfangreichen Service weiter-
hin zu gewährleisten, hat das 
Unternehmen im vergangenen 
Jahr neue Monteure eingestellt. 
Daneben verstärkt ab 1. März ein 
Handwerksmeister das Team. 
Zudem wurde das gesamte Per-
sonal – vom Büro bis zum Mon-

werden immer mehr nachge-
fragt“, so Stephan Glocke. Daher 
wird dieser Bereich unter seiner 
Federführung weiter ausgebaut.

KONTAKT
Glocke Pool GmbH 
Dr. Helmut-Schreyer-Straße 14
04509 Delitzsch
Telefon: 034202 51001
E-Mail: info@pool-glocke.de 
www.pool-glocke.de

SO EIN AUSSEN-WHIRLPOOL IST FÜR ALLE DA: Hier kann die 
ganze Familie mal abschalten und die Zeit bei einem beruhigten 
Sprudelbad genießen.

POOLS IN ALLEN FORMEN UND GRÖSSEN: Die Firma Glocke 
Pool lässt Pool-Träume in Erfüllung gehen. 

Fotos: Glocke Pool
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